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Jm Plenum des Reichstages das gleiche Bild
wie am Eröffnungstage: überfüllte, weitüberfüllte

Tribünen, ein faſt vollzähliges Abgeordnetenparkett.
Nur die Miniſterbank iſt leer, denn noch ſind die
Fraktionsführer dabei, ihr ein neues Geſicht, ent
ſprechend dem neuen Parlament, zu geben. Nie-
mand hatte erwartet, daß es bei der Wahl des Präſi
diums, der die erſte Parlamentsarbeit zu gelten hat,
Zu Uberraſchungen kommen würde. Lediglich das
Amt des dritten Vizepräſidenten war noch bis in
Die Mittagsſtunden umſtritten, zum mindeſten ſtand
Die formelle Entſcheidung der Kommuniſten noch
aus, ob ſie ſich ſo weit im Rahmen der Geſchäfts
prdnung halten würden, daß ſie den Anſpruch der
Sozialdemokraten auf den Präſidenten anerkennen
würden. Als dieſe Entſcheidung, wie nach allem
Voraufgegangenen zu erwarten war, negativ aus
fiel, nahm jeder an, daß das neue Präſidium, der 5
Fraktionsſtärke entſprechend, dadurch ſein neues Ge
präge erhielte, daß an vierte Stelle diesmal der
polksparteiliche Abgeordnete von Kardorff trvrete,
während ſonſt die Reihenfolge Löbe, Graef

im Präſidenten wird, e e Sel
dlichkeit, auch diesmal Paul Löbe gewählt.

Kommuniſten und die Nationalſozialiſten, was ihn
nur ehren kann, es ihm verſagen. Er hat das Ver
trauen des Hauſes, auch wenn die Deutſchnationalen

als Auftakt zu einer neuen Politik wilder
Demagogie, auf die ſie ſich eingeſtellt haben, ihn,
den Bewährten, in acht Jahren Bewährten, nicht
mit auf den Schild heben. Die nun folgende Wahl
der Vizepräſidenten wird in dieſer Geſchichte des
Deutſchen Reichstages eine beſondere Note erhalten.
Die Deutſchnationalen haben ſich bei Löbes Wahl
der Stimme enthalten. Das entſpricht nicht dem
parlamentariſchen Brauch, wonach nun einmal die
ſtärkſte Fraktion Anſpruch auf den Präſidentenſtuhl
hat. Man konnte daher durchaus die Anſicht ver
kreten, daß die Deutſchnationale ſich mit dieſer
Haltung ſelbſt ausgeſchaltet haben. Und die Mehr
heit des Hauſes hat ſich dieſe Auffaſſung viermal
zu eigen gemacht. Erſt beim fünften Male hat
ſchließlich die abgebrühte Jmpertinenz der Deutſch
nationalen und ihres Kandidaten Graef (Thüringen)
geſiegt.

Jm erſten Wahlgang wurde Löbe gewählt, denn er
erhielt 318 von 445 abgegebenen Stimmzetteln.
70 Stimmzettel der Deutſchnationalen waren un
beſchrieben, 46 Stimmen waren auf den Kommuniſten
Thälmann, 11 auf den Nationalſozialiſten Dr. Frick
entfallen.

Präſident Löbe trat ſein Amt unter dem Beifall
der Mehrheit des Hauſes mit einer Anſprache an, in
der er die Ziele ſeiner Amtsführung bekanntgab:

Wäahrung der Würde des Hauſes und Aus-
bau der Geſchäftsformen, Prüfung des Wahl
ſyſtems, Reviſion der Geſchäftsordnung und
rationellere Mekhoden in der Löſung der parla

mentkariſchen Aufgaben.

Es folgte nunmehr die
Wähl des erſten Vizepräſidenten

Der Deutſchnationale Schultz, Bromberg, ſchlug die
Wiederwahl des bisherigen Vizepräſidenten Graef,
Thüringen (Dntl.), vor. Die Kommuniſten erhoben
Widerſpruch. Auch der Sozialdemokrat Dittmann er
klärte: Die deutſchnationale Fraktion hat bei der Wahl
des Präſidenten weiße Zettel abgegeben und damit be
kundet, daß ſie nicht willens iſt, den Anſpruch unſerer
Partei auf den Präſidenten anzuerkennen. Aus dieſem
Grunde wird meine Fraktion nicht für den deutſch
nationalen Kandidaten ſtimmen, ſondern für den
Zentrumsabgeordneten Eſſer.

Jm erſten Wahlgang erhielten daraufhin Graef,
Thüringen, 191, Eſſer 187, Thälmann 48 und Dr. Frick
11 Stimmen. Da keiner der Kandidaten die abſolute
Mehrheit errreicht hatte, war Stichwahl notwendig
Hierbei ſiegte der Zentrümsabgeordnete Eſſer mit 248
gegen 148 Stimmen, die auf den Deutſchnationalen
Graef entfielen.

Für den
Poſten des zweiken Vizepräſidenken

ſchlug Schültz, Bromberg, erneut ſeinen Fraktions
genoſſen Graef vor. Der Sozialdemokrat Dittmann
kündigte an, daß ſeine Fraktion für den volkspartei
lichen Abgeordneten v. Kardorff ſtimmen werde. (Leb
haftes „Hört! Hört“ und Heiterkeit.)

Er
hat das Vertrauen des Hauſes, auch wenn die

Löbe Eſſer von Kardorff Graef

Kein Fortſchritt der Regierungsbildung
Unterredung Hermann Müllers mit Streſemann.

Die Regierungsbildung iſt trotz andauernder Ver
handlungen, die bis in die Nachtſtünden währten, am
Donnerstag d vorwärts geſchritten. Jm Gegen
keil haben ſich die Ausſichten für die Große Koali
tion exheblich verſchlechtert. Sowohl die SPD. auf
der einen wie die DVP. auf der anderen Seite
halten an ihren Beſchlüſſen feſt.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hielt
am Donnerstag abend in e des Abgeord
neten Hermann Müller und des preußiſchen
Miniſterpräſidenten Dr. Braun eine Sitzung ab,
die mehrere Stunden andauerte. Uber den Verlauf
wird von der Fraktion ſolgender Bericht ausgegeben:

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion nahm
den Bericht ihrer Unterhändler über die Verhand
lungen mit den Parteiführern entgegen. Jm Laufe
er Verhandlungen wurde die Mitteilung gemacht,

daß die Fraktion der Deutſchen Volkspartei einmütig
nach wie vor anf der gleichzeitigen Umbildung der
preußiſchen Regierung beſteht. Die ſozialdemokra
liſche Fraktion faßte einſtimmig folgenden Beſchluß:
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion lehnt aus
ſtaatsrechtlichen Gründen ab, auf die preußiſche Re
gierung und die preußiſchen Regierungsparteien
einen Druck zur Umbildung der preußiſchen Regie
rung auszuüben.

e

Berlin, 15. Juni. (Privatinformation.) Wie
in den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag in par
lamentariſchen Kreiſen verlantet, hat Hermann
Müller die Abſicht, trotz der Schwierigkeiten der
Preußenfrage die Große Koalition zunächſt weiter
zu verfolgen, ſo daß gegenwärtig die Frage der Wei
marer Koalition nicht akut iſt. Hermann Müller
hat mit dem Außenminiſter Dr. Streſemann die ge
ſamtpolitiſche Lage durchgeſprochen. Vorher iſt auch
der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun bei Dr.
Streſemann geweſen. Jn unterrichteten Kreiſen
mißt man der Fraktionsſitzung der Deutſchen Volks
partei am Freitag erhebliche Bedeutung bei, weil ſich
zeigen muß, ob die Fraktion angeſichts der ernſten
Bemühungen Hermann Müllers um die Einbeziehung
der Deutſchen Volkspartei in die Reichsregierung
nun nicht doch noch einmal die Kompromißmöglich
keiten überprüft, die in einer fundierten Zuſage für
einen beſtimmten Termin der Umbildung der
Preußenregierung liegen könnten.

Der Standpunkt der Volkspartei
Berlin, 15. Juni. (TU) Zu den Donners

tagverhandlungen über die Regierungsbildung
die „Tägliche Rundſchau“: Es ſei noch nicht klar zu
überſehen, welchen Verlauf die Dinge nun nehmen
würden. Die Regierungsverhandlungen können im
Reiche erſt mit Erfolg weitergeführt werden, wenn
die Differenzen über die preußiſche Frage ausge
glichen ſeien. Die ſozialdemokratiſche n er
fraktion habe zwar eine Entſchließung gefaßt, in deres abgelehnt werde, auf die drendſſee Regierun

und die preußiſchen Regiexungsparteien einen Dru
zur Umbildung der preußiſchen Regierung auszu
üben. Es wäre aber denkbar, daß man ſich in Preu
ßen von ſelbſt die Frage vorlegte, ob die Regierungs
bildung im Reiche an dem ſtarren Feſthalten an der
bisherigen Auffaſſung ſcheitern ſolle. Nach Lage der
Dinge iſt es ausſichtslos, die Verhandlungen fort
zuſetzen, wenn nicht in dieſem Sinne von preußiſcher
Seite etwas geſchieht. Bei dem Beſuch bei Dr.
Streſemann habe Hermann Müller an dem Gedan-
ken der Großen Koalition feſtgehalten und die Mög-
lichkeiten erörtert, die zur Erreichung dieſes Zieles
noch gegeben ſeien. Er habe alſo weiter die Abſicht,
auf die Bildung der Großen Koalition hinzuarbeiten
und man werde annehmen können, daß er den Ver
ſuch machen werde, in dieſer Richtung die Dinge
wieder in Fluß zu bringen. Wie die „Börſen
en zu berichten. vermag, hat vor Hermann
Müller der preußiſche e Braun demReichsaußen miniſter einen Beſuch abgeſtattet. Der
„Vorwärts“ ſchreibt Es vermehrten ſich die An

er eichen die daftr ſrechen, daß die Volkspartei derung ber ehe deiche große Schwie
rigkeiten zu machen verſuche. Die ſozialdemokratiſche

Reichstagsfraktion, die bisher die größte Mäßigung
und Geduld an den Tag gelegt habe nehme mit
wachſendem Befremden von dieſen Verſuchen Kennt
nis Schon neulich ſei darauf hingewieſen worden,
die Sozialdemokratie denke nicht daran, eine Dikta-
tur der Sieger im Wahlkampfe aufzurichten, noch
weniger aber würde eine Diktatur der Nichtſieger
ertragen werden können. Angeſichts der vffenkundi-
gen Verſuche, eine Diktatur aufzurichten, müſſe das
wiederholt und unterſtrichen werden.

Miniſterpräſident Braun
noch nicht in Urlaub.

Berlin, 15. Juni. Privatinformation.) Ein
Berliner Morgenblatt wollte e daß der preu
ßiſche Miniſterpräſident Braun heute ſeinen Urlaub
antritt, ſo daß alſo die von Hermann Müller ange
kündigte Beſprechung wegen der Forderung der
Deutſchen Volkspartei nach gleichzeitiger Verhreite-
rung der preußiſchen Koalition nicht ſtattfinden
könne. Hierzu erfahren wir auf Exrkundigung von
unterrichteter preußiſcher Seite, daß Dr. Braun über
ſeinen Urlaub noch nicht disponiert hat. Damit
entfallen auch alle Kombinationen, die an die Mel
dung des Morgenblattes geknüpft worden ſind.

54. Jahrgang

Einlenken Poincarés in der
ElſaßFrage?

gris, 15. Jnni. Nach dem amtlichen Bericht
beſchäftigte ſich der franzöſiſche Miniſterrat am
Donnerstag mit laufenden Angelegenheiten. Trotz
dieſer belangloſen Verlautbarung geht man aber
nicht fehl in der Annahme, daß im Vordergrunde
der miniſterielken Beratungen die Frage ſtand,
welche Haltung die Regierung zu der Interpellation
Walter angeſichts der durch die Pariſer Be
ſprechungen des Abbé Haegh neugeſchaffenen Lage
einnimmt. Die Regierung ſieht ſich der Alternative
gegenüber, entweder die autonomiſtiſchen Depu-
kierten zu enthaften und ſich dadurch dem Vorwurf
auszuſetzen, die Juſtig durch die Politik zu beein-
fluſſen und gleichzeitig auch zur Freilaſſung der
kommuniſtiſchen Deputierten gezwungen zu ſein,
oder aber ſie ſetzt durch die Vertrauensfrage der
Enthaftung den Autonomiſten ihr Veto entgegen und
ſäuft Gefahr, daß dadurch in Elſaß-Lothringen der
ſchwerſte Kampf entbrennt, den Frankreich in den
lehten zehn Jahren geſehen hat.

Jn parlamentariſchen Kreiſen neigt man darum
der Auffaſſung zu, daß die Regierung die ſtill
ſchweigende Verpflichtung übernimmt Ricklin undRoſſé durch die Amneſtie des Rationalfeiertages ihre
Abgeordneteneigenſchaft und Freiheit zu geben.

Die Debatten in der Kammer
Parjis, 15. Juni. Die Kammer beſchäftigte
ich mit der Frage der Amneſtierung der elſäſſiſchen
Abgeordneten Ricklin und Roſſé auf Grund des An
trages des katholiſchen Abgeordneten Michel Walter
Zu Beginn der Sibßung erklärte Juſtizminiſter
Barthou, die Regierung könne nichts unter
nehmen. was irgendeiner Desavouierung des

Spruchs der Geſchworenen von Colmar gleichkomme.
Außerdem liege ein

Nichtigkeitsverfahren vor dem Kaſſationshof
vor ſo daß die Angelegenheit ausſchließlich die
Juſtiz angehe und jede parlamentariſche Ent-
ſcheidung als inopportun bezeichnet werden müſſe.
Die Regierung ſtelle die Vertrauensfrage.
Der Abgeordnete Walter führte aus, die La
im Elſaß ſei ernſt. Die Debatte könne nicht mehr
gaufgeſchoben werden. Es handle ſich um die Rege
lung einer wichtigen Frage und niemand habe das
Recht, die beiden ordnungsmäßig vom ſouveränen
elſäſſiſchen Volk gewählten Abgeordneten eines poli
tiſchen Zwecks wegen im Gefängnis zu behalten
Die Verfaſſung gebe der Kammer das Recht, die
Freiheit ihrer Mitglieder zu fordern, damit ſie das
Mandat ausüben könnten, zu dem ſie die Wähler
berufen haben. Falſch ſei, daß Ricklin und Roſſe
Verſchwörer ſeien. Dieſen Beweis, vor allen
Dingen auch den, daß ſie vom Auslande bezahlt
worden ſeien, habe man von der Juſtiz erwartet.
Aber kein Gutgläubiger könne heute behaupten, daß
dieſer Beweis erbracht worden ſei. Die Entſcheidung
des Colmarer Schwurgerichts erſcheine als ein
Skandal.

Nach unweſentlicher Debatte wurden alle auf die
Freilaſſung hinzielenden Anträge abgelehnt.

Diesmal war ein neuer Wahlgang unnötig, denn
Abgeordneter v. Kardorff erhielt 203 Stimmen,
während auf Graef nur 142, auf Thälmann 47, Dr.
Frick 11 und Geſchke 2 Stimmen entfielen. Präſident
Löb e ſtellte feſt, daß der Abgeordnete v. Kardorff
zum zweiten Vizepräſidenten gewählt ſei. (Heiterkeit
und Beifall bei der Mehrheit.) Kardorff nahm lachend
die Wahl an.

Vor der
Wahl des dritten Vizepräſidenken

erklärte der volksparteiliche Fraktionsführer Dr. Scholz:
Nachdem die Mehrheit des Reichstages die große Güte
hatte, meinen Parteifreund v. Kardorff zum zweiten
Vizepräſidenten zu wählen, geſtatte ich mir nunmehr,
als dritten Vizepräſidenten den Abgeordneten Graef,
Thüringen, vorzuſchlagen. (Lachen links.) Der Demo
krat KochWeſer ſchlug ſeine Fraktionsgenoſſin Frau
Dr. Bäumer zum dritten Vizepräſidenten vor. Der
Sozialdemokrat Dittmann trat dieſem Vorſchlag bei,
nachdem er den Kommuniſten gegenüber erklärt hatte,
ſeine Fraktion könne nicht für einen Kommuniſten
ſtimmen, nachdem die Kommuniſten nicht für Löbe ge
ſtimmt hätten.

Diesmal wurden im erſten Wahlgange für
Gräaef, Thüringen, 199, für Frau Dr. Bäumer
150, für den Kommuniſten Geſſchke 54 und für
Dr. Frick 12 Stimmen abgegeben. Jn der Stich-
wahl Zwiſchen Graef und Frau Dr. Bäumer wurde
Graef mit 205 gegen 167 Stimmen gewählt. Er
war aber nicht im Saale anweſend. Präſident
Löbe erklärte deshalb, daß Graef ſeine Er
un ob er die Wahl annehme, ſpäter abgeben
müſſe.

Das Haus trat dieſem Vorſchlage des Präſidenten bei und vertagte ſich n 3 her
„Berlin, 15. Juni. Wie das Nachrichtenbüro

des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger hört, wird
ſich der Abgeordnete Da (Dutl.) erſt am Freitag
entſcheiden, ob er die Wahl zum dritten Vizepräſi
denten annimmt. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver

n n e unerre Graef ſeine Ent-cheidung erſt na ückſprache mit ſei Fraktie i ſprache mit ſeiner Fraktion

Die

Berlin, 15. Juni. Der Landtag überwies
einige Anträge ohne Debatte an die zuſtändigen
Ausſchüſſe. Der Uberweiſung des nationalſozialiſti
ſchen Antrages auf Aufhebung des Rednerverbots für
Adolf Hitler, der gar nicht auf der Tagesordnung
ſteht, widerſprach die Sozialdemokratie, was die
Nativnalſozialiſten zu der Drohung veranlaßte, daß
ſie in Zukunft bei jeder Gelegenheit von ihrem Rechte
des Widerſpruchs Gebrauch machen würde.

Daxauf wurde die Beratung der Anträge über
die Stillegung der Zechen zu Ende geführt. Dabei
nahm der demokratiſche Abgeordnete Hartmann Ge
hegenheit, auf die Reichsverfaſſung hinzuweiſen, die
ausdrücklich erkläre, daß Eigentum verpflichte, nicht
nur im eigenen, ſondern auch im Jntereſſe des
Volksganzen zu wirken, und daß daher auch zu
prüfen ſei, ob man bei den Stillegungen nicht zu
radikal vorgegangen ſei. Vielleicht laſſe ſich den ver
derblichen Folgen der Konkurrenz durch eine inter
nationgle Verſtändigung entgegenarbeiten.
Darüber war es 14 Uhr geworden, und das Haus
hatte ſich gefüllt, um die auf 14 Uhr feſtgeſetzte

Abſtimmung über die Mißtrauensanträge

gegen die Regierung vorzunehmen. Der kommu
niſtiſche Antrag wurde mit 222 Stimmen der Wei
marer Koalition gegen 168 Stimmen der Parteien
der Rechten und Kommuniſten bei 33 Stimmenthal-
tungen der Deutſchen Bolkspartei abgelehnt.

Der deutſchnationale Antrag ſpricht in ſeinem
erſten Teile dem Kultusminiſter Becker unter Be

Preußenregierung beſitzt das Vertrauen

Sämtliche Mißtrauensanträge abgelehnt.
rufung auf ſeine die chriſtliche Bevölkerung angeb
lich nicht befriedigende Haltung gegenüber dem Auf
treten des Schulrats Kurz im Schulunterricht ſeine
Mißbilligung aus und entzieht ihm im zweiten
Teile das Vertrauen. Der Abgeordnete Pieck er
klärt, daß die Kommuniſten mit Rückſicht auf die in
dem Antrage bekundete Heuchelei der Deutſch
nationalen ſich an der Abſtimmung überhaupt nicht
beteiligen würden.

Jn der Abſtimmung wurde der erſte Teil des
deutſchnationalen Antrages mit 228 gegen 153
Stimmen der geſamten Rechten (einſchließlich der
Deutſchen Volkspartei) abgelehnt.

Jetzt beantragte der Abgeordnete Pieck in einer
lärmvollen Rede die Herbeirufung des abweſenden
Miniſterpräſidenten, damit er Auskunft gebe über die
Behauptungen der Preſſe daß ſpäteſtens im Herbſt
in Preußen die Große Koalition errichtet werden
ſolle. Der Antrag wurde gegen Kommuniſten,
Deutſchnationale und Nationalſozialiſten abgelehnt.

Darauf wurde auch der zweite Teil des deutſch
nationalen Antrages, dem Miniſter Becker das Ver
trauen zu entziehen, mit 216 gegen 142 Stimmen ab
gelehnt. Die Deutſche Volkspartei ſtimmte gegen den

Miniſter Becker.
Berlin, 15. Juni. Das Zentrum hat im

Landtage einen Antrag eingebracht, der die Über-
nahme der kommunalen Verbindungsſtraßen auf
Provinz und Staat wünſcht. Die erhöhten Unkoſten
ſollen aus der Kraftkahrzeugſteuer beſtritten werden
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Am die deutſche Geſamtſchuld

Auslandechv des Gilbert-Berichtes.
Die erſten engliſchen und amerikaniſchen Stimmen

zu dem Bericht des Reparationsagenten zeigen, daß
man in den maßgebenden politiſchen und wirtſchaft
lichen Kreiſen e beiden Länder volles Verſtänd
nis für die von Parker Gilbert erneut betonte Not
wendigkeit einer Fixierung der deutſchen Geſamtſchuld
hat. Ebenſo iſt man ſich in Neuyork wie in London
darüber klar, daß dieſe re ſelbſtverſtändlich
nicht an die phantaſtiſchen Ziffern heranreichen kann,
mit denen in den erſten Stadien der Erörterung des
Reparationsproblems operiert wurde. Bemertens-
wert iſt die ſtarke Rückſicht, die die engliſchen Kom
mentare au e zu nehmen für notwendig
n Unbeſchadet der Erkenntnis, daß der Dawes-

lan von vornherein nicht die endgültige rn des
Reparationsproblems ſein konnte und ſein ſollte, hält
das engliſche Urteil, wie es beiſpielsweiſe in einem
grundlegenden Artikel der „Times zum Ausdruck
ommt, ſein Weiterbeſtehen doch mit Rückſicht auf die

en Frankreichs zunächſt für notwendig
an geht von der Meinung aus, daß Frankreich

i m eneigt ſein werde, ehe dieFrage der franzöſiſchen Kriegsſchulden endgülti ge
regelt ſei, und man glaubt auch, erſt einmal ab
warten zu ſollen, wie S die bisher einwandfreie Er
füllung der Dawes erpflichtungen geſtaltet, wenn
die volle Annuität geleiſtet werden muß. Auch die
interne Regelung der franzöſiſchen Währungsfrage
er in dieſen UÜberlegungen eine Rolle die unter

erückſichtigung aller ieſer Geſichtspunkte zu dem
hluß kommen, daß erſt im nächſten Jahre die

Zeit für eine ausſichtsreiche Erörterung über die
deutſche Geſamtzahlung reif ſein werde ß man
dieſen ermin in England aus politiſchen und aus
wirtſchaftlichen Gründen nicht länger als notwendig

Rat re S mö rn aber elückſichtnahme auf Frankreich guch aus dieſen Betrachtungen deutlich arg i

„Times“ über die Reparationsfrage.
London, 14 Juni. Jn einem Leitartikel über

Parker Gilberts Bericht t „Times“: Obgleich der
Dawesplan auf dem iete der Reparations
zahlungen wie auf dem der Transfers er olgreicher
gearbeitet hat, als von den verſtändigen er
wartet werden konnte, iſt das Reparationsproblem
keineswegs geregelt. Die Grundfrage der end
gültigen Feſtſetzung der deutſchen Reparationsver
pflichtungen muß doch in Angriff genommen werden
und Gilbert führt gute Gründe dafür an, daß dieſe

ſtſetzüng immer größere praktiſche Wichtigkeit er
angen wird. Aber es iſt zu befürchten, daß dieſe

age e et werden wird, bevor das Jahr
der Standar Annuitäten erreicht iſt. Der größte
Reparationsgläubiger iſt Frankreich, und für u
reich hat das Pro lem immer ebenſo eine politiſche
wie eine wirtſchaftliche Bedeutung gehabt Gegen
wärtig iſt kein i bemerkbar, daß Frankreich
bereit iſt, in neue Erbrkerungen über eine endgültige
Regelung einzutreten, mit der ſeines Erachtens die

rage ſeiner eigenen Kriegsſchu zahlungen untrenn
r verbunden iſt, und es wird allgemein zugegeben,

daß eine endgültige Feſtſehung der deutſchen Ver
bindlichkeiten eine beträchtliche Verminderung der
urſprünglich genannten i und ſogar eine weſentliche Verminderung der ſeither revidierten Zahlen
mit ſich bringen wird. Frankreich wird aber beſſer
in der Lage ſein, an einer Erbrterung teilzunehmen,
wenn es ſeinen eigenen finanziellen Wiederaufbaubeendet hat, was in dieſem Jahre erwartet werden
kann. Die Ergebniſſe der im kommenden Standard
jahr erlangten Reparationen werden im Lichte der
Erfahrung der vorauf egangenen Jahre eine ent
prechende Grundlage bieten, auf der eine d

einer Endlöſung nicht

ür die Kapitaliſierung der jährlichen Zahlung
e e erreicht werden kann. e

rt aus, daß die Regelung für die Gläubiger eben
v wie für den Schuldner Vorteile bringe, u. a.

weil ſte Deutſchland den Anreig geben würde, ſeine
Schuld an früheſtmöglichen Zeitpunkt zu begleichen
Somit ſollten alle Parteien bereit ſein, bei einer
Regelung mitzuhelfen.

Deutſchland kann 2500 Millionen
Mark Reparationen jährlich zahlen?
Neuyork, 14. Juli. (TU.) Angeſichts des in

Kanſas City kagenden republikaniſchen Partei
konvents hat der diesmalige Bericht Parker Gilberts

in den Vereinigten Staaten nicht die Beachtung ge
ßnden, wie etwa der Oktober Bericht des Repara-
tionsagenten. Um ſo bemerkenswerter iſt jedoch der
heutige Leitartikel der „Newyork Times die zu
e feſtſtellt, daß der Gilbert-Bericht, der die Auf
merkſamkeit der Welt auf die Notwendigkeit der Feſt
ſetzung der deutſchen Schulden lenke, den Erfolg des
Dawesplanes verherrliche. Jahr um Jahr ſeien die
eſtgeſetzten Annuitäten größer geworden, aber der
eichshaushalt habe ſich den e gnrrn Anforde

rungen ſtets gewachſen gezeigt. ilbert vertraue,
daß Deutſchland in den nächſten Jahren 2500 Mil
lionen Mark jährlich werde zahlen können. Wenn
er jetzt glaube die Zeit ſei gekommen, zu überlegen,
was an die Stelle des Dawesplanes geſfeht werden
könne, ſo geſchehe das nicht, weit der Dawesplan miß
lungen ſei, ſondern gerade weil er ſich als richtig
erwieſen Mit dem Dawesplan ſei die deutſche
wirtſchaftliche und finanzielle Stabiliſierung ge
kommen und der Wiederaufbau v auf dem beſten
Wege. Der Zweck, für den der Dawesplan gemacht
worden ſei, ſei erfüllt worden. „Es iſt bekanntBe ließt das Blatt, „daß Deutſchkand jährlich 2500

illionen Mark zahlen kann. Hiermit iſt die Frage
der deutſchen Mindeſtzahlungsfähigkeit geregelt

Die Lagerung und Fabrikation
von Phosgen in Radebeul.

Regierungserklärung im ſächſifchen Landtage

Dresden, 15. Juni. Jn einer in der geſtrigen
Landtagsſitzung abgegebenen Regierungserklärung zu
der von demokratiſcher und kommuniſtiſcher Seite ein
gereichten Anfrage wegen der Fabrikation und Lage
rung von Phosgengas in Radebeul heißt es:

Nach dem übereinſtimmenden e a
erſtändigen beſteht keine Gefahr für Belegn Publikum Trotzdem ſind aber noch fol

gende Schutzmaßnahmen getroffen worden: 1. Bis
15. Juli 1928, ſind 3000 Kilogramm Phosgen auf
zuarbeiten. 2. Die reſtlichen 4000 Kilogramm ſind
ſofort in Eiskellern unterzubringen. 3. Mindeſtens
einmal wöchentlich iſt durch einen zuverläſſigen Be
triebsbeamten die Ammoniakprobe an den Flaſchen
verſchlüſſen vorzunehmen. 4. Die Apparate für erſte
Hilfeleiſtung (Gasmasken und Sauerſtoffapparate)
ſind ſtets in gebrauchsfähigem Zuſtande bereit
Zuhalten. 5. Vor Wiederaufnahme der Phosgen
Herſtellung iſt Anzeige an die Amtshauptmannſchaft

Es iſt verlockend, am Tage des Zuſammentritts
unſeres Deutſchen Reichstages nach Frankreich hin
über in das Palais Bourbon zu ſchauen und ſich
dort einmal die Fraktionen der neuen Kammer an
zuſehen. Um es frch zu ſagen, gibt es in Frank
reich 12 Fraktionen, wobei die Gruppe der
„Wilden“, die gegenwärtig nicht weniger als 36 Ab
geordnete ar micht mitgezählt iſt. Sonſt wäre
die Unglückszahl „dreizehn“ vollkommen erreicht
Allgemein dürften die Namen der einzelnen Frak

tionen von Intereſſe ſein. Hier ſind ſie ne ihrer
r dern Kommuniſten 12, Sozialiſten 100,
h e Sozialiſten und Franzöſiſche Sozia

liſten 18, ozialiſtiſche Republikaner 18, Un-
a Angene inken 15, Republikaniſche Radikale
und Radikalſozialiſten 125, Linksradikale 53,
Unioniſtiſche und Soziale Linke 18, Linksrepubli-
kaner 683, Demokratiſche und Soziale Aktion 28,
Volks demokraten und Vereinigte Republikaner 19
Demokraten 108 und Wilde“ 36. Dazu kommen
noch einige Abgeordnete, deren Wahl gegenwärtig
r umſtritten iſt, insgeſammt 612 Abge
ordnete.

Die Namen der Fraktionen beſagen an ſich recht
wenig Sieht man ſie rein äußerlich an, dann fällt
auf, daß ſchon in ihrer Namensgebung die Frak-
tionen der e Kammer Wert darauf zulegen ſcheinen, links gerichtet zu ſein. Der
Zug nach links iſt in der Namensgebung der frane Parteien und Fraktionen e ſtark aus
gebreitet und vorherrſchend, daß auch einem ge
kernen Manne die Erinnerung an das feuchte fröhliche
Studentenlied kommen kann „Rechter Hand, linker

and, alles vertauſcht, Straße wie wunderlich
tehſt du mir aus

Es iſt deshalb äußerſt dankenswert, daß das
franzöſiſche Regierungsorgan „Le Temps“ uns in
einem Leitartikel einen tieferen Einblick in die Ge
eimniſſe dieſer Namensgebung und die Be
trebungen der hauptſächlichſten Fraktionen gewährt.
ber die Kommuniſten iſt kein Wort zu verlieren

Die Sozialiſten verfolgen in Frankreich ähnliche poli
tiſche Ziele wie die Deutſchen, doch ſind ſie längſt
nicht e international eingeſtellt wie deutſchen
Genoſſen. Sie ſind zunächſt Franzoſen und iner Linie erſt erregte De kadikalen und

adikalſozialiſten m inks. Das gleiche muß
guch von den Unabhängigen der Linken und der
Radikalen Linken geſagt werden. Schon die erſten
Aen Tage der neuen Kammer Zeigten, daß eine
Annäherung dieſer Parteien im Gange iſt.

Da die genannten Parteien in der neuen fran
e Kammer über die Mehrheit verfügen, er

lickt das Regierungsorgan Poincarés in dieſer
Entwicklung eine Gefahr für das Land

Wie man No

Politiſche Schwierigkeiten in Frankreich
Die Fraktivnen in der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer. Der Fall

Ricklin Roſſs. Endgültige Stabiliſierung des Frank.
deſſen Wille vom Wahltag nicht beachtet wurde. Jn
der Tat liegt die innerpolitiſche Entwicklun
Frankreichs in einem wölligen Dunkel, wofür au
der Umſtand e iſt, daß drei Dutzend Ab

ördnete bisher 5 noch nicht darüber klar werden
annten, welcher Fraktion ſie ſich hen ſollten.

Das iſt ein für unſere Verhältniſſe nahezu un
laublicher Fall. Als liberale Parteiena anzuſprechen die drei Gruppen der Demo
ratiſchen und Sozialen Aktion der Linsrepublikaner

ſowie der Unioniſtiſchen und Sozialen Linken Sie
verfügen in der neuen Kammer zuſammen über 109
Sitze. Die übrigen Fraktionen ſind, gemeſſen an
deutſchen Verhältniſſen, als die parlamentariſchen
Vertretungen der franzöſiſchen Rechtsparteien
anzuſprechen.

Vielleicht iſt nichts bezeichnender für die Zu
ſammenſetzung der neuen Kammer, daß ihr Wahl
ausſchuß, der aus 18 Abgeordneten beſteht, mit
10 Stimmen bei 8 r nern den Beſchluß
faßte, die Wahlen der elſäſſiſchen Auto
nomiſten Dr. Ricklin und oſſe fürgültig zu erklären. Nach dem Wunſche Poin
garées iſt dieſe Abſtimmung ſicherlich nicht ge
diehen. Drohte er doch noch in den leßten Tagen
mit der Stellung der Kabinettsfrage, wenn die
Jnterpellation des elſäſſiſchen olksparteilers
Michel Walter in der Kammer zur Beratung
käme. Unter dem Druck der politiſchen Entwicklung
hat der franzöſiſche Miniſterpräſident jetzt eine voll
ſtändige Schwenkung vorgenommen und ſich bereiterklärt, nach dem Beſ in der Kammer, un
beſchadet des Weitergehens des Prozeßverfahrens,
die genannten elſäſſiſchen Autonomiſten in Frei
heit zu rDie Mehrheit der franzöſiſchen Kammer wünſcht
egenwärtig keine Regierüngskriſis. erBeſchuß des Kabinetts, den franzöſiſchen n

endgültig zu ſtabiliſieren, muß von
Poincaré durchgeführt werden. Der gegen
wärtige franzöſiſche Miniſterpräſident und Finanz
miniſter Poincareé hält allein alle Fäden der Stabi
liſterungsfrage in der Hand, und niemand kann oder
will ihm dieſe Arbeit abnehmen. Hat die Kammer
mehrheit ſomit den Wunſch, Poincaré an ſeinem
Stäbiliſierungswerk nicht zu hindern, ſondern ihm
zu einer möglichſt ſchnellen endgültigen Stabili
ſierung zu drängen, ſo an heute ſchon am poli
tiſchen Horizonte Frankreichs die Frage was
wach der Frankſtabiliſierung aus derKammermehrheit Poincarés werdenWolat und auf welcher neuen politiſchen Baſis im
halgis Bourbon die Politik des Landes n

werden ſoll. Das iſt die Frage, die heute ſchon alle

Wpile

Fraktionsführer der franzöſiſchen Abgeordnetenmmer angelegentlichſt beſchäftigt.

zu Hilfe eilt
n

Karte des Nordpolgebietes mit

Alpenjägern an in und Lützow Holm in ihren Sinſel mit Kutter und Hundeſchlitten, 7. ruſ
Semlja mit dreimotorigem Flugzeug unter Pilot
Tromsö mit drei Großflugbooten, außerdem befindet

Rettungsexpeditionen.
(X) Nobiles letzter Standort; 1. die „Citta di Milano“ in Kingsbay; 2. die „Braganza“ mit acht

Bord 3. die „Hobby“ mit Hundegeſpanne, Operationsbaſis für: 4. und 5

iſcher Eisbrecher „Kraſſin“ aus Sibirien über Nopwaja

der „Jtalia“« Mannſchaft und den

Riiſer
6. däniſcher Jngenieur Warning von der Barents

Cincknapſki an Bord; 8. ſchwediſche Expedition aus
ſich Major Maddalena auf dem Anfluge aus Jtalien.

Schwierige Rettungsarbeiten
Kopenhagen, 14. Juni. Zwiſchen Nobile und

der mit dem Luftſchiff abgetriebenen Beſatzung iſt nach

wie vor keine Verbindung. Nobile war 80 Grad
27 Minuten nördlicher Breite und 27 Grad 34 Minuten
öſtlicher Länge. Er ſcheint in eine nordweſtliche
Strömung hineingeraten zu ſein, die gleiche, welche
ſeinerzeit Nanſens Expeditionsſchiff „Fram“ vorwärts
trieb.

Die Rettungsarbeiten wurden am Mittwoch durch
den Sturm ſehr behindert. Riiſer Larſen teilt mit, daß
er zu dem Dampfer „Hobby“ zurückgekehrt ſei. Der
Kapitän der „Citta di Milano“ teilte ihm mit, daß
Nobile hauptſächlich Arznei, Stiefel, Waffen, Koch
gerät, einen Schlitten und zuſammenfaltbare Boote
brauche Riiſer Larſen will dieſe Gegenſtände mit
einem Fallſchirm abwerfen. Jm Packeis der Moſſelbai
hat Riiſer Larſen die eine der Streifpatrouillen ge
funden, die ſoeben von der Nordküſte von Vriesland
zurückgekehrt war. Dieſe aus Alpenjägern beſtehende

Patrouille iſt nun an Bord der „Braganza“ wieder
eingetroffen.

Der italieniſche Flieger Maddaleng traf in Stock
holm ein und ſtartete am Mittwoch abend nach Norden.
Auch von Maddalenas Flugzeug ſollen mit Hilfe eines
Fallſchirmes Gegenſtände für Nobile abgeworfen
werden: Bekleidungsgegenſtände, ein Radioapparat,
Gewehre, Munition und Arznei.

Die ſchwediſche Expedition wird fehr ſorgfältig vor
bereitet. Der Leiter der ſchwediſchen Luftfahrtgeſell

einzureichen. ſchaft „Aero Transport“ teilt mit, es ſei von größter

Bedeutung für die Ausſichten der Expedition, daß auf
der Bäreninſel die Möglichkeit zu landen beſteht.

Wie aus Kingsbay gemeldet wird, ſind dort der
däniſche Jngenieur Varming und der holländiſche
Hundeführer van Dangen mit ihrem Hundegeſpann
eingetroffen. Die „Braganza“, die am Donnerstag in

Kingsbay erwartet wird, ſoll die Hundeſchlitten
expedition an Bord nehmen.

Die Sachverſtändigen meinen, daß die ganze
Refktungsaklion für Nobile ſpäteſtens in 14 Tagen
durchgeführt ſein müſſe, wenn ſie überhaupt Ausſicht
auf Erfolg haben ſoll.

Die „Braganza* hat auf dem 80. Grad 30 Minuten
nördlicher Breite eine Eisdecke von 128 Meter Dicke
feſtgeſtellt. Man befürchtet, daß auch der ruſſiſche Eis
brecher nicht in der Lage ſein wird, ſich dort einen Weg
zu bahnen.

Keine Hilfe durch das Luftſchiff
„Los Angeles“.

Auf eine Anfrage des „8-UhrAbendblattes“ bei
dem Staatsſekretär des amerikaniſchen Marine
departements Wilbur, ob das Marinedepartement das
Luftſchiff „Los Angeles“ für die Rettung Nobiles ein
ſetzen wolle, wurde vom amerikaniſchen Marine
departement geantwortet: Der Betriebsſtoff für die
„Los Angeles“ iſt das Heliumgas. Daher iſt der Be
wegungsradius der „Los Angeles“ ſo beſchränkt, daß
ein Flug, wie Sie ihn vorſchlagen, unmöglich iſt. Aus
dieſem Grunde bedauert es das Marinedepartement
außerordentlich, ſich nicht an dem Rettungswerk für

Die Balkanfront
Zur Konferenz in Bukareſt.

Die Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und Rumänien,
der ſogenannte Kleine Verband, werden ſich nun bald
in Bukareſt zu der lange geplanten diesjährigen Kon
fereng treffen. Eigentlich hatte man erwartet, daß dieſe
Konferenz noch vor der Völkerbundstagung zuſammen
treten würde, um ſo für die Genfer Beratungen,
namentlich in der Optantenfrage, eine geſchloſſene
Front zu ſchaffen. Und nicht nur das. Will man über
haupt noch irgendwie Geltung in der europäiſchen
Politik als Kleiner Verband retten, dann wäre alles
nötig, um zu geeigneter Gelegenheit nach außen hin
geſchloſſen aufzütreken. Aber anſcheinend hat man ein
geſehen, daß es keinen Zweck mehr hat. Beneſch, ſo
meint man in Bukareſt, iſt kein unbedingt ſicherer
Faktor mehr. Zum mindeſten keiner, der ſich irgendwie
in einer beſtimmten Frage binden möchte. Das hat
ſich eklatant gezeigt in dem Antrag, die diesjährige
Konferenz nur ja nach der Ratstagung des Völker
bundes anzuberaumen, um eben nach der einen wie
nach der anderen Seite freie Hand zu haben

Seit Muſſolini den Balkan durch ſeine Bündnis
und Paktpolitik wieder umgeformt hat, iſt überhaupt
der Kleine Verband abſolut zur Defenſive verurteilt
Seine Front hat naturgemäß zwei Spitzen die eine
egen Rom, die andere gegen Budapeſt. Daß das eineSerſplitterang der Kräfte bedeutet, bedarf keiner be

ſonderen Erwähnung So ſcheint alſo die ganze Ent
wicklung darauf hinzudrängen, daß man in dieſem
Lager eine überaus vorſichtige Politik betreiben muß.
deren Wert, deren praktiſcher Erfolg immerhin höchſt
zweifelhaft geworden iſt.

Allerdings ſteht ein Plus zur Verfügung die
Spannung Zwiſchen Belgrad und Rom. Rom möchte
unter allen Umſtänden einen Balkanblock unter ſeiner
Führung ſchaffen. Belgrad ſteht in Konkurrenz Hier
ſetzen die erſten vorſichtigen Fühler wieder ein, die
ausgeſtreckt werden. Man bemüht ſich um Griechen
land, man bemüht ſich auch, als Rückendeckung, um
Polen. Aber auch dieſe Bemühungen laſſen bezüglich
ihres Erfolges allerlei Zweifel zu. Griechenland ſteht
noch vor der Entſcheidung ob es mit Italien oder mit
Jugoſlawien gehen ſoll. Es wird ſich mit Beſtimmtheit
auf die Seite ſchlagen, bei der die größten Chancen
liegen. Man treibt auch hier keine Politik um eines
Grundſatzes willen. Und von Polen iſt zu ſagen, daß
der Beſuch Zaleſkis bei Muſſolini zum mindeſten kein
Anzeichen dafür iſt, daß Warſchau ſeine Politik gegen
Rom einſtellen möchte. Alſo auch hier wenig Chancen

Nun muß man eins beachten die letzte Rede Muſſo
linis war überaus vorſichtig. So vorſichtig, daß
man kaum den Eindruck hät, daß auch auf unabſeh
bare Zeit der Duce irgendwelche Experimente plant,
die außenpolitiſch bedenklich wären. Alſo praktiſche
brennende Probleme findet der Kleine Verband nicht
vor. Er mag ſich daher, wie das geſchehen ſoll, mit
der Propagända Rothermeres zur Anderung der
Friedensverkräge und auch mit dem Kelloggſchen
Kriegsächtungsplan beſchäftigen. Erſt die weitere Ent
wicklung wird zeigen können, ob dem Kleinen Verband
noch einmal aküte Fragen und damit akute Bedeutung
zukömmt. Vielleicht aber iſt er bis dahin überhaupt
ſchon geſprengt worden, Minen ſind ſchon manche ge
legt worden.

Die Frage einer liberalen Fuſion
Abgeordneter KochWeſer iſt ſkeptiſch.

Berlin, 14. Juni. Jn einem Artikel über die
olgerungen aus dem Wahlkampfe äußert ſich dere der Demokratiſchen Partei, Reichstags

grteicn ezeichnet den Gedanken an ſich als beachten
werk, weil nur eine ſolche Partei auf die Dauer die
Aufgaben e könne, dem Liberalismus und der
ſtaatsbürgerlichen Geſinnung weiter Schichter des
deutſchen Bürgertums die gebührende Vertretung im
Reichstage zu ſichern, bezweifelt aber bis auf weiteresdie Moalichtett, ihn zu ver wirklichen „Jch würde
mich“, ſo ſagt er, „prinzipiell einem ſolchen Gedanken
niemals widerſetzen, ſondern bin bereit, ihm zu
folgen, wenn die neue Partei verbürgen würde daß

unter Opfern auf beiden Seiten in ihr Politik
in nationalem, republikaniſchem, ſozialem und libe
ralem Sinne gemacht würde. Dieſe Auffaſſung habe
ich durch Annahme des Ehrenvorſitzes in der Libe
ralen Vereinigung bekundet. Trotzdem ſtehe ich der
Durchſetzung dieſes Gedankens ſkeptiſch gegenüber.
Jn der Deutſchen Volkspartei befindet ſich allerdings
eine große Anzahl von Elementen, mit denen eine
ſolche Politik ohne jegliche Schwierigkeiten zu machen
iſt. Es gehören dazu alle diefenigen, denen unſere

olitik in den Jahren 1919 bis I924 zu raſch und
zu ſtürmiſch geweſen iſt, die damals nicht einſehen
wollten, daß es galt, feſt und entſchloſſen eüber Bord zu werfen, die aber ene einzuſehen be

ginnen, daß ſo gehandelt werden mußte. Aber ich
weiß auf der anderen Seite ſehr wohl, daß es in der
Deutſchen Volkspartei e weite Schichten gibt, die
noch in den Vorurteilen ſtecken, als könnten ſie auf
üns herabblicken, weil wir uns ſchneller auf die neuen
Notwendigkeiten umgeſtellt haben, und die ihr Zögern
als einen Beweis des ſtärkeren Charakters gewertet

wiſſen wollen. nin dieſer Partei mit „Stahlhelm“ Verbänden und
anderen Organiſationen die der eund der europäiſchen Verſtändigung feindlich gegen
überſtehen, und von Vorurteilen gegen Republik und
Demokratie erfüllt ſind. Solange dieſe Schichten
nicht umgelernt haben, ſtehe ich allen Verſchmelgungs-
abſichten ſkeptiſch gegenüber und habe keine Ver
anlaſſung, ſie zu betreiben und nen Organiſationen
dadurch in Unruhe bringen zu laſſen.

Volksparkei und Skahlhelm. Dr. Scholz und die
übrigen Abgeordneten der Deutſchen Volkspartei, die
dem Stahlhelm angehören, haben nach einer Mit
teilung des „B. T.“ der Leitung des Stahlhelm ein
Schreiben geſandt, in dem ſie ſich eine Bevormundung
des Stahlhelm unter Berufung auf ihre verfaſſungs
mäßige Freiheit und Selbſtändigkeit des Urteils ver
bitten. Auch ſeien die Richtlinſen durchaus einſeitig
aufgeſtellt, offenbar mit dem Ziel, den Stahlhelm in
einen Gegenſatz zur Deutſchen Volkspartei hineinzu
manövrieren und gleichzeitig zur Prätorignergarde der
Deutſchnationalen oder gar des antiparlamentariſchen
Flügels der Deutſchnationalen zu machen. Die Leitung
des Stahlhelm wird erſucht, zu dieſer Mitteilung
Stellung zu nehmen.

Sitzung des demokratiſchen Parkeivorſtandes, Unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Erkelenz trat
der demokratiſche Parteivorſtand am er zu
einer Sitzung im Reichstage zuſammen, um das Wahl
ergebnis des 20. Mai eingehend zu erörtern. Da der
Parteiführer Koch Weſer wegen Teilnahme an den
Verhandlungen zur Regierungsbildung ſein Referat
über den Wahlausfall erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt
halten konnte, ſprach zuerſt Senator a. D. Stub-
mann, Hamburg. Nach ihm nahm der Abgeordnete
Erkeleng das Wort. Es trat alsdann eine Vertagung
der Verhandlungen ein, da die demokratiſche Reichs
tagsfraktion zur Regierungsbildung Stellung nehmen
müßte. Die Tagung des Parteivorſtandes wurde am

Nobile gemäß Jhrem Vorſchlag beteiligen zu können. Nachmittag fortgeſetzt.

balichtett eheabgeordneter Koch Weſer, über die Me liberalen P
v

Jch kenne auch die Zuſammenhänge.
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Der Holunder blüht?
Wenn man jetzt in unſeren ſchönen Anlagen ſpa

zierengeht, ſo kann man an vielen Stellen einen
faſt betäubenden Geruch wahrnehmen. Das iſt der
Holunder, Sambucus nigra oder gemeiner Holunder,
welcher bei uns als Baum oder Strauch ſehr häufig
anzütreffen iſt. Die ſchönen weißen Blütendolden
ergeben in getrocknetem Zuſtande einen wirkſamen,
e n Tee, und man ſollte nicht ver
äumen, ſich einen kleinen Vorrat davon zu ſammeln.

Allerdings beſchädige man dabei die Anlagen nicht.
Aus den Blüten entwickeln ſich im Spätſommer die
ſchwarzen Beeren, die vielfach in der Küche Verwen
dung finden, teils zu der ſehr ſchmackhaften ſog.
Fliederſuppe, teils zu Holunder- oder Fliedermus.
Manche verwenden die Beeren auch beim Pflaumen
muskochen, wodurch das Mus eine ſchöne ſchwarze
Farbe bekommt. Die Beeren ſind begehrter, als
manche vermuten, und ſogar auf dem Wochenmarkt
werden ſie zur Zeit der Reife zum Kauf angeboten
Das weiche, ſchwammige Mark der Zweige findet
Verwendung zu elektriſchen Experimenten in der
mikroſkopiſchen Technik. Auch die Dichter haben
ſich mit dem Holderſtrauch beſchäftigt und ihn im
Volksliede verherrlicht.

Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten am
Peter- und Paulstage. Mit Rückſicht darauf, daß
der Peter und Paulstag in dieſem Jahre auf Frei
tag, den 29. Juni, fällt, wird die Geltungsdauer
der am 28. Juni, mittags 12 Uhr, gelöſten Sonntags
rückfahrkarten ausnahmsweiſe bis zum Montag, den
2. Juli, 9 Uhr vormittags, verlängert. Sonntags
rückfahrkarten gelten demnach zur Hinfahrt am
Donnerstag, dem 28. Juni, von mittags 12 Uhr ab,

und am Freitag, dem 29. Juni, bis Sonntag, den
T Willi zur Rüdfahrt am Frettag, dem
29. Juni, am Sonnabend, dem 30. Juni, bis 9 Uhr
vormittags, am Sonntag, dem Juli, am Montag,
dem 2. Juli, bis 9 Uhr vormittags

Eine Ermäßigung der Wochen und Monats
kartenpreiſe läßt die Direktion der Merſeburger
überlandbahnen vom 1. Juli ab auf der Linie Merſe
burg Dürrenberg eintretken, indem der Rabatt auf
die vollen Tarifpreiſe von 10 auf 29 Prozent
erhöht wird. Die neuen Preiſe ſind aus den

in den Fahrkartenausgaben und den
Fahrplankäſten erſichtlich. (Siehe Anzeige.

Neue Einkommenſtenermarken. Die Reichs
druckerei hat neue Einkommenſteuermarken zu
9,50 RM. in violetter Farbe auf weißem Papier
hergeſtellt. Die Marken gleichen in Größe, Papier
und Ausführung den Werten zu 0,10, 0,20, 1,00
und 2,00 RM.

Beſchleunigung der Ferienſachen. Die fort
r ſchwierige Wirtſchaftslage macht die Be
chleunigung der Zivilprozeſſe zu einer volkswirt

Ware en Notwendigkeit. Wie der Amtliche Preuß.
Preſſedienſt mitteilt, drückt daher der Juſtizminiſter
in einer Allgemeinen Verfügung ſein Vertrauen aus,
daß die Gerichte den Wünſchen der Parteien auf
Beſchleunigung der Rechtsverfolgung
auch während der Gerichtsferien, ſoweit
wie irgend möglich iſt, entgegenkommen werden.

haltbar befeſtigt werden müſſen. Bei Abſendung von
Kartoffeln in Säcken ſind Blechanhänger zu ver
wenden. Auch iſt in jedem Sacke die Adreſſe des
Empfängers oben darauf hineinzulegen.

Der Sturm in den Nachmittagsſtunden des
Donnerstag hat von den Dächern der alten Scheunen
am Kinderplatz manchen Ziegel heruntergeholt, ſo
daß es zeitweiſe gefährlich war, den Fußweg der
Naumburger Straße zu benutzen. Einer Frau, die
mit einem Tragkorb auf dem Rücken der Bahnunter
führung zuging, ſtürzte ein ſolcher Dachziegel direkt
in den Korb, was ſie bewog, doch lieber aus der
gefährdeten Zone zu gehen. Großen Spaß machten
die Ziegellawinen den Kindern, die ſich eifrig be
mühten, durch Steinwürfe noch etwas nachzuhelfen.
Leider machte ein dazukommender Beſitzer dem Ver
en ein Ende und zwang die Bürſchchen, die
Ziegelſtücke ſäuberlich zuſammenzuleſen und auf einen

Haufen zu tragen.
Das Sonderkonzert der Künſtlerkapelle Korti

im „Bürgerhof“ hatte ſich wiederum eines guten Zu
ſpruchs zu erfreuen. Die Darbietungen des Enſem
bles, die mit ſehr viel Muſikalität und Empfindung
vorgetragen wurden, fanden reichen Beifall. Die
Vortragsfolge war geſchickt gewählt und hielt klug
die Mitte zwiſchen leichter und ſchwererer Koſt.
Hexvorgehoben ſei das Violinſolo des Konzert
meiſters Brendel, der die Zigeunerweiſen von
Saraſate mit überlegener Technik zu Gehör brachte.

Baulücken in der Stadt.
Wann kann die Baupolizei die Einfriedigung eines

unbebauten Grundſtückes verlangen.
Wegen e Frage hat der Oberpräſident

der Provinz Sachſen auf Beſchwerde in 2. Jnſtanz
eine grundſählich ſehr wichtige Entſcheidung gefällt. Es hatte ein Grundeigen-
tümer in Merſeburg ſich geweigert, ſein von
der Baupolizei als Baugrundſtück angeſprochenes
unbebautes Grundſtück in der Straßenflucht mit
einem Zaun zu umgeben, indem er be
hauptete, daß es ſich hier nicht um einen Bauplatz
handele, ſondern um ein Feld. Um dies beſonders
nachzuweiſen, hatte er dieſes Baugrundſtück als Ge
treidefeld hergerichtet und beſtellen laſſen. Die Bau
polizei ſtand auf dem Standpunkt, daß durch dieſe
Art der Benutzung des Grundſtücks an ſeiner Eigen-
ſchaft als Baugelände nichts geändert werde, da es
nach wie vor an im übrigen vollbebauten ausgebauten
Straßen der inneren Stadt läge.

Die gegen die Anordnung der Baupolizei, dieſes
Grundſtück, entſprechend den Vorſchriften der Bau
polizeiverordnung, mit einem Zaune in der Straßen
flucht zu umgeben, erhobene Beſchwerde hat der Re
gierungspräſident in 1. Jnſtaysz und jetzt der Ober
präſident in 2. Jnſtanz zurückgewieſen, wobei letzterer
ausgeführt hat:

„Das unbebaute Grundſtück kann nicht als Feld
angeſprochen werden, da es inmitten der Stadt liegt,
an zwei Seiten an anbaufähige, gepflaſterte Straßen,
ſowie auf der dritten Seite an Gebäude grenzt und
eine zum Verkauf als Bauplatz geeignete Grund
fläche iſt, die, um ſie als Bauplaß zu bezeichnen, noch
nicht baureif zu ſein braucht, wenn nur das Terrain,
in welchem ſie liegt, bauplanmäßig in abſehbarer
Zeit baureif werden kann. Dies trifft zu. beide an
grenzenden Straßen ſind ſeit Jahren völlig bebaut.
Abwegig iſt auch der Vergleich dieſes Grundſtücks
mit dem Gotthardtsteich, ſowie ſtädtiſchen Anlagen
und Plätzen, die als Schmuckplätze in der Regel nicht
mit Einfriedigungen zu verſehen ſind.

gemeinden

Wie wir bereits meldeten, tritt der Kreistag
am 26. Juni 1928 zu einer Tagung zuſammen.Auf der Tagesordnung ſtehen in der Hauptſache
Finanzfragen. Der Kreisausſchuß ſchlägt dem Kreis
tage die Aufnahme einer

Anleihe von 500 000 RM.
zur Behebung der örtlichen Wohnungs
not (Gbdachloſigkeit) durch die Errichtung von Not
wohnungen vor. Ein weiteres

Darlehn von 500 000 RM.
wird zur Durchführung des Neubaues des
Kreisverwältungsgebäudes erforderlich.

Für die Gewährung erſtſtelliger Hypotheken in Höhe
von 600 000 RM. der Landesverſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt an die gemeinnützigen Wohnungsbau-
geſellſchaften für auf dem Siedlungsgelände am
Bahnhof Bad Dürrenberg herzuſtellenden
Wohnungen ſoll die Bürgſchaft des Kreiſes ge
geben werden, zugleich für die Arbeitgeberdarlehen, je
doch nur bis zur Eintragung der Hypotheken für die
Arbeitgeber. Auch für die Wohnungsbau-
geſellſchaft Lützen ſoll eine Bürgſchaft über
nommen werden.

Ferner ſoll eine Anleihe zur Unterſtützung der

neubauten und Ergänzungsbauten auf-
genommen werden.
Dem Kreistage wird Rechnung abgelegt über

die in den Jahren 1926/27 ausgeführten Straßen
bauten: Merſeburger Straße an den Land

Zwei Dachdecker abgeſtürzt
Opfer ihres Berufs.

Am Freitag morgen gegen 724 Uhr ereignete ſich
auf dem Grundſtück des Kaufmanns Otto Claſſe,
Breite Straße 1, ein ſchweres Unglück. Der Dach
decker Franz Julich war mit ſeinem Kollegen
Reinhold Lohſe ſchon ſeit 6 Uhr bei einer Repa
ratur auf dem Dache beſchäftigt, als ſich aus vor
läufig noch ungeklärten Gründen die kurze Dach-
deckerleiter löſte und die beiden Arbeiter in die
Tiefe ſtürzten. Schwer ſchlugen ihre Körper
auf das Pflaſter auf.

Der in der Nähe wohnende Arzt Dr. Böttcher
wurde ſofort herbeigerufen und leiſtete unter Aſſiſtenz
zweier Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne
die erſte Hilfe. Wie ſich vorläufig feſtſtellen ließ,
hat Juliſch einen komplizierten, mehr-
fachen Oberarmbruch erlitten und ſchlug dann
mit dem Geſicht auf, während Lohſe anſcheinend
mit einer Verſtauchung des Rückens davon
gekommen iſt. Schmerzen in der linken Hüfte laſſen
jedoch auch innere Verletzungen vermuten.

Das ſtädtiſche Krankenauto war ſehr ſchnell zur
Stelle und beförderte die beiden Verunglückten in
das Krankenhaus. über die Urſache des Unglücks
muß erſt die Unterſuchung Aufſchluß geben.

Die Gagfahn derMerſeburg hat die in ſanken er Einwohner
auf die Gagfah gelenkt, von deren Exiſtenz früher
wohl nur in Angeſtelltenkreiſen etwas bekannt war.

Die Gagfah, Gemeinnützige Aktiengeſellſchaft für
AngeſtelltenHeimſtätten, kann im Auguſt d. J auf
ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. Sie iſt ge
gründet und wird getragen von den deutſchen An
geſtelltenGewerkſchaften aller Richtungen und wird
gefördert von der Reichsverſicherungsanſtalt für An
geſtellte.

An der Gagfah ſind folgende Angeſtelltenverbände
beteiligt: Allgemeiner Deutſcher Lehrerinnenverein,
Allgemeiner Verband der deukſchen Bankangeſtellten,
Allgemeiner Verband der Verſicherungsangeſtellten,
Bund der techniſchen Angeſtellten und Beamten,
Deutſcher Bankbeamtenverein, Deutſcher Faktoren
bund, Deutſcher Werkmeiſterverband, Deutſchnatio
naler Handlungsgehilfenverband, Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten, Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner,
Katholiſcher kaufmänniſcher Verein Aſſindig E. V.,
Kölner Verein weiblicher Angeſtellten, Krebs, Ver
ein jüngerer Buchhändler Polier-, Werk und
Schachtmeiſterbund für das Baugewerbe Deutſchlands,
Verband der weiblichen Handels- und Büroangeſtell
ten E. V., Verband der Zuſchneider, Zuſchneiderinnen
und Direktrieen, Verband deutſcher Techniker, Ver
band katholiſcher kaufmänniſcher Vereinigungen
Deutſchlands Verband reiſender Kaufleute Deutſch
lands, Verein katholiſcher Handlungsgehilfinnen und
Beamtinnen, Zentralverband der Angeſtellten.

Zu den Aktionären der Gagfah gehören ferner
der preußiſche Staat und einige Stadtgemeinden ſo
wie eine Reihe dem gemeinnützigen Wohnungsbau
naheſtehender Organiſationen.

Von Auguſt bis Oktober 1928 wird die Gagfah
in Berlin eine Ausſtellung „Bauen und Wohnen“
veranſtalten. Wir werden zu gegebener Zeit darauf
zurückkommen.

Das Merſeburger Land.
Das letzte Heft der von Prof. Dr. Wedding her

ausgegebenen Zeitſchrift des Vereins für Heimat
kunde in Merſeburg bringt zunächſt die Fortſetzung
über das Leben des Magiſters Paulus Stock
mann aus der Feder des Paſtors in Starſiedel
Dr. Rudolf Stöweſand. Der Verfaſſer hat
bekanntlich in einem umfangreichen Roman „Der
ewige Wanderer“ das Lebensſchickſal dieſes ſeltſamen
Mannes dichteriſch dargeſtellt und damit ein wert
volles Heimatbuch geſchafſen. Paulus Stockmann
iſt der Sohn des Lützener Digkonus Adam Stock
mann, der auch kurze Zeit in Merſeburg als Dom
kaplan tätig war. Zuerſt ein Lehrling des Barbier
handwerks, widmet er G dem Studium der Theo
logie, bereiſt Dänemark und England, um dann in
Schweden Guſtav Adolfs Feld und Schiffsprediger
zu werden. In der vorliegenden Arbeit im Merſe
urger Land“ on Stöweſand, wie Paulus Stock

mann, von Schweden zurückgekehrt, in Wittenberg
das große Jubelfeſt der Augsburgiſchen Konfeſſion
mitfeiert und dem Merſeburger Kanzler
Goldſtein daxüber brieflich Bericht erſtattet
Sodann erfährt der Leſer, daß Stockmann während
der Tage von Breitenfeld in Leipzig weilt und bald
darauf in n re e mit Guſtav Adolfzuſammentrifft, ohne von dieſem erkannt zu werden.

Es folgen zwei Arbeiten unſeres Heimatforſchers
Karl Gütbier; der Stoff zu beiden iſt entnom
men dem Archiv des Domkapitels- „Orei vor
nehme Begräbniſſe in Alt-Merſeburg“
führen in die Zeit des 18. Jahrhunderts und zeigen,

Schülverbände für die Errichtung von Schul

Porbitz Poppih Dürrenberg Keuſch

fäh in

Finanzſorgen vor dem Kreistag
berg, Landſtraße in den Gemeinden Tollwitz--Teu
diß Ragwitz, Landſtraße in den Gemeinden
Meuchen Meyhen Räpiß-Schkeitbar und Land
ſtraße in den Gemeinden Kötſchau--Großlehna--Alt-
ranſtädt. Zugleich ſoll die endgültige e euna der
Vorausleiſtungen für die Koſten der Anlegung und
Unterhaltung dieſer Straßen für die
Kreisteile erfolgen.

Das Verhältnis zwiſchen dem Landkreis Merſe
burg und dem Stadtkreis Merſeburg wird bei der
Beratung über den Vertrag über
Geländeaustauſch mit der Stadt Merſeburg an der

Schulſtraße und im Kliatal
berührt werden.

Ein weiterer Vertrag über Geländegaus-
tauſch zwiſchen der Domgemeinde und
dem Landkreiſe Merſeburg an der Schul
ſtraße und Domſtraße wird zur Genehmigung vor
gelegt.

Der Landkreis erwägt ferner den Ankauf
von Baugelände zur Errichtung vonWohnungen für Beamte und Angeſtellte des
Kreiſes.

Von den weiteren Vorlagen haben noch beſondere
Bedeutung die Beteiligung des Land
kreiſes an der

Weiterführung des Bahnbaues Zöſchen- Leipzig

und Anderung der Gebührenordnung für
die Benutzung des Kreiskranken-
wagen s. S

einzelnen

mit welchem Prunk damals Leichenfeiern gehalten
wurden. Zwei der Verſtorbenen wurden übrigens
in der Kirche begraben, Frau Geheime Kammer
rätin von Bibra im Dom (1760) und Kammerrat
von Burkersroda in der Altenburger Kirche (1767)
Uber den Merſeburger Chroniſten Dr. Alfred
Schmekel war bisher wenig bekannt, über ſeinen
Lebensgang wenig zu erfahren. Nun konnte Gut
bier feſtſtellen, daß Schmekel, der Verfaſſer der
„Hiſtoriſch-Topographiſchen Beſchreibung des Hoch
ſtiftes Merſeburg“, in Sagan geboren wurde, inBreslau und
am Domgymnaſium zu Merſeburg zu werden.
A. Gerhärdt berichtet über „Redende Mün z
zeichen“.
ken anſtatt der Anfangsbuchſtaben der Namen der

ünzmeiſter beſondere Darſtellungen von Tieren,
Pflanzen, Figuren anzubringen, um damit den
Namen zu verſinnbildlichen. Von beſonderer Be
deutung iſt der Jahresbericht des Vereins
für Heimatkunde. Er zeigt, wie im Jahr 1927
in dem Vereinsleben die Ausgrabungen im
Vordergrund ſtanden. Jn Bündorf konnte mit

lücklicher Hand ein Gräberfeld aus vorgeſchicht
icher Zeit freigelegt werden, und die ſeit Jahren

zum Stillſtand gekommenen Grabungsar-
beiten auf dem Gelände des Petri-
kloſters wurden neubelebt. Zahlreiche Geſchenke,
Funde und Neuerwerbungen hat der Verein zu ver
zeichnen;, an Verſammluüngen, Wanderungen und
Vorträgen hat es nicht gefehlt.

c

Der neue Schützenkönig
der Zentrumſchützen.

Der Nachmittag der Vereinsveranſtaltungen am
Donnerstag galt wieder der Unterhaltung, wobei die

e n diesmal nach der Scheibe ſchoſſen, während
Das ſtarke Geſchlecht die ſchwere Kegelkugel hand
habte. Auch für Beluſtigung der Kinder war hin
reichend s worden. Von 20 Uhr ab fanddann das S e auf die Königsſcheibe
d wobei Kamerad Otto Heil mann die Würde
es Schützenkönigs ſich erſchoß. Die Kronprinzen

würde konnte Kam. Karl Kiefner für ſich in An
an nehmen und die des Prinzen wurde Kam.

aul Geheb zuerkannt.
Am Sonnabend findet ab 19 Uhr der Königs

b all ſtatt, bei dem auch die Preisverteilung vor
genommen wird.

Reihenfolge der Wagenklaſſen
in den Eiſenbahnzügen.

Seit längerer Zeit iſt die Deutſche Reichsbahn
bemüht, den Standort der Wagenklaſſen in den
gen durch Wagenſtandsanzeiger auf den

ahnſteigen zu kennzeichnen. Dieſe Maßnahme iſt,
wie die Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz er
fährt, bereits auf 466 Bahnhößfen eingeführt
und für weitere 58 Bahnhöfe in usſicht genommen.
Die Bekanntgabe der Reihenfolge der Wagenklaſſen
erfolgt auf den Bahnhöfen vor Einfahrt der Züge
auf den Bahnſteigen durch feſtſtehende Anzeiger mit
auswechſelbarer Klaſſenbezeichnung und bei Zügen
mit mehreren Wagengruppen durch anhängbare oder
e Tafeln mit Darſtellung des ganzen Zug-
aufs.Die Erfahrungen, die mit dieſen Anzeigern ge

macht worden ſind, haben gezeigt, daß es zweckmäßig
iſt, überall für den Standort der einzelnen a
im Zuge gleichmäßige Anſchriften anzuwenden. Die
e lnzeiger mit auswechſelbarer Klaſſen
bezeichnung ſind beſonders bei Zügen zweckmäßig,
in denen die einzelnen Wagenklaſſen in ſich geſchloſſen
zuſammenſtehen.

Da dieſer Einrichtung von den Reiſenden
großes Jntereſſe und Anerkennung entgegengebracht
wird und nach der Beobachtung der Reichsbahn
direktion durch dieſe Kennzeichnung der Wagenklaſſen
ein Gegeneinanderlaufen der Reiſenden auf den
Bahnſteigen und in den Seitengängen vermieden
wird, ſoll der Ausbau dieſer Einrichtungen auch
weiterhin gefördert werden.

Abernahme von Schutzpolizei
beamten in Beamtenſtellen

Die preußiſchen Miniſterien ſind bereit, aus
ſcheidende Schutzpolizeibeamte in einer Reihe von
Beamtenſtellen, die den Verſorgungsanwärtern nicht
vorbehalten ſind, einzuſtellen. Wie der Amtl. Preuß.
Preſſedienſt einem Runderlaß des Miniſters des
Innern entnimmt, kommen für die Beſetzung dieſer
Stellen Schutzpolizeibeamte in Frage, die ihre
T2 jährige Dienſtzeit vollendet haben
oder innerhalb dreier Mongte voll
enden werden und die den an den Stellenanwärter
geſtellten Anforderungen entſprechen

Die Miniſterien werden die in Betracht kommen
den Anſtellungsbehörden anweiſen, das Freiwerden
einer Stelle, die Anſtellungsbedingungen und die den
Bewerbungsgeſuchen beizufügenden Unterlagen der
ſtaatlichen Polizeiverwaltung ihres Dienſtortes, und
in denjenigen Orten, in denen ſich keine ſtagtliche
Polizeiverwaltung befindet, dem zuſtändigen Regie
rungspräſidenten alsbald mitzuteilen. Die Regie
rungspräſidenten haben mit größter Beſchleunigung
ſämtliche ſtaatlichen Polizeiverwaltungen ihres Be
zirkes, gegebenenfalls auch die der Nachbarbezirke,

Halle ſtudierte, um dann 1830 Lehrer

Man pflegte in früheren Jahrhunder-

koöommt,

zu benachrichtigen. Eine Benachrichtigung der Nach
barbezirke wird insbeſondere nokwendig ſein, wenn in
dem Bezirk keine ſtaatliche Polizeiverwaltung vor
handen iſt, oder wenn ſich aus dem eigenen Bezirk
Anwärter nicht in genügender Zahl melden. Die
Poligeiverwaltungen haben die Stellenausſchreibung
den Schutzpolizeibeamten bekanntzumachen und
ihnen anheimzugeben, ſich um die angegebene Stelle

zu bewerben.
Den Schutzpolizeibeamten kann nötigenfalls zur

Erleichterung des Übertritts in die neue Stellung
ein Urlaub ohne Gebührniſſe bis zu 3 Monaten ge
währt werden.

Tageskalender.
Freitag, 15. Juni.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Bezwinger der 1000 Gee Motorboot „Falke“: Abendfahrt. Oſt
märker: Unterhaltungsabend. „Junkenburg“
Witwenball. „Bürgerhof „Tivoli“ und „Feld-
ſchlößchen“: Konzert.

Sonnabend 16. Juni.
entrumſchützen: Königsball und Preisverteilung.e er eſſen. Sommerabendausflug.

„Bürgerhof“ und Müllers Hotel Konzert.
Deutſche Volkshühne, Mucheln: Der Herr Senator

Welße Wand

Der brave Soldat Schweyk in ruſſiſcher
Gefangenſchaft.

Kammerlichtſpiele
Gegen die beiden erſten Teile des Films vom

braven Soldaten Schwehk fällt der Schluß etwas ab,
wenngleich er unübertreffliche Bilder von ſolcher
rotesken Komik bietet, daß das Publikum aus demachen nicht herauskommt. Es iſt das Erlebnis

derer, die den Krieg nicht gewollt“ haben, das hier
ezeigt wird, eine beißende Satire auf die Zuſtände

te den Fronten, die in allen Ländern wohl die
gleichen geweſen ſind, wenngleich gerade die Donau
monarchie mit ihrem bunt zu ammengewürfelten
Vhlkergemiſch den geeignetſten Nährboden dafür ab
gab. Alte Soldaten, die den Krieg in allen ſeinen
Niederungen ſahen, werden den Film mit einem
ſachenden und einem weinenden Auge betrachten weil
ſie wiſſen, e die Satire, die dem tapferen „Heim
krieger“ als Entſtellung erſcheint, nur zu ſt bittere
Wahrheit war. Schwehk in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft kommt durch und gelangt nach mancherlei
überall glücklich durch und gelangt nach mancherlei
Jrrfahrten, bepackt mit „requiriertem“ Heereseigen
kum, wieder zurück in die Heimat und zieht etwas
unvermittelt ſchnell in Prag ein, das ſeinem braven
Sohn einen begeiſterten Empfang bereitet, dem im
Film anſcheinend die Rückkehr des Schweinezüchters
aus dem „Zigeunerbaron“ als Vorbild diente Es
iſt manche „Stachelbeere“, die hier verteilt wird,
wenngleich der ſtumme Film mit ſeinen beſchränkte
Hilfsmitteln nicht an den Humor des Rpmans heran
reicht. Vielleicht fühlt ſich darum mancher Zuſchauer
nun bewogen, das e e Kriegsbuch Jaros
ab Haſſes von den Abenteuern des braven Sol
daten Schwehk ſelbſt einmal zu leſen, er wird es nicht

bereuen. dJm Beiprogramm läuft noch „Filmfieber“ das
in ergreifenden Bildern den Leidensweg einer Mutter
zeigt, und die intereſſante OpelWochenſchau.

„So küßt nur eine Wienerin
Anmion-Theaker.

Ein Lied hat bekanntlich immer ein Thema, oder
doch wenigſtens Tatſachengehalt genug, um einem
kurzweiligen, netten Film zur Uberſchrift zu verhelfen.
Wir haben ja in den letzten Jahren eine förmliche Jn
flation von WienFilmen erlebt. Es war erſtaunlich,

mit welcher Zähigkeit auch die großen Produktions-
firmen an ihrer geographiſchen Entdeckung feſt
hielten. Trotzdem gefielen die Filme immer wieder.
Da ſteckt doch noch Gemüt drin, ſo ein beſchwingter
innerer Rhythmus, der die Herzen mitſingen macht.
Man kann ja den Wienern nicht bös ſein, auch nicht
den Filmen, die Wien und Wiener Leben wider
ſpiegeln. „So küßt nur eine Wienerin“, ja ehe der
Held der Mär, Ausrufer im Prater einſt, dann ge
feierter Tenor, zur Erkenntni dieſer Einzigartigkeit

muß er manche Enttäuſchung mit anderen
Frauen anderer Länder erleben. Das gibt Gelegenheit
zu prächtigen Aufnahmen von der Dogenſtadt Venedig,
vom Lido; alles ſo im Vorbeigehen, und man hat das
Empfinden, als ob beſagter Weg zur Erkenntnis letzten
Endes doch eine ſehr vergnügliche und auch für den
Beſchauer reigende Angelegenheit iſt. Die Darſtellung
durch prominente Filmgrößen, u. a. Werner Fütterer,
Evi Eva, Erna Morena ausgezeichnet. Jm Beipro-
gramm läuft außer der neuen EmelkaWoche und
einem Kulturfilm noch der Wildweſtſchlager „Das
Todeslaſſſo“, der, wie alle Filme ſeiner Art, ſehr
aufregend und blutig verläuft.

Has Berufsſchulgeld

Eine neue Ortsſatzung.
Eine nun faſt ſchon regelmäßig wiederkehrende

Vorlage iſt die Saßüng für die Erhebung der Be
rufsſchulbeiträge. Auch in dieſem Jahre iſt Be
Man en de Sahßung in veränderter Form nötig

Naterielle Anderungen in der Erhebungsform ſind
nicht eingetreten, es handelt ſich in der Hauptſache
nur darum, daß in der Einleitung auf ein neues Ge
et hingewieſen wird. Die Ortsſaßung muß von
er Aufſichtsbehörde genehmigt werden.

Die Höhe der Beiträge für 1928
wird nach Anhörung der Jnduſtrie- und Handels
e e ſowie der Handwerkskammer wie folgt vor
geſchlagen:

Von den durch Zuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln
und ſonſtige Einnahmen der Berufsſchulen nicht ge
deckten laufenden Unterhaltungskoſten der Berufs
ſchule des Stadtkreiſes Merſeburg ſind 50 v. H.
durch Schulbeiträge aufzubringen.

Auf Gründ der Satzung über die Erhebungsform
der Schulbeiträge ſind zu erheben:
a von den Gewerbetreibenden für jeden in ihren

Betriebsſtätten im Stadtkreis beſchäftigten
Arbeiter und Angeſtellten ein Betrag
von 6,40 RM.
von den nichtgewerbetreibenden Arbeitgebern
für jeden von ihnen beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten, ſoweit die Jugendlichen der einzel
nen bei ihnen beſchäftigten Arbeiter und An
e r berufsſchulpflichtig ſind, ein
Zetrag von 6,40 RM. eDie Beiträge ſind in vierteljährlichen

Teilzahlun gen am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. No
vember und 15. Februar an die Stadthauptkaſſe ab
zuführen.

Als Stichtage für die Zahl der beſchäftigten Ar
beitnehmer gelten für die Vierteljahrszahlungen der
15. April, 15. Juli, 15. Oktober und 15. Januar

Freiwillige Schüler des Stadtkreiſes
Merſeburg haben für die Jahresſtunde ein
Schulgeld von 1, RM. Freiwillige auswärtige von 2 RM. zu zahlen.
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Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten (GDA.),

Ortsgruppe Merſeburg.
Am Mittwoch fand die Monatsverſammlung in

der „Goldenen Kugel“ ſtatt. Nach kurzer Begrüßung
und Erledigung der Eingänge wurde auf die vielen
Einrichtungen des Bundes, wie Krankenkaſſe, Spar
kaſſe, Erholungsheime uſw. hingewieſen und auf den
Reichswerbekampf nochmals aufmerkſam gemacht
und zu eifriger Mitarbeit aufgefordert. Ganz be
ſonders wurde aber auf den am 16. bis 19. Auguſt
in Breslau ſtattfindenden 4. Bundes und An
geſtelltentag hingewieſen, der unter dem Leit
wort ſtehen wird. Deutſcher Wille, deutſche Kraft.
Auch unſer Bezirk wird zu dieſer Tagung vertreten
ſein. Am Sonntag, dem 1, Juli, findet eine Be
ſichtigung einer Kohlengrube im
Geiſeltal ſtatt mit anſchließendem gemütlichen
Beiſammenſein mit der Ortsgruppe Mücheln, beſon
dere Einladungen hierzu ergehen noch,

e

Die Wochentage.
Den Montag hat man ſtillſchweigend zum all

er e Pechtag, zum Tag der Verärgerung und
r meiſten perſönlichen Zuſammenſtöße erhoben.
Dienstag iſt der Tage des ſanften Überganges.Der Motor iſt wieder eingeſchaltet und läuſt att

und ohne Hemmung.
Am Mittwoch wird die Woche geteilt. Von

da ab freut man ſich ſchon auf das Ende der Woche
mit den beiden Jubeltagen Sonnabend und Sonntag

Donnerstag iſt der allergewöhnlichſteWochentag der Welt und daher eigentlich überflüſſig.

Freitag iſt der offizielle „Unglückstag“. Jm
übrigen aber bringt er einem et Teil der
e e e er s en iche Lohnzahlungnd i r bei allen Wochenlohnempfävielen Gaſtwirten ſehr beliebt. nern ans

Der Sonnabend erfreut ſich ſeiner großenBeliebtheit hauptſächlich aus zwei Gründen r

et t an i dar en e Winder nan ſich darauf, am nä age wiein freier Metſe zu in d
Der Sonntag iſt der Tag, an dem jeder dastun kann, was ihm Se macht. Die her

ann iedtn en, denen ſich die einzelnen ne
gn ieſein Tage hingeben, ſind eine unerſchöpfliche
undgrube zur Erlangung von en er tut
age mir, wie du deinen Spnntag verbringſt, und

ich will dir ſagen, wer du viſtl
x

Wie wird das Wochenendwetter?
Schönes Wetter in Sicht.

Auf das ſommerliche Wetter der letzten Wochen
endtage folgte, wie borausgeſagt, eine erneute Ab
kühlung. Dieſelbe dürfte ſich aber weniger in einem
ſtarken Temperaturſturz, als vielmehr in einer ge
ringen Abkühlung und gelegentlichen Re enfällen,n n r machen Jnr Ta as vergangene Wochenende im größtenSe wer a i enn emperaturen gebracht, konntendoch die meiſten deutſchen Stationen mehr als
25 Grad melden. Sogar die 3000 Meter hohe
ine brachte es auf die reſpektable Wärme von
10 Grad. Die große Wärme in ieſer Höhe erklärt
die Herkunft des warmen Wetters, es iſt nämlich
weniger der Sonneneinſtrahlung als vielmehr der
Zufuhr warmer n aus ſüdlichenretten zu verdanken. Nur an der Nordſee üſte

und in eetwas kühler. Au
ren S Rü ne

ie erſten wirklich echt ſommerlichen Tage ſindin freudig begrüßt worden, e a W
vielfach wegen der langen kühlen Regenzeit etwasvoveilig ſchon die Hoffnung auf den Ter auf
gegeben, obwohl ſogar die Volksweisheit mit der
Bauernregel vom Siebenſchläfer (27. Juni) die Ent
ſcheidung über den Sommer ſpäter le Ilerdings
rückt nun langſam die eit herbei, wo ſich das Schick
ſal des Sommers entſcheidet, bis zur Junimitte er
eignen ſich normalerweiſe immer die älterückfälle,

dann müſſen dieſelben j vch an Stärke und Häufig
keit ſtark nachlaſſen, wenn nicht der Jult und uguſt
die meiſt gleiche Witlerungscharaktere zeigen, auch
noch unter ihrem Szepter h ſollen. Da ſich das
Abklingen ſchon jetzt bemerkbar macht, ſind tatſäch
lich die Hoffnungen ür die reſtlichen Sommer
monate zu ſteigen berechtigt. Dafür bietet auch das
diesmalige Wochenende einen Anhalts

punkt, weil es aller Wahrſcheinlichkeit na gütes
und warmes Wetter bringt. Die kterlage
iſt in der Wochenmitte durch ein zentral über Mittel
europa liegendes Hochdruckgebiet gekennzeichnet, das
ziemlich ſchnell von Südweſten her vorgeſtoßen war.
Es wird ſeine Oſtwärtsbewegung weiter fortſetzen,
wobei jedoch die Geſchwindigkeit langſam abnimmt.Die warme und trockene Lu iſtrömuſe ſeiner Rück

ſeite wird alſo mehrere Tage uns beeinfluſſen. Eine
Störung müßte eintreten, wenn aus Norden oder
Nordweſten kalte e en ſchnell dazwiſchen
ſtrömen ſollten. Dieſe Möglichkeit iſt aber zur Zeit
nur ſehr gering, weil das Polarhoch, das mehrere
en lang Mitteleurvpa mit ſeinen Kaltluftmaſſen
überflutet hatte nunmehr ſtark in den Hintergrundgetreten iſt. Wohl aber iſt mit ihm vorübergehend
in der nächſten Woche zu rechnen. Nach alledem
dürfte für das kommende Wochenende warmes, zum
Teil heißes Wetter in Ausſicht ſtehen, nur in Weſtdeutſchland ſcheinen e möglich. S
gute Wetter erfährt wahrſcheinlich erſt am Anfang
der kommenden Woche durch verbreitete Gewitter
mit folgendem, kurzem Nachregen vorübergehende
Unterbrechung. Jm allgemeinen beginnt ſich dem
nach die Witterung bereits jetzt zu einer gründlichen
Beſſerung zu wenden.

ſchland war es regneriſch unddie ſtarke ren

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Das Tief, welches am Donnerstag früh mit
ſeinem Zentrum über der ſüdlichen Nordſee lag, iſt
nach Südſchweden hin vorgedrungen. Bei ſeinem
Vorübergange traten in ganz Deutſchland verbreitete
Regenfälle auf, die ſtellenweiſe von Gewittern be
e waren. Bei dem Eintritt ſtürmiſcher ſüd
icher Winde in den Vormittagsſtunden des Don

nerstag trat eine ungewöhnlich ſchnelle Temperatur
erhöhung ein. Starker Barometeranſtieg über
Großbritannien deutet auf eine r Entfernung
des Wirbels hin. Wir kommen daher wieder in einepolare e unter deren Einwirkung
kühleres Wetter zu erwarten iſt.

Ausſichten Unbeſtändiges, erheblich kühleres
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leung
Für die Unbelehrbaren.

Leung, 15. Juni. Trotz der Mühen und Koſten,
welche die Gemeinden Leung und Röſſen ſich mit der
Herſtellung des Saaleweges gemacht haben, wird nach
wie vor von unverantwortlichen Fußgängern rechts
und links davon das für Menſchen und Vieh ſo teure
Gut der Feldfrücht in breiten Schwaden nieder
Den u Ein Verweis wird zumeiſt mit Hohn-
achen und gemeinen Reden beantwortet, beſtenfalls

hört man die lakoniſche Antwort: „Es ſteht ja keine
Tafel da, welche das Betreten der Wieſe verbietet
Dadurch wird erneut der Beweis erbracht, daß es noch
Staatsbürger gibt, welche nur unter Androhung von
ſchärfſten Strafen auf dem rechten Weg gehalten
werden können. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er
fähren, haben die geſchädigten Anlieger eine Intereſſen

emeinſchaft gebildet, welche auch die Aufſtellung von
arnungstafeln in Geſtalt von Peitſchen und anderen

Mitteln beabſichtigt, um den unbelehrbaren Wanderer
auf den rechten Pfad zu führen.

S Döllnitz, 15. Juni. Freitod durch Erhängen
verſuchte der unverheiratete Paul P. von hier zu be
gehen. Nachbarsleute bemerkten die unſelige Tat
jedoch rechtzeitig und ſchnitten ihn wieder ab. Der
Lebensüberdrüſſige! konnte wieder ins Leben zurück
gerufen werden. Was ihn getrieben hat, iſt nicht
bekannt.

Doppelte Liebe.
S Döllnitz, 15. Juni

Nordhauſen fuhr kürzlich der Kriegsinvalide St. von
hier. Sie war eine frühere Arbeitskollegin von ihm,
der er aber wohlweislich verſchwiegen hatte, daß er
ſchon 8 Jahre in Döllniß ver heiratet iſt. Aber
güch der armen Ehefrau hatte er natürlich von der
Braut nichts verraten, ſondern ihr erzählt er führe
zur Denkmalsweihe nach Nordhauſen Kurz nach
dieſem Beſuch hatte der Bruder der Braut in der
hieſigen Gegend zu tun und benutzte die Gelegenheit
ſeinen zukünftigen Schwager zu beſuchen. Sehr ent
täuſcht war er aber, als ſich Frau St. als die Ehe
rau ſeines Schwagers“ vorſtellte. Ein Sprichwort
agt: Doppelt hält beſſer. Das Wort dürfte nicht

immer ſtimmen.

e

D 1000
Schkeuditz

Vom Haus und Grundbeſitzerverein.
S Schkeuditz, 15. Juni. Jn der letzten Sißung

des Haus und Grundbeſitzerbereins würde in erſter
Linie die durch Erlaß vom März 1928 angeordnete
Ermäßigung der e eine behandelt. Zur
Mieterhöhung wurde bekanntgegeben, daß dieſe ſich
auf die Erhöhung der vom Magiſtrat und Stadt
verordneten beſchloſſenen Grundvermögensſteuer ſtützt
und die Umlegung auf die Mieten zu erfolgen hat.
Die erhöhte Grundvermögensſteuer von 200 auf 250
Prozent iſt ab 1. April ümzulegen. Ein Vorſchlag
des Geſamtvorſtandes wurde angenommen, dem ge
plänten Zuſammenſchluß der Hausbeſitzervereine im
Kreiſe Merſeburg zu einem Kreisverein Merſeburg
im großen Verbande unter gewiſſem Vorbehalt zu
uſtimmen. Die Gründung ſoll am Juli erfolgen.Lebhafte Klage wurde i über das Beſchmieren

der Häuſer bei den Wahlen, und die Leitung erſucht,
deswegen beim Magiſtrat vorſtellig zu werden.

8 Gundorf, 15. Juni. Jm Einbverſtändnis mit
dem Forſtamt Naunhof wird die ehe sſtraße
Gundorf Hänichen von der Luppehrücke bis zur

lurgrenze Hänichen bis auf weiteres für allen
ahrverkehr wegen Pflaſterungsarbeiten ge

perrt. Die Strecke von Gundorf bis Schlobachs-

Zu ſeiner Verlobten nach

Badet Sole.
S Bad Dürrenberg, 15. Juni. Was in dieſem

Frühjahr alles neu in unſerem Kurparke geſchaffen
worden iſt, ſetzt die Beſucher von früher in Staunen

der ſogenannten Pflaumenbaumlaube, nach dem
früheren Roſengarten zu, durch ein Beet im läng
lichen Viereck angelegt, das in dunkelbraunen Pflan

zen die Worte: „Badet Sole“ zeigt. Die Umran
dung iſt in ſilbergrauen Blumenpflanzen markiert.

Feuerwehrübung.

8 Großlehna, 15. Juni. Ein plötzlicher Alarm
rief am Mittwoch abend die Feuerwehren von Groß
und Kleinlehna, ſowie a zuſammen. Als
Brandort war das Baugeſchäft Karl Bertel ange
nommen, das im Siedlungsgelände Großlehna,etwa in der Mitte zwiſchen ſeren Ort und Alt
et liegt. Unter Führung von Oberbrand-
meiſter Kitze traf W nach 20 Minuten als erſte
die Altranſtädter Wehr ein und gab bereits drei
Minuten ſpäter Waſſer. 7 Minuten länger brauchte
die Wehr von Groß und Kleinlehna, trat aber nicht
mehr in Aktion, da nicht genügend e da war
und das Brandobjekt als abgelöſcht galt. Jn der
anſchließenden Kritik hob Amtsvorſteher oigt
hervor, daß Mittel und Wege gefunden werden
müßten derwer Waſſernot, die im Ernſtfall kata
ſtrophal werden könne, abzuhelfen. Jn einem Vor
träg des Oberbrandmeiſters Ki machte dieſer
ar re wie dem übel abgeholfen werden kann,
die durch praktiſche Hinweiſe des Gemeindevor
ſtandes Ebert ergänzt wurden. Die UÜbung wurde
von den Bewohnern mit großem Jntereſſe berfolgt.

Kreis Querfurt
Feierabendſingen.

Mü Juni. der geſtrigen Meldunüber e e iſt in We hler t
halten, da die Notiz nicht für Freyburg, ſondern
für Mücheln gilt.

Waffenſuche.
S Gleina, 15. Juni. Bei dem Rittergutsbeſitzer

Baron von Helldorff erſchienen kürzlich fünf
Kriminalbeamte, um eine Hausſuchung nach angeb
lich verſteckten Waffen abzuhalten. Als Verſtecke
waren Keller, Autogarage, eine beſtimmte Stelle im
Schloßpark und ſogar das Familienbegräbnis an
gegeben. Angeblich ſind unerlaubte Waffen nicht
gefunden worden.

Skraßenſperrung.
F Gleing, 15. Juni. Wegen Ausführung von Dampf

walz und Teerungsarbeiten wird die Provinzialſtraße
Naumburg Huerfürt von Kilometer 14,0 bis 15,1
(das iſt zwiſchen Freyburg und Gleina) für jeden
Verkehr völlig, und von Kilometer 10,8 bis 17,5 für
den Durchgangsverkehr für die Zeit vom 14. bis
29. Juni d. J. an den Tagen, an welchen die Sperrunund die Bezeichnung der Erſatzſtrecke örtlich du
Warnungspfeile, Sperrbäume, Sperrtafeln und Rich
tungspfeile erfolgt iſt, geſperrt. Der Durchgangsverkehr
wird verwieſen auf die Straßenverbindung über Frey
burg Baumersroda Gleinag

atte e eS Shrendis, i ln zpafen urge Bern en bieram Miktw e Sonnen Steigra, 15. Juni. Der Kirſchenanhang b
chen den Erlos von 1900 RM. gegen 2990 RM. im Vor

jahre. Den Zuſchlag erhielt Laue von Halle.
Calzendorf, 15. Juni. Der Kirſchenanhang wurde

in dieſem Jahre für 670 RM. verpachtet (im Vorjahr
250 RM.). Den Zuſchlag erhielt Bockel.

Jüdendorf, 15. Juni. Bei der e in ne
war das höchſte Gebot 600 RM. Der Zuſchlag wurde
noch vorbehalten.

Fahrplanänderung.

F Querfurk, 15. Juni. Die Kraftpoſt Querfurt Eis
leben wird künftig an Sonntagen nicht mehr 9.48 Uhr,
ſondern erſt um 10 Uhr von der Halteſtelle „Schwarzer
Bär“ in Huerfurt abfahren. Die Abfahrzeiten auf
dieſer Linie verſchieben ſich infolgedeſſen um 12 Mi-
nuten.

Der neue Bezirkslehrerrat.
z Lauchag, 15. Juni. Unter ſtarker Beteiligung

der ar de des gänzen unteren Unſtrutkales
fand hier die Wahl des Bezirkslehrer rates
ſtatt. Derſelbe hat, als eine Einrichtung der Nach
kriegszeit, außerordentlich günſtige Erfolge gebracht,
und in gemeinſamer Arbeit e Vertretern der
Regierung und der Lehrerſchaft alle ſchwebenden
Schul und Standesfragen geklärt.

Ein geſegnetes Alfer.
Roßleben, 15. Juni. Am kommenden Dienstag

begeht Herr Julius Koeſtler in Sangerhauſen, wo
hin er nach über 50 jähriger Tätigkeit bei der
Familie Lüttich, Wendelſtein, überſtedelte, ſeinen
90. Geburtstag

Kreis Weißenfels
Freitod.

Weißenfels, 15. Juni. Hier erſchoß ſich der
60 Jahre alte, ledige Kaufmann Artur Z., Beuditz

of iſt frei. Der Durchgangsverkehr wird ſomit
über Leipzig-Wahren verwieſen

ſtraße 75 wohnhaft, in ſeiner Wohnung. Nerven
zerrüttung ſoll die Urſache zur Tat geweſen ſein.

Eine originelle Reklame hat man jetzt am Abhange.

e ſelbſtändige

Kreisſynode.
Weißenfels, 15. Juni. Die diesjährige Kreis

ſhnode begann mit einer Morgenandacht in der
Stadtkirche, die Superintendent verin g abhielt.
Er eröffnete auch am Nachmittag die Verhandlungen
in „Schumanns Garten“, an der eine große Anzahl
Zuhdrer teilnahm. Nach einer Berichterſtattung
über das Bibelwerk ſprach Sup. Moering über diekirchlichen und ſittlichen Juſſente, und begrüßte es

beſonders, daß die Berichte gegen frühere zuverſicht
licher klängen. Mit warmen Worten wurde
emeritierten Pfarrers Frike, Klein-Kaynga,
deſſen Weſen es zuwege gebracht r daß ſich dort
keine Kirchenaustrittsbewegung bemerkbar machte
und des Pfarrers Wartner, Oberneſſa, ne
der am 1. Juli in den Ruheſtand tritt. Nach einer
Ausſprache über das Reichsſchulgeſetz referierte
Pfarrer Hack über die Frage: Wie gewinnen wir
die Männerwelt zur kirchlichen Betätigung?, wo
bei wegen der vorgerückten Zeit nur noch Theſen
gegeben werden konnten. Bei den Berichten der
Shnodalvertreter ſprach Pfarrer S cheele, Großcorbetha, über die äußere Miſſion und ſchärfte
das Gewiſſen für die Schuld, die der Weiße dem
Neger gegenüber auf ſich geladen habe. Zuletzt wurde
der Synodaletat von der Verſammlung genehmigt

Der neue Schützenkönig e r
Hohenmölſen, 15. Juni. Zum diesjährigenSchühehetn hat das Los Zahnarzt Dr. Jürgen

Kerſting gekürt. Den Königsſchuß bzw. dieKönigsſcheſe, da entgegen den bisherigen e

r nicht bloß ein Schuß entſcheidend war, ſon
ern die geſamte Ringzahl von drei Freihand und
neun en kat Hauptmann Kaſpari.
Die nächſthöchſte Ringzahl erreichte Kurt Kahl

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 14. Juni. n dar
Der aus der Haft vorgeführte Arbeiter Taibf

ben Tami aus Meenes hatte am 15. Oktober 1927
in Porbitz eine ſeinem Mitarbeiter Otto Peters
gehörige Taſchenuhr entwendet. Es lagen die Vor
ausſetzungen des vor. Er wurde
mit 5 Monaten Gefängnis beſtraft.

Der Klempner Emil W. aus Remſcheid war
angeklagt, im Juni 1927 in Merſeburg durch Vor

jegelung falſcher Tatſachen das Vermögen desMat n 100, des Richard Gbige um 50
und des Karl nEgelmann um 5 RM. geſchädigt zu
haben, und zwar unter den Vorausſetzungen des
ſtraſſchärfenden Rückfalles. Es konnte nur der a
Gödicke nachgewieſen werden und erfolgte dieſerhalb
Verurteilung zu 4 Monaten Gefängnis, in den
übrigen Fällen aber r reDie Arbeiter Auguſt N. un ober inPiſſen hatten in der Ka zum 12. Februar 1928
einen Sack mit 150 Pfund Gerſte, dem Gutsbeſitzer
Schlegel daſelbſt gehörig, mittels Aufbrechens der
Scheune entwendet. Bei S. lagen die Voraus
ſehungen des Rückfalldiebſtahls vor. N. wurde mit
Z. Monaten Gefängnis beſtraft unter Zubilligung
einer Bewährungsfriſt bis 31. Mai 1031 bei Zahlung
einer Buße von 50 RM. S. erhielt eine Gefängnis
ſtrafe von einem Jahre. e

a e ne d s J r nwar beſchuldigt im Jahre un dund Händlungen das ö
benannten

er in P
ug-Vertrieb-G, m. b. H. um ein Fahrrad und desSwals Fiſchbach in Halle a. d. S. um 19,50 RM. Der

Fall des Fahrzeugbetriebes wurde abgetrennt. Es
erfolgte Verurteilung zu 24 Tagen Gefängnis wegen
Unterſchlagung in den Fällen Pfander und Riedel,
im übrigen aber Freiſprechung.

e auf gerichtliche Entſcheidung gegen zuge
ztellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtelltDer S chkenbeſitzer Fern E. in Merſe

burg, der beſchuldigt war, auf dem Bahnhofsvor
platze eine Kraftdroſchke aufgeſtellt zu haben, an der
der Fahrtrichtungsanzeiger und Rüchſpieget fehlte.
Es verblieb bei der Polizeiſtrafe in Höhe von 10 RM.
ebtl. 2 Tagen Haſt. 2. Der Landwirt Richard K.
aus Merſeburg, dem zur Laſt gelegt war, die
Straße vor ſeinem Scheunengrundſtück in der
Jeunger Straße an dem dazu beſtimmten Tage nicht
gereinigt zu haben. Strafe 8 RM. evtl. 1 Tag Haſt.

3. Der Hausbeſitzer Otto B. aus a urg,
der aus dem gleichen Grunde ppolizeilich beſtraft
war. Es erfolgte Freiſprechung, da Otto B. nicht
Eigentümer des Grundſtücks iſt. 4. Der ehe
Friedrich D. aus Merſeburg, der ungebühr
licherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt haben ſollte,
begangen in der Nacht zum 22. Februar 1928 in der
hieſigen Gotthardtſtraße, Das Gericht erkannte auf
eine Geldſtrafe von 5 RM. evtl. 1 Tag Haſt.
5. Der Kaufmann Hans K. aus Halle a. d. S. der
beſchuldigt war, am 31. Januar 1928 mit einem
Perſonenkraftwägen die hieſige Weißenfelſer Straße
befahren zu haben, ohne an der Kreuzung der
WeißenfelſerBlumenthalſtraße ein Warnungs-
zeichen abgegeben zu haben. Es verblieb bei der von
der Polizei feſtgeſehten Strafe in Höhe von 5 RM
evtl. 1 Tag Haft.

Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amts
richterlichen Strafbefehl hatte der Arbeiter Paul R
aus Merſeburg erhoben. Er war am 14. No
vember 1927 in den Schlafraum der Beunger
Kohlenwerke ohne Erlaubnis des Beſitzers einge
drungen und dort Zeitungen verkauft. Es verblieb
bei der im Strafbefehl gusgeworfenen Strafe von
30 RM. evtl. 6 Tagen Gefängnis

en Senumsere mirersaſieinmemdle
Teitumgsſeilaage

c

a eg 80d RM. de Riedele dern um 200 RM. der Halliſchen Fahr

re
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e evtl. bis zu 80 Morgen zuſammenh.
n Nche Mesrſeberrger zu verkaufen. Ernſth. Reflektanten, möglichſt Selbſt St intereſſenten erhalten Auskunft unter W. A. 104 bei S oorree
en Nudolf Moſſe, Wiesbaden n ginnrde W. o erigt.
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Gehen Sie noch heute zu einem Chryeler-E C vertreter Bewundern Sie alle die versechie-I J B P R denen Chryslermodelle, den e 62,
u den 72 und den Imperial (80 erzeugen9 Sie sich von der Geraumigkeit, von demibi n GIBI EDE GEIEGEN Komfort und von der geradezu e

27 HE T schen Ausstattung. Dann sagen Sie selbstKann Ihnen irgendein anderer Wagen in derI 9 AN SEINEM R ganzen Welt e viel n zu diesen

de Preisen bieten wie der weltberühmte Chrysler?e FOICGREICHSTEN IANBr J FRAGEM IETEILIVNEHMEN RACEN I
es Die Nachfrage nach Chryslerwagen überstie E 4 n Rim letzten fahr die Kühnsten e D o C H R I. R
e Walter P. Chrysler will diesen ungeheuren Er-folg mit e Kunden teilen; Sahreng Je V RTRE TER
in Monats Juni werden Ihnen beim Ankauf eines8 d Chryslerwagens erstaunliche Vorteile geboten.r dicht bevölkert, el Landwirtſchaft und Induſtrie bearbeiten Se am wirkſamſten SONDERBEDINGUNGEN BEI BAR- MACH FEINEM

und zweckmäßigſten durch Anzeigen im ZAHLVNGI

Liubuä S e e TAVNIICHg 9 PLANI ER A Eg unt Bezirksausgaben „Falkenberger Tageblatt*, „Orkrander Anzeiger“, „Das Ländchen. ANNAHME VON GEBRAUCEIIEIS WAGEN
r Verbreitungsgebiet 75 000 Einwohner in 6 Skädten, 81 Landgemeinden und 25 Guks V BESONDERS GMNSTIGEDN PREISEN F OND ERPREI S r
t bezirken mit über 11000 Beſtellern. Eine ſo dichte Verbreikung iſt ſelten SOFORTIGE LIEFERUNGALLER MODEL I

t e Verkaufsstelle: Autohaus Nürnberger, Merseburg.Nauyp tverkaufsstelle: Dr. F. Weisbach, Leipzig, Rathausring 13.
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enklaſſen. Die Kinder aber wurden ſofort
zu Bett gebracht und mit heißem Tee er
quickt. Am andern Tag waren ſie wieder
ſo weit hergeſtellt, daß ſie ihr Erlebnis er
zählen konnten.

Gegen Mittag hatten ſie ſich, nachdem ſie
die Beſorgungen gemacht hatten, wohlgemut
auf den Heimweg gemacht. Als ſie an den
Wald gekommen waren, hatten ſte, ohne
miteinander zu ſprechen, ihren Weg ſork
geſetzt. Da ſahen ſte zu ihrem großen Ent
ſetzen, wie vechts vom Wege, im Walde,
einige Wölfe dabei waren, ein Tier, das ſie
gefangen hatten, zu verzehren. Sie hofften,
Unbemerkt vorüberzukommen, da die Tiere
in ihrer Gier nichts von ihnen zu bemerken
ſchietten. Schon glaubten ſte, außer Gefahr
zu ſein, als ſte das unheimliche Heulen
hinter ſich vernahmen Die Tiere
ſprangen von rückwärts auf ſie zu, riſſen ſte
zu Boden und packten ſie an den Kleidern
So ſchleppten ſie ſte in den tiefen Wald, und
da ihr Hunger ſür den Augenblick geſtillt
war, taten ſie ihnen zunächſt noch kein Leid
In ihrer Todesangſt hatten die Kinder nicht
gewagt, zu rufen; denn einer der Wölfe
war in ihrer Nähe geblieben und war immer
wie ein echter Schäferhund um den Platz
wo ſie lagen, herumgeſtreift. Dann war es
immer kalter geworden und ihr Wimmern
immer leiſer. So hatten die Leute ſte ge
funden, halberſtarrt vor Froſt und Todes
angſt.

Unter der treuen Pflege ihrer Mutter er
holten ſich die Kinder gar bald. Niemals
wurden ſie von den Eltern wieder nach der
Stadt geſandt. Und von jener Zeit hießen
die beiden Kinder im Dorfe und in der
Ningegend nur noch die „Wolfsjüngen

Eingeſandt vom „Jungchen“ nebſt Anhang.
Mutti geht mit Hänschen, Ruth und Jlschen

ſpazieren. Plötzlich ruft Hans „Mutti, iſt das
heute eine kalte Hihel Darauf dieMutter „Ströppken, ja, das iſt wahr, die
Sonne ſcheint ja auch ſo kalt!

Mutti und Papa gehen aus. Fritzchen ſoll
allein zu Hauſe bleiben. Vater ſagt zu ihm
„Bleib' ſchön brav, Fritzchen, gibt gut acht, daß
nichts paſſtert Wir ſind bald wieder da.
Ja Papa, wer paßt aber dann auf, daß ich
Mcht die Marmelade in der Küche hole?

Großmütterchen erzählt Klein-Lottchen das
Märchen von Hänſel und Gretel. Sie ſchildert,
wie ſich Hänſel und Gretel im finſteren Walde
fürchteken. Darauf fragt Lottchen ganz er
ſtaunt. „Großmuttel, hatten denn Hänſel und
Gretel keine Taſchenla m pe mitgenommen

Ein Verdauungs-„Wunder“.
Hfters treten Artiſten auf, die lebende

Fröſche verſchlucken und ſie wieder von ſich
geben. Heute iſt man noch weiter Man kann
ein verzehrtes Stück Brot unter einen Hut
bringen. Man legt ein Stück Brot auf den
Tiſch und ſtellt drei Hüte daneben. Dann er
greift man das Stück Brot, vexrzehrt es und
fragt, unter welchen der drei vorhandenen Hüte
man das Brot bringen ſoll. Den von den Zu
ſchauern angebenen Hut ſetzt man dann auf Und
bringt ſo das verzehrte Brot unter den Hut.

Scherzfragen.
Welches iſt das längſte Wort in der Bibel

(o s e ijzuuvzog guil a
tag gun Haag j. v ilvlnjoyves)

Man ißt es nicht, man trinkt es nicht, und
ſchmecken tut es doch!

n

Jnzwiſchen
ſind auch noch einige Puſſelſpiellösſungen eingegangen
von Herbert und Erhard Trillhaaſe, Elſag Stemmler
(Zöſchen), Margarete und Johanna Heinrich und Lori
und Felix Werner.

Lore Dumke: Ei, ei, Deine Schrift iſt ſo plötzlich
„männlicher“ geworden? Dein Rätſel werde ich ver
öffentlichen.

Kurz vor meiner Abreiſe ſandten mir „Jungchen“,
„Muffel“ und das artige Ruthchen, Corned beef ſowieErika dicken Bombengruß mit Kanonendonner Die
Klauſe hat gewackeltkl Sie ſchicken mir außerdem noch
folgende

Schnellſprechübung,
und die „Kraftathletinnen“ Jlſe und Erika fordern alle
auf, ſie ihnen nachzuſprechen. Wer kanns?

How, many would, would a would sbak
shak, if a wounld shak could shak would.

Eure Monogramme gefallen mir. Erika Pl. ſei mir
herzlich willkommen! Allen herzliche Grüße!

Be arbeitet von Otto Georgi,

Ut 24 Merſeburg
Das dumme Entlein

auf dem Gotthardtsteich.
Warmer, linder Frühlingsregen
Rieſelt leiſe auf die Erde;
Übevall bringt er viel Segen,
Daß die Welt ein Garten werde.

Jedermann freut ſich darüber
Und begrüßt ihn freudevoll.
Nur das Entlein iſt hierüber
Alles, nur nicht freudetoll.

Jhr ſchön weißes, weich Gefieder
Iſt ihr ganzer Stolz, fürwahr.
„Soll es denn beim Regen wieder
Naß und ſchmutzig werden gar?“

„Nein, das ſoll mir nicht geſchehen“,
Sagt das Entlein und o Graus
Schwimmt es, eh man ſich's verſehen,
Auf den Teich gar weit hinaus.

Beinah! bis zum Kopf im Waſſer
Sitzt die Ent und denkt dabei,
Daß es nicht vom Regen naſſer,
Als im Teiche ſelber ſei.

Mit verdrehtem Aug', o lacht doch,
Jn ihr Los ergebungsvoll,
Wartet ſte, bis endlich doch noch
Sonnenſchein ſie retten ſoll.

Die Geſchichte vom Geizhalſe.
Von Marie Bergmann (14 Jahre.

Auf einem Stoppelfelde wohnte einmal
ein Hamſter. Der hatte ein ſtattliches Haus
unter der Erde. Meiſter Hamſter hatte es
ſich ſelbſt gebaut. Daher war es ganz nach
ſeinem Geſchmacke eingerichtet. Es beſtand
aus mehreren Kammern. Jn der einen
ſtand ein Bett, das war aus Heu und Stroh

bereitet. Jn den anderen Kammern lagen
die Getreidekörner aufgeſpeichert, dieſe hatte
er vor kurzem eingetragen. Da konnte man
den Roggen und den Weizen liegen ſehen.
Freund Hamſter, der dieſen unterirdiſchen
Palaſt bewohnte, war ein behäbiges Herr
chen. Es trug einen roten Oberrock, eine
ſchwarze Weſte, weiße Handſchuhe, hatte
einen ſtruppigen Schnurrbart und ein paar
recht dicke Pausbacken hatte er.

Eines Tages ging er aus, um Korn ein
zukaufen, und zwar bei einem Bauer in der
Nähe. Er kauſte es ſehr billig, denn er ſtahl
es dem Bauer. Er mähte die ſchönſten
Halme ab, klopfte mit den Hinterbeinen die
Körner heraus, und als er ein recht hübſrhes
Häuflein beiſammen hatte, machte er ſich
ſeelenvergnügt auf den Heimweg. Da kam
ihm ein anderes armes Hamſterlein entgegen
und bat ihn recht dringend um eine Gabe.
Der Hausbeſitzer Meiſter Hamſter war je
doch ein ungausſtehlicher Geizhals, er konnte
nicht genug bekommen. Selbſt ſein Weib-
chen und ſeine armen Kinder hatte er ver
krieben, damit er alles nur für ſich allein
beſitze. Als ihn daher das arme Hamſterlein
anbettelte, machte er eine ſo böſe Miene und
brummte den Bettler ſo grob an, daß dieſer
auf und davon lief Aber der Geighals ſtieß
unterwegs noch auf einen anderen Hamſter
der ſah wild und böſe aus. Er krat auf den
Heimkehrenden zu und gab ihm recht deut
lich zu verſtehen, daß er den Vorrat in den
Backentaſchen mit ihm teilen müſſe. Der
Geighals wollte das aber nicht einſehen,
leere ſeine Taſchen aus wetzte ſeine Zähne
und fiel über den Wegelagerer her. Da gab
es einen heißen Kampf, der damit endete
daß der Räuber liegenblieb. Nun ſpazierte
der Geighals mit ſeinen vollen Backentaſchen
ruhig ſeiner Wohnung zu. Es fahrten zwer
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Skein der Weiſen
Von K. Hemprich.

Wer hat nicht vom Stein der Weiſen“ gehört,geleſen und geträumt! Wie das Waſſer des Lebens

alles Kranke geſund und das Tote wieder lebendig
macht, ſo ſollte der Stein der Weiſen auch Geſund-
heit und ewiges Leben verſchaffen, aber auch das un
edle Metall in Silber und Gold verwandeln. Wer
dieſen Stein der Weiſen mit ſeinen alchimiſtiſchen
Künſten gefunden hatte, hieß Adept, d. h. der es er
reicht hatte. Jn Goethes Fauſt finden wir darüber
folgende Stelle

„Mein Vater war ein dunkler Ehrenmann,
der über die Natur und ihre heil'gen Kreiſe
in Redlichkeit n auf ſeine Weiſe,
mit grillenhafter Mühe ſann;
der in Geſellſchaft von Adepten
ſich in die ſchwarze Küche ſchloß
ünd nach unendlichen Rezepten
das Widrige zuſammengoß.
Da ward ein roker Leu, ein kühner Freier,
im lauen Bad der Lilie vermählt,
und beide dann mit off'nem Flammenfeuer
aus einem Brautgemach ins andere gequält.
Erſchien darauf mit bunten Farben
die junge Königin im Glas,
hier war die Arzenei, die Patienten ſtarben,
und niemand fragte: wer genas.
So haben wir mit e Latwergen
in dieſen Tälern, dieſen Bergen
weit ſchlimmer als die Peſt getobt.
Jch habe ſelbſt das Gift an Tauſende gegeben
ſie welkten hin, ich muß erleben,
daß man die frechen Mörder lobt.“

Der rote Leu wahrſcheinlich de e und
die weiße Lilie (Silberoryd) werden zuerſt im lauen
Bad und dann in höherer Glut zuſammengebracht,
der rote e re als Vater, der weiße als Mutter.
Durch die Verbindung von beiden wird als Ergeb-
nis des UÜberdampfens als Sublimat die junge Kö
nigin im Glas, der Stein der Weiſen gezeugt. Aber
dieſes vermeintliche Lebenselexier verſagt, Tauſende
ſtarben daran, es war ein falſcher Stein der Weiſen.

Grauen erfüllt uns, denken wir an die Zeit, wo
die Religion, zum Aberglauben geworden, ſchlimmer
als die Peſt wütete. Wo unter der Deviſe: Gott
will es! Greueltaten verübt wurden, die das Herz
erkrampfen laſſen. So erfüllen die Hexenprozeſſe
die ganze Kulturwelt mit Grauen und Furcht
Alle, die im d wen der Hexen ſtanden,wurden verklagt und tert, bis ſie geſtanden, daß
ſie mit dem Teufel Verkehr gehabt hätten. Sie
ernf infolge un menſchlicher Aualen zu, was kein

enſch je tun kann, weil es l als Hirngeſpinſt
war, was man ihnen vorwarf. Und alle dieſe gläu
bigen Mörder waren erfüllt von der Überzeugung,

den Stein der en zu haben und Gott zu dienen.
Die Zahl der unſchuldig verbrannten Frauen be
trägt eine Million. Solche Foltern und Quälereien
eines Kulturvolkes hat nie der auf niedriger Stufe
ſtehende Wilde angewendet.

Oder denken wir daran, wie die Kreuzzüge
von denen doch gewiß heute keiner mehr ſagt, daß ſie
Gottes Willen geweſen ſeien ausarteten in den
ſelbſtmörderiſchen Kinderkreuzzügen; ſie wurden als
gottgefälliges Werk angeſehen, obgleich man wußte,
daß e fanatiſierter Kinder einem furchtbaren Maſſentod oder dem elendeſten Schickſal als
Sklaven entgegengingen.

Religionsirrtümer brau chte man als Stein der
Weiſen. Kant ſagt in ſeinen Vorleſungen über

Gänge zu ſeinem Wohnſttze, ein ſchräger und
ein ſenkrechter. Wenn er ſpazierenging,
ſchritt er zu dem ſchrägen hinaus. War er
aber müde und obendrein mit Vorrat be
laden, ſo ließ er ſich ſchnell in den ſenkrechten
hinunter. Hier ſpeicherte er neue Vorräte
auf und ſah nach, ob er auch noch alles habe.
Er war um jedes Körnchen bekümmert, das
ihm verlorengehen könnte. Wie er ſo ſeinen
Reichtum betrachtete, da pochte ein armes
Mäuschen an und ſagte: „Hamſter, du biſt
ſo reich und ich bin ſo arm und habe zu
Hauſe drei kleine Kinderlein, die nichts zu
eſſen haben. Gib mir doch etwas von deinem
Vorrate.“ Das kam aber ſchön an. „Pack
dich fort, du Bettelweib! Jch habe nichts
für dich!“ brummte der reiche Hamſter, und
wenn es nicht im Nu verſchwunden wäre,
hätte es der Geizhals umgebracht. Als er
nun durch ſeinen Geiz und durch ſeine Liſt
an die 30 Pfund Getreide geſammelt hatte,
verrammelte er die Eingänge, machte ſich's
gemütlich und ſchien über alle Maßen glück ins

Erſt müſſen wir in Faſſung uns verſnhne

Ethik treffend darüber: „Religionsirrtümer
re e die Korruptibilität der Moral.“ Die Religion kann nur dann der Stein der
Weiſen ſein, wenn der Glaube ſich umſetzt in Aus
übung des „moraliſchen Geſetzes, daß man tue, was
Gott haben will“ (Kant). u Lehre iſt nach dieſer
Seite hin ſo klar und deutlich (Bergpredigt), daß
man immer wieder nicht begreifen kann, wie „chriſt
n Völker“ auf ſolche grauenvollen Abwege gexaten
onnten.

„Verachte nur Vernunft und Wiſſenſchaft,
des Menſchen allerhöchſte Kraft,
laß nur in Blend- und Zauberwerken
dich von dem Lügengeiſt e
ſo hab' ich dich ſchon unbedingt“,

ſagt Mephiſtopheles ganz treffend.
„Mit der Dummheit kämpfen Götter ſelbſt ver

gebens“ und „Die Unwiſſenheit iſt die einzige wirk
liche Sünde“!

Der erſte Gelehrte, der verkündigte, daß auch der
Menſch einen Blutkreislauf habe, wurde von Fana
tikern verurteilt und verdammt. Kepler ſollte auf
dem Scheiterhaufen einen unmenſchlichen Flammen
tod ſterben, weil er feſtſtellte, daß ſich die Erde um
die Sonne dreht.

Und da kamen die Herolde der neuen Zeit
Francis Bacon, der Zeitgenoſſe Shakeſpegres, und
ſucht den Weg der Erkenntnis nicht mehr im Wun
der und Aberglauben, ſondern auf den Wegen nüch
tern forſchender Wiſſenſchaft. Jenſeits der Welt
der grauenhaften Nacht mit dem tötenden Peſthauche
ihres Aberglaubens eröffnete ſich eine Welt des
klaren Denkens und des klugen Wiſſens. Langſam
mußte ſich von ihr aus das Licht ausbreiten, das den
giftigen Sumpf austrocknete und die menſchenwür
genden Geſpenſter verſcheuchte. Was Kepler, Galilei,
Gaſendi, Harvey, Guericke, Huyges und andere ge
leiſtet haben, iſt nicht bloß den mathematiſchphyſi
kaliſchen Wiſſenſchaften, es iſt auch der Philoſophie,
der Humanität, dem ganzen Külturleben zugute
gekommen. Die großen Geiſter des Jahrhunderts,
Hobbes, Bacon, Descartes, Spinoza, Leibniz undNewton hoben die ganz alte Methode der Wiſſen
ſchaft aus den Angeln und entzündeten ein Licht
das freilich den blöden Augen gar mancher Zeit
genoſſen wehe tat, aber den dankbaren Nachkommen
deſto wohltätiger vorgeleuchtet hat. Vor dieſem
Lichte iſt auch der Aberglaube erblichen. Noch ein
mal Mephiſtopheles in Gvethes Fauſt:

„Wie ſich Verdienſt und Glück verketten,
das fällt den Toren niemals ein
wenn ſie den Stein der Weiſen hätken,
der Weiſe mangelte dem Stein.“

Der Stein der Weiſen iſt immer vorhanden ge
weſen: Vernunft, Weisheit Gottes, die Reich
Göttes- Gedanken. Unter den Menſchen ſind immer
nur wenige geweſen, die dieſen Stein fanden. Unddieſe wenigen, die Weiſen und Weltheilande, wurden
von den Menſchen verfolgt, gekreuzigt, getötet.

Exnſte, ſtändige Arbeit iſt nötig, um den Stein
der Weiſen zu finden. Den Kaiſer warnt der Aſtro
log (Goethes Fauſt) vor einem Beginnen, das ohne
Mühe und ernſtes Schaffen etwas erreichen will:

„Herr, mäßige ſolch dringendes Begehren,
laß erſt vorbei das bunte Freudenſpiel.
zerſtreutes Weſen führt uns nicht zum

e

ſte alle beiſammen waren. Nur das Kamel
fehlte noch.

Als es immer und immer noch nicht
kommen wollte, beſchloſſen die Tiere, einen
Geſandten zu dem Kamel zu ſchicken.
loſten, wer das ſein ſollte, und das Los traf
den Hund. Der aber ſagte: „Wie ſoll ich
das Kamel finden Jch habe noch nie eines
geſehen und kenne es nicht.“ „Das kannſt
du leicht finden und erkennen“, erwiderken
die Tiere, es hat ja einen Buckel auf dem
Rücken.“
bringen“, ſprach der Hund und lief fort.

Nachdem er nun eine Zeitlang geſucht
hatte, fand er eine Katze, die gerade einen
Buckel machte.
zugehen, und ſie folgte ihm auch gutwillig
mit in die Verſammlung. Als ſie dort an
gekommen waren, rief er: „Hier bringe ich
das Kamel“, und ſtellte die buckelndes Katze
vor.
Katze aber ward zornig, fauchte, ſprang ihm

Sie

„Dann werde ich es ſchon

Er lud ſie höflich ein, mit

Da lachten ihn alle Tiere aus. Die

Geſicht und kratzte ihn. Und ſeitdem

Das Unt re durch das Obere verdienen
Wer Gutes will, der ſei erſt gut
wer Freude will, r ſein Blut
wer Wein verlangt, der keltre reife Trauben;
wer Wunder hofft, der ſtärke ſeinen Glauben!“

Und Kant: „Sich ganz der natürlichen
Kraft c e la und ſich auf übernatürliche verder Faulen.“

Die „Religion der Faulen“ wird den Stein der
Weiſen nie finden. Warum die Auseinander
e ungen zwiſchen Vernunft und Aberglauben, zwi

hen Wiſſenſchaft und Unwiſſenheit
Gibt es nicht auch in unſeren Tagen Aberglauben

und Unwiſſenheit, die einen großen Teil von Jammer
und Elend verſchulden „Sündigen nicht auch in
unſeren Tagen noch unzählige Menſchen nur des

ſie ſich der Tragweite und der Zuſammenhänge ihresTuns und Treibens nicht bewußt ſind? Machen

a nicht auch heute wieder unzählige Menſchen zu
itſchuldigen an ſchier unüberwindbar ſcheinender

Wie Not, weil ſie in ihrer Gleichgültigkeit und
eilnahmsloſigkeit, weil ſie in ihrer ehe

en e rühren, um die Not überwinden zu
elfen

Das „innocente Mäuergen“
in der Anter Altenburg

Von Wilhelm Thielſen.
Wer aufmerkſam durch die Altenburg nungeniſt, dem muß der Ort der Handlung au alen an

das Loch, in dem das „Verſunkene Schlößchen“ ſteht.
Ja, das Volk hat dieſe Bezeichnung ſchön e

as klingt und ſchwingt da nicht alles mitl Aber
davon ſoll heute nicht die Rede ſein, ſondern nur
von dem Loche vor dem Hauſe, und darin ſteckt das
„innocente Mäuergen“.

Jch meine nicht die klobige Mauer aus Back
ſteinen, die das Haus wahrſcheinlich nicht verſchönt
und die laut Befehl Friedrich Auguſts, König von
u und Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,nger und Waſtfalen, eigentlich gar nicht da ſein
t Sie wird aber getragen von dem „innocenten

Mäuergen und wenn man ſich die Mühe macht,
die paar Stuſen in den tiefliegenden Vorgarten
hinabzuſteigen, dann ſieht man ihre un regelmäßigen
Steine. Ja, ſie iſt „innocent“.Und doch hat ſie viele Gemüter erregt, die ganze
Nachbarſchaft und die hohe königliche Regierung, den
Herrn Amtmann Johann Philipp Olbricht und die
Herren auf dem Schloſſe. Mehrere Aktenſtücke ſind
deswegen ſogar ausgeſtellt worden im Namen Sein
Königl. Majeſt. in Pohlen und Churfürſtl. Durch
laucht von Sachſen“; ein ganzes Bündel hat ſich davon
zuſammengefunden und ſich r denen in die
Bücherei des hieſigen Vereins für Heimatkunde ge
rettet. Der Hauptleidtragende aber war unſer aus
gezeichneter Baumeiſter de de Michael55 penhaupt. Jhn hat die leidige Affäre no
auf hen letzten Krankenlager moleſtiert. Deshal

iſt es wohl wert, daß etwas von der Angelegenheit
berichtet wird.

Gleich die Aufſchrift des Aktenbündels läßt
e betrübliche Jnſubordination ſchließen, denn wir
erfahren, daß man uns über den von dem San d-
baumeiſter Johann Michael err vor ſeinem in hieſiger Alten-urg gelegenen Frey Hauſe ſich ange
immer tief gelegen, und alles Waſſer, aller Schmutz

und aller Schlamm waren von der Straße in denHausflur helſen So hen en in enge n r

mittags und ſie waren noch nicht zurück.
Die beiden Knaben hatten dieſen Weg ſchon

Er führte über hügliges
Gelände, an einem großen Walde entlang

Bisher war es in dieſer
Gegend ganz ungefährlich geweſen; aber jetzt
erzählten umherziehende Handelsleute, daß
ſie einige Meilen von hier entfernt zu ihrem
Schreck Wolfsſpuren auf dem hartgefrorenen

gar oft gemacht.

zu der Stadt.

Schnee entdeckt hätten. Nun fallen

ſich.

regung hervor. Am meiſten
waren der Schulze und ſeine Frau.

aſſen, iſt die Religion iſt

halb, weil ſie nicht wiſſen, was ſie tun, und weil

maßten Pla unterrichten will. Das Haus hatte

Wölfe im allgemeinen die Menſchen nicht
an; nur wenn ſie der Hunger plagt, wie
dies im harten, ruſſiſchen Winter oft der
Fall iſt, werden ſie für den Menſchen gefähr

Das wußten die Handelsleute auch,
und ſo beeilten ſie ſich, mit ihrem Waren
bündel auf dem Rücken, bald in die Nähe
menſchlicher Wohnungen zu kommen. Dieſe
Nachricht verbreitete ſich wie ein Lauffeuer
durch's ganze Dorf und rief große Auf

erſchrocken

Sie
waren ſowieſo ſchon in Sorge um ihre
Kinder, da dieſe noch nicht wieder daheim

vor dem Hauſe das Erdreich ausine Vergebens, es war immer wieder nachgerutſcht.

Da hatte Johann Michael Hoppenhaupt es denn
durch die kleine Mauer, die man noch unter der
klobigen Backſteinmauer ſieht, befeſtigen müſſen. Er
hatte aber die Rechnung ohne die guten Freunde,
getreuen Nachbarn und desgleichen“ gemacht. „So

der hieſige Amtmann JohannPhilipp Olbricht durch einige in derCommun deren rege Hönpern ge
häßige Nachbarn, welche iedoch über
öffentliche paſſagen nichts zu ſagen
haben, dahin vermocht worden, daderſelbe mir durch den AmbtsbotenSchlägeln den 7 Juni c. (1751) mündliſch
ſagen haßen, wie daß ich das äuergen
wieder wegnehmen und alles in erſtenStand ſetzen ſolle.“ Jn einem Privatſchreiben
an den Herrn Amtmann rechtfertigt Hoppenhaupt
ſeine Maßnahme Das ſcheint aber nicht gefrüchtet
zu haben. Vielmehr will e Nachbar
der Königl. Kornmeiſter Paul Rudolph, gehört
haben, „daß bey letzterer Viſitation des

ltenburger chulhauſes gedrohet
worden, daß man dieſes Einfaßung-Mänergen in gewaltthätiger e i ſe
wieder einhauen laßen wollte“. Deshalb
ſucht er beim König Schuß, und fünf gute Gründe
weiß er zur Rechtfertigung ſeines „innocenten
Mäuergens“ aufzuführen. Eine ausgetuſchte Grundrißzeichnung von Straße und Serkeere vor ſeinem

Hauſe mit der Stützmauer iſt dem Schreiben bei
gefügt. Dem kann die königliche Regierung ſich
nicht verſchließen. Aber das Geſicht muß gewahrt
werden. Alſo „geſchüht an dem unſere
Meynung: Du wolleſt ernannten Baumeiſter Hoppenhaupt ſothanes, ohne
vorgängige Anfrage und Conceßiongen tig angemaßtes Unter
nehmen nachdrücklich verweiſen, übri
gens aber demſelben d e da ß,
daſerne er durch Ausſtellung einesReverſes, daß ihm an den loco quae-
ſtionis weder ein Dominium noch
einige Gerichtsbarkeit zuſtändig, ſich
verbindlich agnerklärte, man geſtallten
Sachen r geſchehen laßen wolle,daß die zu Ableitung des Waßers vor
ſeinem Hauße e Mauer, welchee do zu keiner eit erhöhet oderüberbauet werden darff, in ſtatu quo,biß zu weiterer Verordnung verblei-
ben m öge“. Dazu iſt Johann Michael nicht mehr
gekommen. Noch am 21. Auguſt 1751 beunruhigt
er ſich in einem Schreiben an den Amtmann Olbricht
über dieſe Angelegenheit und wünſcht ihre gütliche
Löſung. Von Schmerzen ſchwer heimgeſucht, liegt
er wenn ich die ſchwer leſerliche Schrift recht ent
ziffere, todkrank an der Roſe danieder. Das Alten
burger Kirchenbuch meldet uns, daß er am 4. Sepne in ſeinem 67. Lebensjahre geſtorben iſt. Seine
Witwe und Söhne unterſchreiben dann den ge
forderten Revers. Und ſo blieb das „inno
cente Mäuergen“ ſtehen bis auf den
heutigen Tag.

Seſbstrasierer!
Vor dem Einseifen die Hauf gründcſſich et

N.
einreſbent Erfolg Schmerzloses Rasieren
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dem ſie eine Zeitlang ſchweigend zurück
geritten waren, ſah einer der Reiter
mehrere Spuren von einem Wolfe. Vor
her hatten ſie die Fußſpuren der Kinder
entdeckt und waren ihnen gefolgt. Hier
hörten die Spuren auf. Es war ſomit er
wieſen, daß die Kinder von Wölfen über

kötet und aufgefreſſen worden waren. So
fort machten ſich einige Reiter auf und
galoppierken den anderen Leuten aus dem
Dorfe entgegen; denn ſie wußten, daß dieſe
ſich auch auf der Suche nach den Kindern be
gegnen würden. Bald hatten ſie dieſe ge
kroffen, und eiligſt begaben ſich alle an die
Stelle, wo die Fußſpuren der Kinder auf
der Straße aufhörten.

Nun verfolgten ſie nur noch die Spuren
der Wölfe. Kreug und quer durch den
Wald mußten ſie gehen, und eine Stunde
nach der anderen verging, ohne daß ſie die
Kinder fanden. Endlich hörten ſie von fern
ein halbunkterdrücktes Wimmern. Sofort
bildeten die Männer einen Halbkreis und

die

fallen und verſchleppt, wenn nicht gar ge

a e e We r ſind Hund und Katze einander ſpinnefeind.
ines Tage r ermüde, legte ſich auf ſein Lager und wollteeinſchlafen. Aber er ſpitzte immer die Ohren Hegut e Hichte er

und horchte beſorgt, ob nicht jemand käme, n will ich euch m Seſchichte s
der ihm etwas ſtehlen wollte. Da hörte er i en, d euch zeigen o n
plötzlich an ſeine Wohnung ſchlagen, und ein on e h m h Eure a
i fiel n. Srſcrogen erhob er ſich und nen de don oder u e e
ſchaffte ſeine Vorräte fort in eine andere on Weib r ne wen d e 5 wen
Ecke der Wohnung. Das Pochen, Schlagen Hont vlei eund Lärmen dauerte fort, er hatte nirgends Rußland mit ſeinen unendlichen Steppen
Ruhe und ſuchte nach einem Ausweg aus und Wäldern, wo ſo manches Raubtier
der Wohnung. Kaum ließ er ſich ſedoch ſeinen Unterſchlupf findet. Dabei liegen
blicken als auch ſchon ein Hund auf ihn ein Hie et es Wo e e e
Hrang, un ihn herguszuſangen. Doch dern e e enGeizhals wehrte ſich mit allen Kräften; er e e d e e
ſprang dem Hunde an den Kopf, viß ihn in n et n e n ich
die Ohren und entſloh dann. Her hund e eeilte dem Flüchtigen ſofort nach und fing großen Entfernungen en den Wohn
ihn endlich. Manner und Kinder kamen ſtätten der Menſchen. Wir brauchen alſo

it Spat nd Hacken und ſchlugen ihn tot. nicht bange zu ſein, daß wir rücklings von
mit Spaten d einem Wolfe überfallen werden. Doch nun

Was nutzte ihm nun ſein großer Körner will ich euch erzählen, wie es zwei Knaben
vorrat! Dieſer ward von den Leuten weg in Rußland ergangen iſt.

waren und nun dieſe Kunde! Sofort
wurde ein Bote durch's Dorf geſandt, der
einige kräftige Bäunern, die Pferde beſaßen,
auffordern ſollte, dieſe zu ſatteln, bewaffnet
nach der Stadt zu reiten und zu ſehen, ob
die Kinder noch dort oder auf dem Heim
weg ſeien. Auch die anderen Männer des
Dorfes ſcharten ſich zuſammen, bewaffneten
ſich mit Flinten und mit Miſtgabeln und
Knüppeln und zogen die Straße nach der
Stadt entlang. Mit ihnen begab ſich natür
lich auch der Dorfſchulge auf die Suche nach
ſeinen Kindern. Es waren bange Stunden
die nun folgten. Schweigend gingen die
Männer hinter und nebeneinander und be
obachteten genau den feſtgefrorenen Schnee,
ob ſie vielleicht die Fußſpuren der Kinder
oder auch von Wölfen entdecken könnten.
So bewegte ſich der Zug nur langſam vor
wärts.

Unterdeſſen waren die vier berittenen
Bauern in ſcharfem Trab nach der Stadt

gingen auf die Stelle zu, von wo ſie die
Laute vernahmen. Mitten im Dickicht fan
den ſie die beiden Knaben halb erfroren im
Schnee und hinter den Bäumen er
blickten ſie zu ihrem Entſetzen einen Wolf,
der mit weit heraushängender Zunge den
Platz umſchlich, wo die Kinder lagen. So
fort legte einer der Männer das Gewehran, und ehe W Wolf entweichen konnte,

erſcholl ein Knall, und das Raubtier lag da
in ſeinem Blite.

Nun ſtürmten die Männer und allen vor
an der Vater der Kinder dem Platze zu und
ſahen, daß die Kinder noch lebten. Sofort
wurden ſie aufgehoben und mit Schnee
tüchtig abgerieben, da ihre Glieder ſchon faſt
erfroren waren. Nachdem ſich die Kinder
etwas erholt hatten, wurden ſte in warme
Decken gepackt und der Vater und ein
anderer Mann nahmen je einen Knaben zu
ſich und nun ging es auf dem kürzeſten
Wege heim. Jn der Ferne hörten ſie noch

c

9 ;18 3 S 1 j t j ö die wahrſcheinlichenommen und teils zu Brot, teils zur Saat Es war an einem hellen, klaren Winter geritten und hatten ſich dork erkundigt, ob das Heulen der Wölfe,
benuht tag tief in Rußland. Jn dem kleinen Dörſ man die beiden Kinder geſehen habe. Es über ihren toten Genoſſen herfielen und ihn

chen, das im Gegenſatz zu ſo vielen anderen wurde ihnen mitgeteilt, daß dieſe ſchon verzehrten.
Die Freude im Dorfe war groß, als der

Zug mik den beiden lebenden Kindern dort
einkraf.

Vor allem war die Mutter der Kinder
überglücklich, als ſie ihre beiden Lieblinge
lebend wieder in die Arme ſchließen konnte.
Die Männer wurden vom Schulzen gut be
lohnt und mit herzlichen Dankesworten

gegen Mittag die Stadt in der Richtung auf
das Dorf verlaſſen hätten. Der Schrecken
war groß! Wo waren ſie? Sollten ſie
ſich verirrt haben Aber ſie kannten den
Weg doch ganz genau! Oder waren ſie von
Wölfen zerriſſen worden Tief betrübt
lenkten ſie ihre Pfere wieder zurück. Nun
hieß es, genau auf jede Spur achten. Nach

eine Kirche und eine Schule beſaß, herrſchte
große Aufregung. Die Kinder des Dorf
ſchulzen, zwei Knaben von 9 und 10 Jahren,
waren in das anderthalb Stunden entfernt
liegende Städtchen gegangen, um dort einige
notwendige Einkäufe für die Eltern zu
machen. Sie waren am Vormittag fort
gegangen und nun war es ſchon 2 Uhr nach

Warum Hund und Katze einander feind ſind.

Die Tiere hatten einmal über wichtige
Dinge zu beraten, und es wurde eine große
Verſammlung ausgeſchrieben, zu der alle
Tiere einen Abgeordneten ſchicken ſollten.
Da kamen die Vögel, ſogar die Fiſche, und
die Vierfüßler von allen Seiten herbei, bis



r. 139. Merſeburger Korreſpondent. Frettag, den 15. Juni 1928 Seite
möglichkeit der Verwirklichung ar Träume dareAus aller Welt Ein Mann der mmer Pech h atte S einem n. 5 gen ßt d

z z echt der Freizügigkeit. Nun aber ſoll an der italie-12 Mißglückter Geſchwaderflug. 2 niſchen Grenze doch von der Stadt Villach unde e n ger ver Der Lebenslauf eines Ruheloſen. e die en Willen e Honre a
Ein g. Wegen Betrugs in ſieben Fällen, Hausfriedens- Re nungen nicht reſtlos begleichen n Wohlfahrtsmitteln in ihre Heimatsorte zurückeſchwade 21 Flugzeugen beſtehendes Bomben bruchs, Sachbeſchädigung und Beleidigung wurde in Schmikten kam er n der t ſieben derte während die reichsdeutſchen und die

g m r des 21. Fliegerregiments von Nancy hat rankfurt e den 68fährigen, aus Se ge Koffern an und der Wirt glaubte an die Zahlungs udetendeutſchen Mitglieder mit Hilfe der betreffen
den Flugplatz Malze Ville verlaſſen, um nach Le bürtigen Schriſtſteller an Hermann Leibbrand kraft der Gäſte, bis es Enktauſchungen abſetzte. Als den Konſulate heimbefördert werden ſollen.
Bourget zu fliegen. Es kam heute in den erſten e henge ber e mit viel len re I g e e zeigte v n l m Diebſtahl im Sulkanspalaſt in Fez.
Morgen J iehungen, der jahrelang im Ausland lebte un uittung über einen eingeſchriebenen Brief un t ihenet in der Nähe von Paris in einen ſchon bie von ſich reden machte. Er hat in ſeiner ſagte, daß da ſeine Sache drin ſein Andern Tage r r der er e u

gen Sturm, und nur 4 von den 21 Appa re das Gymnaſium beſucht, aber keine abge bekam der Wirt den Brief, in dem ein Wechſef auf e Rochfolgeſ haft ſeines Vaters angetreten hat
raten konnten ohne Zwiſchenfall den Flugplatz Le ſchloſ ene Gymnaſialbildung erhalten. Er ſorgte eine Bank in Gießen rn Er erkundigte ſich bei wünſchte vor kurzem, in ſeinem Palaſt ein großes Feſt
Bourget erreichen, der übrigens durch eine Stö aber für Weiterbildung durch Selbſtſtudium. Aus der Bank und mußte hören, daß L dort kein Konto u geben. Er befahl die Verwendung des koſtbaren

weite dem in kurzen Umriſſen gegebenen Lebensbild er hatte. Das ſchlug dem aß den Boden aus und Lrung im elektriſchen Stromnetz teilweiſe e old, Silber und Kriſtallgeſchirrs, das bei beſondersſeines S e fährt man, daß er mehrere Jahre in Frankreich wurde hinausgeſett. „Es iſt mir überhaupt noch ſeierlichen Gelegenheiten aufgetragen zu werden pflegt.eines Lichtes beraubt war. Ein fünftes Flugzeng, anſäſſig war und dann nach England ging, das nicht vorgekommen, daß jemand mit ſieben Man fand aber nur noch einen kleinen Teil des Ge
an deſſen Bord ſich vier Flieger befanden, ſtürzte in ihm anſcheinend zur zweiten Heimat wurde. 1890 Koffern kommt und nicht zahlen kann“ſchirrs vor. Die meiſten Koſtbarkeiten fehlten. Die ſo
der Nähe des Flugplaßtzes ab und wurde zer wirkte er als Hil Sredakteur bei der allgemeinen meint der Wirt in re e Der Wirt fort aufgenommene Geheimunterſuchung führte zu der
rügert, ohne daß den vie Korreſpondeng im Reuterbüro, ſpäter ſcheint er ſich behielt zwei Koffer zurüch die ihm L. anſtandslos Entdeckung, daß das fehlende Geſchirr in dem Hauſejedoch die Jnſaſſen verletzt in umfangreicher Weiſe als Korreſpondent frangöe überließ Die Koffer wurden berſteigert uns es bahn des Haus und Hofmeiſters des früheren
wurden. Ein weiterer Apparat überſchlug ſich bei ſiſcher Blätter betätigt zu haben. Er gehörte einer wurden 275 M. erlöſt. Jn einem Brief bezeichnet Sultans, ſich befand. Ababue ſelbſt liegt krank in

der Landung in der Nähe von Meaux und iſt dabei der angeſehenſten engliſchen Logen an. Jm Krieg L. den Wirt als flegelhaft heimtückiſch und unwahr. änem Hoſpital in Rabat. Er beteuert, daß der frühere
in Trümmer gegangen. Die Jnſaſſen erlitten nur irde W Hreimal bon den n re v intere iſt aber nicht nur in der Schrift recht impuſſig Sultan, mit dem er zuſammen erzogen worden und
leichtere Verl i i i gt atte ſich politiſch im Kande betätigt und ſondern er begegnet den Zeugen auch mündlich derb bis zuletzt eng befreundet geweſen ſet, ihm das koſtbareSerletzungen. Ein ſiebenter Apparat, über 1918 das Vertrauen der Engländer verloren, die ihn und beleidigend. Geſchirr zum Geſchenk gemacht habe. Er wurde trotz
den der Führer die Gewalt verloren hatte, fiel, nach für einen deut e Spion hielten, ſein Ver Als der t e einer Speditionsfirma ſeiner Krankheit verhaftet und ſoll zum Verhör nach
dem der Pilot abgeſprungen war, auf ein Feld in mögen e ten und ihn 1919 auswieſen. Bei vernommen wird, gerät L. in größte Erregung. Der r gebracht werden. Unter den verſchwundenender Nahe von Lugarche nieder. Der Beobachter der dem deutſcheengliſchen Schiedegerichtshof ſcheint Angeklagte hatte bei dem eugen ſein Mobiliar Gegenſtänden befinden ſich eine gange Anzahl von

Bord geblieb J heute noch ein Prozeß zu ſchweben, den L. um die e e das zwangsverſteigert wurde und wur goldenen Tellern mit der Jnſchrift: „Napoleon, Kaiſeran ord geblieben war, wurde getötet. Vier weitere Herausgabe t Vermögens führt. 700 ark Erlös brachte, während L. den Wert von Frankreich, dem Sultan von Marokko
Flugzeuge mußten Notlandungen zwiſchen Beauvail Von England kam er nach Koblen z. Hier ver auf 13 000 M ſchätzt. „Hier ſteht der Schwindler
und Le Vourget vornehmen und wurden dabei ber rte er mit der Beſahungsbehörde, aber und Betrüger“, ruft L. auf den Zeugen deutend, der Ein Vorfahr des „Eiſernen Guſtav“.
ſchädigt. Von den 10 übri A welche Rolle er da geſpielt hat, ließ ſich aus ſeinen den Angeklagten einen gemeinen Kerl nennt. Anläßlich des Triumphzuges des alten Berlinerrigen Appa raten Worten nicht entnehmen ſicher iſt, daß er 1921 aus Die Erorterung der Einzelfälle nimmt Stunden Droſchkenkutſchers Guſtav Hartmann von Berlin nachfehlt bisher jede Nachricht. dem ler Gebiet ausgewieſen wurde, daß er in in Anſpruch, dann erſtatten der Gerichtsarzt Prof. Paris macht das „Neue Wiener Tageblatt“ darauf
Das Rat Deutſchland im Verdacht, en Spion zu Dr. Vorkaſtner und der Nervenarzt Sanitäts aufmerkſam, daß vor 28 Jahren, als in Paris eineDer aketenfahrzeug auf Schienen. ſein, ſtand, daß er 1924 aus Heſſen zwei Jahre rat Dr. Gelvingk Gutachten. Die beiden Arzte Weltausſtellung ſtattfand, der Wiener Schriftſteller

Die Reichsbahn ſtellt eine Strecke zur Verfügung. danach aus Bayern ausgewieſen wurde, und daß ſtimmen darin überein, daß L. ein Pſychopath Julius Löwy mit dem Wiener Fiakerkutſcher
Generaldirektor Dr. Dorpmüller hat für die er mit ſchweren materiellen Nöten zu kämpfen hatte. iſt, daß man ihn einen pat ologiſchenLügner Franz Edelmann ebenfalls eine Droſchken

weiteren Verſuche imnit dem Raketenauto Fritz von Der Angeklagte hatte mehrfach mit den Gerichten nennen kann, der teilweiſe an ſeine Lügen glaubt. fahrt von Wien nach Paris unternommen hat.
Opel eine Strecke der Reichsahn in der Lun en u. tun. Einmal ſollte er ſich der intellektuellen Ar Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Auch ihnen wurden damals in der franzöſiſchen
bürger Heide zur Verfügung geſtellt Es kundenfälſchung re gemacht haben, weil er ſich Betrugs in drei Fällen Verleumdung, len Metropole große Ehrungen zuteil. Man ſieht daraus,handelt ſich um eine wenig befahrene Eſſenbahnlig e ſtatt Karl Charles nannte, män ſprach ihn frei, in Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs zu fünf daß immerhin ſchon vor einem Vierteljahr
auf der die Verſuche ohne Gefahr durchgeführt Koblenz bekam er wegen einer Beleidigung eine Geld Monaten Gefängnis und erkannte im übrigen hundert, als die Automobile noch embryonal und
werden können. Zur Wahl ſtand unßerden e alte ſtrafe von tauſend Mark. In Weilburg proßeſſierte auf Freiſprech ung Der Haftbefehl wurde auf die Kutſchen noch durchaus modern waren, die Idee
Militärſtrecke Berlin Zoſſen doch hat ſich Friß von man gegen ihn wegen Nötigung, Beleidigung und gehoben Der Angeklagte ſei ein eigenartiger Je einer ſolchen Fahrt als beſonders originell
Spel für die Strecke bei Hannover entſchieden Er unerlaubter Jührung des Doktortitels. der offenbar ſehr viel Pech im Deven gehabt empfunden wurde, obgleich die Zeit der Poſtkutſchen

Die Anklage wirſt dem Angeklagten vor, daß er habe, aber viel ſelbſt verſchuldete. Seine eigenartige erſt ein halbes Jahrhundert zurücklag.will dort Anfang nächſten Monats ſeine
V S Zechprellereign beging. Mit Kind und Kegel Charakteranlage iſt ſchuld, daß er ſich mit jedem ien e e e e W bat het be ben dern et de Meer cahtent ehoher Dem nnnee auf Schienen laufen ſollen. S gar S e einem Bern inerhängni a erlin W. Sie ſchrieben ihm einen Brief, in demhängnisvolle Notlandung die ihn kurzerhand neben ſich auf den Thron ſetzte und geſchloſſen wird, worauf dann der Hausbewa er, in er aufgefordert wurde, 19060 M. in barem Gelde

ten unter einer beſtimmten Chiffre in einem PoſtamtDie ſchweren Unfälle, von denen die Verkehrs ihm den Titel Radam n ſt1 a I. von Madagaskar gab. Er den meiſten Fällen ein finſter ausſehenderen t in en n Zeit heimgeſucht wurde, aber warf die engliſchen Miſſionare d ben Lande von e en ehe für ble Offnung des abzugeben. Gleichzeitig ſollte er durch ein Jnſerat
ben n e m re geraten. und und wurde Pirat. Das war ſein Glück und Unglück Tores einen Tribut erhebt, nach deſſen Größe ſich die kundtun, daß er ihrem Willen nachzukommen ge
Kataſtrophe Geſt er n n on einer neuen zugleich Denn er brachte auf e Weiſe zwar ein Bereitwilligkeit, den Einlaß zu gewähren, richtet Zu denke. Für den Fall einer Ablehnung drohten die
e e ger m n i ift über Niederrad, a Vermögen zuſammen, mußte aber in einer den intern von War han ehört das Haus Erpreſſer, daß ihm und ſeiner Familie „eigentümliche
Ad Aſtra an n den H 93* der Schlacht gegen die Franzoſen, im Alter von Marſzalkowſka 44/46 Urſtentatich waren das zwei Unglücksfälle“ zuſtoßen würden. Unterſchrieben war
Typ Je r e h len erkehrsflugzeug vom 37 Ja ren ſein Leben laſſen. Und jeßt fechten ſeine Häuſer, jedes mit ſeinem geſonderten Eingang. Nun dieſes Dokument nach Art der Schauerromane „Die
S e Fran e Wirt das ſich auf dem Erben bei den franzöſiſchen Gerichten in Madagaskar hat der e von Pr. ein Herr Sahdenbeutel, Brüder vom Dolch“ Der Juwelier ließ ſich aber
Aprarat ſt gie n die n e am n n e u n re 50 an den n gehe nen d des Torweges in Wenn er e e in d e ere

e t der Sahl ſein, aber ſeit ihre Geſchichte bekannt iſt, einen Laden umzubauen und dieſen an einen Friſeur aubdezernat de olizeipräſtidiums. teſe anprallte auf den Boden auf und überſchlug ſich voll werden es immer mehr. zu vermieten. Seine e eemneee er laßte n e Poſe n h
r da an den Umweg durch das Tor von Nr. 46, das im einen Brief bei dem Poſtamt zu deponteren. Dannne a dem ſiederſtürzenden Flugzeng ſind Die Geſchichte eines Doppellebens. Beſitz des an enige von Warſchau, des Herrn legten ſich die Beamken auf die Lauer Als die

r n nf rn eute, die an der Unfallſtelle Ein Erziehungsheim um 60 000 Reichsmark durch Jackowſki, iſt. Herr Jagkowſki ärgerte ſich über „Brüder vom Dolch“ erſchienen, wurden ſie fort
g e oder minder ſchwer getroffen ſeinen Luxus und Liebſchaften aller Art geſchädigt Seht Eigenmächtigkeit. Er ging vor Ge- beim Kragen genommen. Es ſind zwei knapp 16 Jahre

or Führer des Flugzeuges, der Schweizer hat der Provinzial-Oberſekretär Leeven in Langen richt, und nach jahrelangem Prozeſſieren erfocht er alte Lehrlinge.
e ollte wegen des herrſ enden feld bei Bochum, der ſoeben mit einer ſeiner Herzens An Urteil, das ihm erlaubte, die zu ſeinem Torweg hine an a rn hmen, wüd dabei er. danten nach Holland abgertgt iſt. Schon führenden Ausgänge des Nachbarhaufes zu vereignete ſich Die näheren Urſachen ſind S längerer Zeit fiel das luxurisſe Treiben des mauern. Was er auch ſofort ausführen ließ. Die Rundfunk

er rhgehenren Un ine berſekreſgre und iner Frau auf. Bewohner von Nr. ſahen mit Entſetzen, wie zug nterſuchüng ſein. Die ver Leben hielt ſich ein Auto, ſeine Frau für ſich en nächſt die Hauseingänge ſich ſchloſſen was die Miererunglückten Jnſaſſen ſind ein Ehepaar Rabe aus falls ein Auto mit Chauffeur Der älteſte S i ät s t ohn der Parterrewohnung zwang, durch die Fenſter zu Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter,et e Herr Richter, deſſen Wohnort noch veſaß me ſrere Motorräder. Der Haushalt wurde klettern, wenn ſie den Weg a e et 1002 Ah an welvreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
an herrſchaftlich geführt. Schon lange munkelte „man, wollten. Die Perſonen aus den höheren Etagen e

daß das nicht mit richtigen Dingen zugehen könnte hatten immer noch die Hintertreppen. Aber auch n r eſſen e e rograms.überfall auf einen Juwelenhäe e u e händler. Leeven, der alle Pferderennen an freien Nachmit dieſe begann Jacdowſkt abmauern zu laſſen. Das Ut Uhr Weller.. Und Wafferſtandsdienſt Deutſch und
An r „urde am hellen tagen ünd an Sonntagen beſuchte und hoch wettete, Urteil des Gerichts war nicht umzuſtoßen und ſo 12 a allea e inmitten des Geſchäftsviertels von Detroit tn der es hören wollte, daß er jährlich ſchien es daß alle Leute aus dem Hauſe Nr. 49220 Ahr: en ezusaeführt Ein Neun orker Edelſteinhändler, I12000 Mark und noch mehr durch Wetten gewinne. Mann, Frau und Kind unſchuldig zu Gefängnis und r e gen

S t bcagemen to auf dem Wege zu einen eben war Einkäufer für die Provingial Heil und zum Verhungern verurteilt ſein würden, was keines S ereeeee
a en befand, wurde durch drei Männer zum Pflegeanſtalt und verſorgte gleichzeitig auch die wegs die Abſicht des Richters war. Nun endlich iſt 15.00 Uhr e e e e Konzert
alten gezwungen. Dieſe ſprangen ins Auto und Anſtalt Bernardsdorf mit Lebensmitteln. Hier ger der Magiſtrat der ſich ins Mittel legte, auf einen e Saumwolle, Landwirtſchaft Berliner Der Rotis.

e vollſtändig aus. Nachdem langen ihm größere Durchſtechereien im Betrage Ausweg verfallen S Mauern bleiben beſtehen, ſo e et ymrhonie Segeſter. Sirigent liner
ehren Raub gut untergebracht hatten, ſtieß en von 50000 bis 60 000 Mark. Mit ſeiner Familie wie das Gericht es verfügt hat. Nun wird man in 18.00 Uhr Tbertragung von Königswuſterhauſen.
tie den Edelſteinhändler a n s ſeinem Wagen bewohnte er in Langen eld, Li i ie ei i i i 1830 Uhr Funkbaſtelſtundgenfeld, Lindenſtraße 11, ein e ein Loch brechen, das e einer nicht allzu dicken uyr a Shhnann: Aue der Praxis des Arbeiteund raſten mit dieſen davon. Der erlittene Schaden hübſches Einfamilienhaus mit anſchließend i

7 em grobeläuft ſich auf ungefähr 150 000 Dollar Garten. Dieſes Haus Hatte er e in S e a e t re e e Ban ee 18.55 Uhr Selerdient,
Die unruhige Erde. Fiten gekauft W der Jnflations ſeit waren in dem Sahdenbeutel gezwungen wird den Friſenr auf die hre Da Meere Prarleme den Raumſchiffahrt. Unſere

Wieder Grod Hätt auſe engliſche Soldaten einquartiert. Durch dieſe Straße zu ſetzen (was übrigens keine leichte Sache 19.25 Uhr hertragung von her errungen am Leeben in den Beſitz von Deviſen Er begann iſt) und den verbauten Torweg freizumachen, werden 1925 Ähr: Kbertragung aus der Aueſteulungshalle vom erſten
in Griechenland mit kleineren Spekulationen, an denen ſich ſeine ſich die Menſchen von Nr. 44 hüten müſſen irgend e en e eneeeundesſet es Kangertver n n, 15. d e e en e Frau e ben muß er dabei auch Gen wie an Körperumfang zuzunehmen. d ander en Verden tie et

ingen haben, na eldungen au en, in der winne erzielt haben, denn die Lebenshaltung wurde gende von Hector Berli liſtenNähe von er woeg auf der anderen Seite des im Laufe der Zeit immer koſtſpielt n Das Ende de danieri e e n ehe
e d h e e der tſpieliger. Zu jener as Ende der Wardanieri. e e ehe e Weg mann, Schey,tren Golfes von Korinth ein h der Erdoberfläche bis Zeit war die jeht achtundzwanzigfährige Emmi Piel Das Abenteuer der Wardanieri, die ohne jegliche 22.09 r c e

den Zu einer Tiefe von etwa 100 Meter und das Herab aus BergiſchNeukirchen in der Lazarettküche der Mittel von einer myſtiſchen Hoffnung belebt von hier Uhr Funtbrettt. Ditwirtende: Lina Carſtens (Drettfallen von großen Felsblöcken von der Spitze des Pflegeanſtalt beſchäftigt. Leeven lernte ſie kennen ausgezogen waren, um ihr Glück in Abeſſint lieder und Refikationen), Hans Fleiſcher (Geſang),
nde Derges Geranig verurſacht. Der Bevölkerung hat und knüpfte Beziehungen zu ihr an. Auf ſeine Ver nen Weint nunmehr endgültig e mee e ne e tiete e
die ſich eine Panik bemächtigt und man befürchtet, daß anlaſſung trat die Piel aus den Dienſten der Pflege. brechen. Der ungefähr 200 Köpfe ſtarke Trupp de
en ehe e e Anzeichen für ein bevorſtehendes en W kam e n Penſionat. Bei fortlaufend Leute verlor, die ſich auf dem Marſche in Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Met

ß e s er Einführung gab er ſie als ſeine Br 8. Er irgendwelch ländlichen S tt a aut aus. Er irg elchen ländlichen Stellungen unterbrachten, 12.00 Uhr Künſtleriſche Darbiet ih e e e re e ehe e. e et i e enke. en Eltern gläubigen Auswanderungsluſtigen e iſt j ntdie e ren eines wirklichen und echten roman der Piel gegenüber hatte er ſich unter dem Namen angen ümgehungemarſchen I Vit e e e
an d e en e Königs d e I. Nun als reicher Kaufmann vorgeſtellt. Bei der troffen. Das wochenlange Herummarſchieren ſollte 1600 Uhr Min. Rat Prof. Bu tlendert, „Das Ringen um
n m a h h er r en en e Fu ehr des Mädchens aus dem Penſionat richtete den in Wien verhandelnden Führern die Zeit geben 1620 Uhr S in dlhe nentben v n ge a wurde, haben ein Syn Leeven ihr in Bergiſch-Neukirchen neben dem Fried- den Durchzug durch Jtalien und die Frage der Uber Rechtsanſpriche der ten a er eter gebildet e ermögen wiederzuerlangen hof ein Haus mit vollſtändiger Ausſtattung ein. fahrt nach Afrika zu regeln, Trotz allen früheren reforne e er Verwaltungs
of e r n n n en e e n n und Einrichtung haben 25 000 Mark gekoſtet Verheißungen des „Wodoſch Waller, der heute her en o burg Sörſpielmuſtr.
den nteren ver Die echte m en e n ne 5000. Mark ſofort und den Reſt in ſ noch in pſhchiatriſcher Unterſuchung iſt, gelang es aber verhütung e erufsgenoſſenſchaften Und Unfall
So wie hwahrſcheinlteh n en ne Denn hen e de u e e e e n die ehe e e Jtalien zu er 8.0 Uhr et et alter (Gertrud van Eyſeren,

t in nlich ſ n C iel Frau Leeven. halten. odoſ aller hatte ehedem behauptet, an 18.55 Uhr: gehr e Akten und en des Staates Piemont Wie Leeben ſeine Durchſtechereien durch eine Reihe der Grenze angelangt, würde er ſich mit er Korps 1325 er n en e (ſtehe oben)
9 ſteht aß Francesco Bonetti, jener große Erblaſſer, von Jahren forkfſetzen konnte, ohne daß bei den Repi- als ſelbſtändiger Staat deklarieren und als ſolcher Uhr Uberkragung von Berlin. Lanymußtt.
da in Jahre 1791 geboren wurde. Schon in früher ſionen alles ans Tageslicht kam, iſt rätſelhaft. Die mit dem Staat Jtalien gleichberechtigte Unterhand Leitung F t

d e en e a zur ne zuſtändige Gerichtbehörde wollte endlich eingreifen, da lungen aufnehmen. Auch die Hoffnungen auf Lan de Lerantwertiich: Dr. e van orree für D.
und wanderte ſchon als junger Mann nach Afrika war er aber ſchon über die Grenze zuweiſung in Abeſſinien wurden von kom. Politit und olkswirtſchaft; Frang Röoßner a

or e en zahlloſen e en un Mi Der v e petenter Stelle in ihrer Unbegründetheit entlardt ind Anlerhacung. Fran Bom a n Worte in lennehmungsluſtige junge Jtaliener ſchließlich in Mada- er vermauerte Hauseingang. Die braven Wardanieri aber ölli Vaete her ertetdeane Aerngettgoskar, das zu jener Zeit von einer ein eborenen Um die Geſchichte zu begreifen, muß man ſich eine riſſen weiter, kampierten e e e e es
ſo Königin regiert wurde. Dort wurde er Aſſiſtent bei Vorſtellung machen von den Rieſenkäſten eines oft nährten ſich durch milde Gaben der Gemeinden oder Kuladnneen Inr an die Schriſtleitung, nicht an Perſonen
nee e t e mer e r e e Perſonen bewohnten War durch Aushilfsarbeiten bei Bauern; ihr Wuner ine Genlhe i henen retehntee gantee

hatte mehr als das Zeug zu einem Miſſionar. Er a uer Hauskompl i i i fo j e c ant r beide Teile Merſeburg.r war ein hubſcher un kliger junger Mann und er und zahlloſen See e de e e e e re e e e e e
rang ſich alsbald die Gunſt der Königin Ranavola, ein gemeinſames Tor, das zur Abendſtunde pünktlich tun zu können, als ihnen abzuraten und die Un Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

ein

zu S Htn Metfnem Supen, Soßßen un Gemeegerchfemoch 3 S ti ver ch merken Nu als e önn Wiössen Ste, woher das Rommt, liebe Deserin?
a Weil ich's nie vergesse, jedem Liter kKochender Suppe 30-40 g trächtigen oder Klümpchen zu Verursachen. Auch bei mei-

und jedem Liter kochender Soße 15-30 g kalt angerührtes Mom- nen Gemüusegerichten lobt man die unverdeckte Zartheit des9 damin beizufägen. Es ist einfach erstaunlich, wie wundervoll Geschmacks, seitdem ich zum Samigmachen einen Teelottel
dieses ergiebige Mondamin meine Suppen und Soßen bindet, voll Mondamin nehme Darum: Als Bindemittel nure ohne ihren Eigengeschmack und ihr Aussehen zu beein Mondamin!

h

in gi jetzt auch Puddingpulven e e u 10, 15 und S Flemte Efne von den o edie auf o e e S n



Kleidung eine etwas genierliche Rolle ſpielten. M

S n Fette ſowie Brieftaſche und Schlüſſel waren

Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den I5. Juni 1928. Nr. 139.

Aus Mitteldeutſchland
Die halliſche Bürgermeiſterwahl

vertagt.
Halle. Der Ausſchuß zur Vorbereitung der

Bürgermeiſterwahl hat beſchloſſen, die Wahl eines
neuen Bürgermeiſters bis nach den nächſten
Stadtverordneten wahlen zu vertagen, da
ſich bei den Vorverhandlungen ergab, daß es nicht
möglich ſein wird, für einen der Bewerber die
Zweidrittelmehrheit zu erhalten, die vom
Miniſterium gefordert wird.

Die eigene Frau tödlich überfahren.
Deſſau. Auf dem Wege von der Radiumquelle

bei Stecklenberg nach Lauenburg (Harz) fuhr der
Konditormeiſter Otto Grey aus Deſſau in ſeinem
Wagen. Jm Auto ſaßen ſeine Frau und noch eine
Dame. Ein Wildgatter verſperrte die Durchfahrt
des Autos. Frau Grey ſtieg aus und öffnete das
Gatter. Als der Wagen die Durchfahrt nehmen
wollte, kam das Gatter plötzlich wieder in Be
wegung und Frau Grey wollte es zurückhalten, da
mit es nicht mit dem Auto zuſammenſtieß. Dabei
geriet ſie unter den Wagen und wurde von
den beiden Vorderrädern überfahren. Es ge
lang dem Ehemann nicht, ſeine Frau unter dem
Auto hervorzuziehen, ſo daß erſt von weither Hilfe
geholt werden mußte. Kurze ver nachdem Frau
Grey endlich befreit war, ſtarb ſie in den Armen
ihres unglücklichen Gatten

Prügelſzene im Stadtrat.
Bad Salzungen. Jm Stadtrat von Bad Sal

zungen kam es zu einem bedauerlichen Zwiſchenfall.
Bürgermeiſter Dr. Matz widerlegte die im „Go
thaer Volksblatt“ verbffentlichkten Behauptungen be
treffend Umzugskoſten eines Buchhalters der Städti
ſchen Werke und Bezüge aus der Sulzberger Stif
tung. Der kommuniſtiſche Stadtverordneke Ey er
mann durch dieſe Widerlegung maßlos gereizt
forderte den Bürgermeiſter auf, ihn zu verklägen.
Dr. Matz wies auf die Zweckloſigkeit der Klage hin,
da Eyermann ſich doch als Landkagsabgeordneter
hinter ſeiner Jmmunität verſtecken würde. Dr. Matz
re pielmehr umgekehrt jetzt zur Klage auf. Da
re Ehermann auf, ſtürzte m it erhobenem
Aktenbündel auf den Bürgermeiſter zu, traf die
Kampenglocke, deren Scherben den Bürgermeiſter
am Kopf verletzten. Dr. Matz wehrte ſich
ſeiner Haut, ſo daß auf beiden Seiten Blut
floß. Die Sitzung wurde abgebrochen.

Wenn man den Tod ruft.
Göttingen. Ein hochbejahrter DTiſchler aus

Geismar hatte keine rechte Freude mehr
am Leben und wünſchte bald zu ſterben. Um den
Tod nicht unvorbereitet zu empfangen, machte er
ſich daran, noch ſelber einen Sarg zu
simmern. Aber Freund Hein hatte es eilig
Während der Alte noch mit der Arbeit beſchäftigt
war, ſtellte er ſich ein und nahm den Tiſchler mit.
Die lehte Wohnung mußte nun von einem lebensfroheren Kollegen eegenge werden.

MenſchlichAllzumenſchliches
Wolmirſtedt. Mit Nacktkultur haben die Ge

ſchichten, die da aus der Gegend von Wolmirſtedt
gemeldet werden, nichts zu tun. Man hat es alſo
wirklich nicht nötig, das Wort von der heutigen
Unmoral zu zitieren, wenngleich es gleich zwei
Deutchen waren, die in ihrer mehr denen tie

an
urteile ſelbſtDes Sonntags in der Morgenſtund', da wandert's
ſich ſo ſchön. Manchmal freilich auch nicht. Jn
einem Dorfe bei Wolmirſtedt zog es einen Jüngling
am Sonntag hinaus in die freie Natur. Frei und
n flißte er mit ſeinem Fahrrade auf ſtillen, ver
chwiegenen Waldwegen durch die Letzlinger Heide.

In einem bekannten Ausflugsorte kehrte er durſtig
ein. Hei, da war man luſtigl Er machte mit. Die
Gläſer wurden gefüllt und wurden geleert. Man
nippte nicht nur von dem Rand, man trank immer
noch eins und noch eins Schließlich war der Kanal

Torgau. Der Elbwaſſerſtraßenbeirat, in
welchem ſämtliche am Elbeverkehr intereſſierten
Kreiſe der Schiffahrts-, der Speditions- und Hafen
betriebe, des Handels und der Jnduſtrie, der Land
und Forſtwirtſchaft, der Fiſcherei, der Arbeitnehmer
ſchaft und der Reichsbahn vertreten ſind, hat in
Torgau ſeine vierte Sißung abgehalten. Er nahm
Berichte über den

Elbeverkehr im Jahre 1927,
über wichtige Neubauten zur Verbeſſerung und
Unterhaltung des Fahrwaſſers der Elbe, über die
Anwendung von Tonnen als Schiffahrtszeichen und
über den

Stand der Arbeiten am Mittellandkanal
entgegen und beſchäftigte ſich insbeſondere mit der

Frage der Tauchtiefenfeſtſetzung und des
Tauchtieſenausſchuſſes Hamburg. Nach eingehender
Erörterung wurde zu dieſem Punkte der Tagesord-
nung auf Anregung aus der Mitte der Verſamm-
lung folgende Entſchließung angenommen

Der Elbwaſſerſtraßenbeirat tritt nachdrücklichſt
dafür ein, daß das bisherige Verfahren der frei
willigen Tauchtiefenbeſchränkung bei Niederwaſſer
mit allgemeiner Verbindlichkeit beibehalten wird
und bittet die deutſche Abordnung, bei dem Jnter

Tagung des Elbwaſſerſtraßenbeirats

Eröffnung der größten Schleuſe Europas bei Hannover

nationalen Elbeausſchuß mit allen Mitteln dahin
zu wirken, daß in der neuen Elbeſchiffahrts
polizeiverordnung eine allgemein

verbindliche Feſtſetzung der Tauchtiefen

vorgeſehen werde. Zu empfehlen iſt, daß die Feſt
ſetzung der Tauchtiefen bei einem niedrigeren Waſſer
ſtand als 120 Zentimeter am Magdeburger Pegel
beſchränkt bleibt und lediglich für die Strecke von
Hamburg, Harburg, Lauenburg bis Magdeburg er
folgt. Der Elbwaſſerſtraßenbeirat glaubt dieſe
Forderung um ſo ſchärfer erheben zu müſſen, als
die geſamte deutſche und tſchechiſche Schiffahrt für
die einwandfreie Durchführung der Schiffahrts
transporte auf der Elbe

die einheitliche Tauchtiefenbemeſſung als unumgäng
lich notwendig

erachtet. Es kann im Hinblick auf die früher ge
machten ſchlechten Erfahrungen dem einzelnen
Schiffer nicht überlaſſen bleiben, die ihm richtig
erſcheinende Tauchtiefe ſelbſt zu beſtimmen. Schwere
Störungen des Verkehrs infolge Feſtfahrens von
tiefbeladenen Fahrzeugen, wie ſie vor Errichtung
der Tauchtiefenkommiſſion ſehr häufig zu bevbachten
waren, würde die ungausbleibliche Folge ſein.

Endlie Schritte gelenkt werden. Der Tag war
zur Neige gegängen, und die Schatten der Nacht
ſenkten ſich auf den ſtillen Wald herab, durch den der
unter Alkohol geſetzte Jüngling mit ſeinem Rad der
Heimat huſtenerte. Aber weit war der Weg ſchwere voll und wollte durchaus nichts mehr

aſſen.

Mü
Wer

Roman von Edgar Wallace.
Copyright: FeuilletonVerlag H. O. Herzog,
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„Tun Sie, was ich Jhnen ſage, raſch
Es dauerte nicht lange, bis er die trüben Lichter

von Laternen vom Hauſe des Richters aus auf ſich
zukommen ſah.

Die Suche ſollte nicht lange dauern. Einer der
Männer ſchrie aus dem Dickicht auf, und alle ſtürzten
dorthin Jn dem Licht der Laternen ſah man einen
ſebloſen Körper auf dem Boden ausgeſtreckt, deſſen
perglaſte Augen aus einem grauſig zerſchundenen
Geſicht aufwärts zum Mond ſtarrten. Richter
Warren war tot.Während einer der Männer die Polizei anrief,
unterſuchte Selby den Boden Zeichen eines
n waren unverkennbar. Der Hut des Rich
ters lag unter einem Buſch, ſeine noch brennende
Zigarre einige Schritte davon entfernt. Die Unter
ſuchung der Leiche ergab daß das Genick gebrochen
war die unmittelbare Todesurſache waren jedoch
zweifellos die entſetzlichen Kopfwunden. Sämtliche
Taſchen der Kleidung des Toten waren geleert. Uhr
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verſchwunden.
Als die Polizei kam, durchſuchte ſie mit Selby

zuſammen das ganze HausDabei machte er eine wichtige Entdeckung. Der
Richter, offenbar ein methodiſch veranlagter Menſch,
hatte in ſeiner Bibliothek ein ganzes Bücherregal
voller Mappen mit Zeitungsausſchnitten, die ſich auf
die Rechtsfälle bezogen in denen er in Auſtralien
als Anwalt fungiert hatte. Eine Mappe lag offen
auf dem Tiſch der Bibliothek. Offenbar hakte der
Richter ſeine Erinnerungen auffriſchen wollen denn
daneben war ein Blatt Papier mit Bleiſtiftnotizen.
Einige Worte waren unleſerlich. Die Notizen be
zogen ſich ſämtlich auf einen gewiſſen „Kinton
und „Elarke Aus der auſgeſchlagenen Seite erſah
Selbyh, daß dies zwei Leute waren die zu irgend
einer Zeit in Auſtralien vor Gericht geſtanden
hatten.
ſtu
der Mann im Park hatte einen gleichen Ring

„Ein Kameenring?“

Beſonders ein paar Notigen machten ihn
vig:Kinten trug einen Ring mit einer Kamee onnte, daß ich hierher kommen würde.

Selby überlegte mit zu

der Kopf, ſchwach die Beine und widerſpenſtig das

„Kinton hatte auch eine Narbe am Kinn. Jſt
dies Zufall

K. Und ſodann
Ein ſonderbarer Zufall. Jch wüßte indeſſen

nicht, warum Kinton nicht zu Geld gekommen ſein
und ein Auto beſitzen könnte.

Selby wandte ſich den Zeitungsausſchnitten zu.
Sie behandelten die Verhandlung und das Arteil.
Die zwei jungen Männer waren eines beſonders
ſchweren Einbruches beſchuldigt Ein reicher Farmer
war ſaſt zu Tode geprügelt und ſein Haus ge
plundert worden. Warren hatte offenbar die An
klage vertreten, denn ſein Name ſpielte bei der
Vernehmung eine wichtige Rolle.

Eine Durchſicht der Zeitungsnachrichten ergab
daß die beiden Angeklagten zu zwanzig JahrenZwangsarbeit verurteilt wurden und daß die „freche
Dickfälligkeit“, mit der ſie das Urteil hinnahmen,
den Reporter beſonders beeindruckt hatte. Der
letzte der Ausſchnitte lautete wie folgt

„Kinton und Clarke, die beiden Sträflinge, denen
es gelang, trotz Ketten aus ihrer Abteilung auf dem
Wege nach Ballarat zu entweichen, ſind noch immer

in einton und Clarke! Selby zog ein Blatt Papier
aus der Taſche, auf das er die wichtigſten Daten in
ſeiner eigenartigen Stenographie notierte Die
Notigen des Richters beſagten für ihn nicht viel,
außer daß KHinkon wahrſcheinlich von jenem, und
zwar vermutlich in London, erkannt worden war.
Die Anſpielung auf den Wohlſtand des Mannes war
beſonders intereſſant und wichtig

„Jch kann nicht begreifen warum der Richter ſich
mit dieſen alten Sachen beſchäftigt hat“, ſagte der
Polizeiinſpeltor.

Vermutlich, weil ich bei ihm darüber Erkundigungen eingezogen haben erwiderte Selby. Nach
dem Einbruchsverſuch in ſeinem Hauſe fragte ich ihn,
ob er Feinde habe, und er iſt wahrſcheinlich die Liſte
der Leute durchgegangen, deren Verurteilung auf

ſein Konto kommt. S„Glauben Sie, daß der Mann in der Abſicht
hierher kam, ihn zu köten?“

Selby ſchüttelte den Kopf.
„Nein, das war ein Zufallsmord. Diesmal hatte

man mir aufgelauert. Dies iſt ſicher, obgleich ich
keine Ahnung habe woher irgend jemand wiſſen

r h Das warkein Erxraten, ſondern ein Wiſſen.“
Selbh war todmüde. Er hatte die ganze vorher-

ſammengezogenen Brauen. W i
trug einen Kameenring? Wer hatte i
erzaählt, daß irgendwer ſtets einen ſolchen trage?
Weiter unten fand er das Folgende:

Welcher ſeiner Bekannten gegangen Nacht auf den Treppen des Hauſes in
hm doch davon CurzonStreet verbracht und lag kaum in dem für

ihn im Hauſe des Richters bereiteten Bett. als er
ſchon feſt ſchlief. Beim Erwachen wurde ihm mit

Die Rieſenſchleuſe in Anderwird am 20. Juni eröffnet werden. Durch die Eröffnung dieſer Gipfelleiſtunc deutſcher Waſſerbaukunſt
wird die Neubauſtrecke des Mittellandkanals Hannover Misburg- Peine- Hildesheim dem Betriebe
übergeben. Bei den Feierlichkeiten wird Reichspräſident v. Hindenburg anweſend ſein.

ſchlug die Abſchiedsſtunde heimwärts Rad, das den Reiter nicht mehr tragen wollte. Ging

e e eten bei H annover

das Vorderrad nach links, bog das Hinterrad
beſtimmt nach rechts aus. Fortwährend e eide
miteinander im Streite, Ein ganz freches Bieſt war
doch dieſes Fahrrad.

herumärgern Bauß! Da lag das Fahrrad am
Wegrande. Verächtlich hatte es der Jüngling zur
Seite geworfen Man war ſo müde geworden
Tieſer und immer tiefer nickte der ſchwere e
den ſchaukelnden Beinen herunter. Schlafen! Nur
ſchlafen Alſo gut. Rock aus Weſte weg, Hoſe
runterl Was ſoll das verflixte Zeug noch am Leibe,
wenn man hundemüde iſt und ſchlafen will!

Und als die Mondſilhouette
verſchwand, verſchwänd,
da lag er, ſtatt im Bette
im Heideſand.

Bald aber weckte die kühle er ne den müden
Schlaſer aus ſanftem Schlümmer. Mühſam krabbelte
er hoch, und im ſchönſten Zickzackkurs ging s weiter,
dem ſtillen Heimatsdorfe zu, wo ſich die Frühauf
ſteher ſchon wieder zur Tagesarbeit rüſteten. Mit
Mühe und Not erreichte er den Hof im Adams-
koſtüm. Einſam und e er lagen draußen im
lenglich geſchmückten Walde Rad, Roch, Weſte, Hoſe
Ja, wenn einer eine ſolche Reiſe tut, dann haben
die Leute etwas zu erzählen.

Gaſſe ſchlich Drei heimkehrende Bürger erbarmten
ſich ſeiner und folgen dem Nackedei. Sie ſtellten

ſt
Haus der Stendaler Skraße, das nicht

verſchloſſen geweſen war und in man auch die

hatte war ein Wolmirſtedter eingedrungen. Er hatte
einen zuviel hinter die Binde gekippt, und im Tran
hatte er die Haustüren verwechſelt.

Der in der Nähe der Tür befindliche Bettpfoſten
hatte es ihm n Müde warf ſich

echer auf das Bett
chon ein junger Mann.

die richtige Wohnung zu bringen. So fand An dieſe
aufregende Geſchichte noch ihren geruhſamen Abſchluß.

Naumburg a. d. S. Am Sonnta
zuges ſind 25 000 Rückfahrkarten gelöſt worden.
Rechnet man die Zahl der Automobiliſten, Radfahrer
und Fußgänger und die unzähligen mit utobus
herangebrachten Perſonen dazu, kommt man bei vor
ſichtiger Schätzung auf einen Fremdenzuſtrom von
mindeſtens 30000 Menſchen. Die Ausſtellung
Nauha war am erſten Tage ſehr gut beſucht.
Bis in die ſpäten Nachtſtunden herrſchte reges
Leben auf den Straßen und in der Ausſtellung Die
Straßenbahn und die verſchiedenen Omnibuslinien
hatten ebenfalls Rekordverkehr zu verzeichnen.

Wanfried hat ſich verſchönt.
önſten hiſtoriſchett Holz

ie ja längſt eine viel

Warum ſich noch lange mit ha einer dummen
Karre im dunklen Heidewald in ſpäter Nachtſtunde

Jeden Sonnabend, ab Ahr Konzert im Reſtaurant
geteilt, daß man inzwiſchen Scotland Yard verſtändigt habe und die Beamten aus London vor h
nnlen angelangt ſeien. Die Räderſpuren des
Autos verliefen nach Weſten.

Selby zweifelte keinen Augenblick daran. daß die
weſtliche Eiſenbahn, die Oskar Trevors in ſeinem
Ehiffrebrief erwähnte keine andere als die Great
Weſtern Eiſenbahn war. Die Linien dieſer Bahn
erſtrecken ſich aber über viele hundert Meilen und
gehen durch eine Menge großer Städte Jedes Haus
m Bereich dieſer Bahn zu durchſuchen, überſtieg
natürlich menſchliche Kraft.

Es wurde Abend, ehe Selby in ſeine Wohnung
zurückkehrte. Bill und die junge Dame waren aus
degangen. Dagegen erwartete ihn Timms im Wohn
zimmer

„Hier iſt das Plakat, Herr Lowe“, ſagte er indem
er einen eng bedruckten Bogen Papier auf dem Tiſch

ausbreitete.
Selby las:

5000 S Belohnüng!

Geſucht wegen Mord!
Juma N'Kema, geboren in Bonginda, Kongo

ſtagt, 72 Zoll groß, Bruſtweite un efähr 50 Zoll,
auffallend kräftig Dann dunkle Hautfarbe, faſt
kieriſche Geſichtsbildung, großer Münd, breite
Naſe, Stiernacken. Trägt e eine Stahl
manſchette an jedem Handgelenk. Dringend ver
dächtig, den Richter Warren von TaddingtonCloſe,
Grafſchaſt Berkſhire, exmordet zu haben. Nach
richten über den Geſuchten nimmt jedes Polizei
büro ſowie Scotland Yard entgegen.

Anmerkung. Der Mann iſt gefährlich man
hüte ſich, ihm unbewaffnet entgegenzutreten.
Da Bill und Fräulein Guildford nicht zurück

gekehrt waren, ging Selby wieder aus. Als er mit
ſchnellen Schrikten den Hydepark durchwanderte,
überholte er einen Mann, bei deſſen Anblick er ſtehen
blieb.

„Jch tue Jhnen vielleicht Unrecht“, ſagte er,
„aber heißen Sie nicht Locks

Goldy Locks lächelte ihm ſüßlich zu und blickte
ihn über ſeine Brillenränder mit jenem väterlichen,
ſo charakteriſtiſchen Wohlwollen an.

„Stimmt, Herr Lowe, ich bin Locks. Jch wandelte
nur ſo dahin und u mich der Schönheit der
Ratur und der ſpielenden Kinder.“

„Setzen wir uns, Locks. Jch wollte mit Jhnen
ſprechen.“

Herr Locks gehorchte ohne ſonderlichen Enthuſias
mus, denn von allen Polizeibeamten waren ihm Be
gegnungen mit Lowe am unliebſamſten.

Zierde.

Je veue mich, daß Sie geſtern nacht mit demeher nen ſind“, bemerkte Goldy Locks
im Plauderton.Sehen wehrte mit einer Gebärde weitere Höf-

weiß, daß ſie ſich in der Verbrecherwelt auskennen,
wie in Jhrer eigenen Taſche.“

„Mag ſein“, e Locks ausweichend, „aber
wahrſcheinlich micht e
Außerdem möchte ich 7
Polizeiſpitzel zu werden.

„Fällt mir nicht ein, Sie dazu zu veranlaſſen“,
agte Selby Lowe. „Jch wollte Sie nur um eineum bitten. Kennen Sie irgend jemand in

Ihrer Bekanntſchaft, der einen Kameenring trägt
„Ein was fragte der verblüffte Locks, der in

der Fachſprache der Juweliere nicht bekannt war.
Eine Kamee ein kleiner, ovaler
Ah jetzt weiß ich's“, unterbrach ihn der andere

„Was die Zimmervermieterinnen in den Broſchen
Tagen Wie ſoll der Mann heißen, an den Sie

denken eDas weiß ich noch nicht, vielleicht Kinton.“
Locks ſchüttelte zweifelnd den Kopf. Mir ganz

unbekannt. Jch kenne zwar einen Winton, einen
Herrn im Viehdiebſtahl- Gewerbe traf ihn im
ExeterGeſängnis; ein ſehr netter Menſch, aber ge
ſellſchaftlich unmöglich. Dann iſt noch ein Herr
namens Mincing, ein Amerikaner, der ſich mit dem
Vertrieb von Edelſteinen beſchäftigt

„Mein Mann heißt Kinton“
Wieder ſchüttelte Locks ſein Haupt. „Noch nie

mals etwas von ihm gehört. Und was Kamera
Ringe anbetrifft oder wie ſie heißen, dergleichen habe
ich noch nie geſehen.

Lange nachdem Selby gegangen war, ſaß Herr
Locks mit übereinandergeſchlagenen Beinen noch
ſinnend und grübelnd auf der Gartenbank, denn er
wußte nicht nur, wie ein Kameenring ausſah, ſondern
kannte auch jemanden, der einen ſolchen trug

Der Kameenring.
Wenn die Aufſchrift an der Tür zu Markus

Fleets Büro nicht krog, war er dort von zehn bis
vier Uhr e Leute, die ihn gut kannten,ſuchten ihn jedoch ſtets vor zehn oder nach vier Uhr
auf. Es war genau dreiviertel ſechs als Herr Locks
zaghaft an der Tür des Außenbürvs klopfte, worauf
ein ſcharfes Herein ertönte.

(Fortſetzung folgt.)
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Aus Mitteldeutſchland
Großfeuer in Böhlitz-Ehrenberg.

Leipzig. In dem Dachſtuhl des „Wald-
meiſter Saalgebäudes in Böhlitz-Ehrenberg kam am
Donnerskag nachmittag gegen 244 Uhr aus noch un
bekannker Urſache Feuer aus Beim Einkreffen
der ſofort alarmierten Orks- und Nachbarwehren ſowie
zweier Züge der Leipziger Berufsſeuerwehr ſtand der
Dachſtuhl in 30 Meter Länge in hellen Flammen.
Das Feuer griff guf das mehr als 150 Meter entfernt
gelegene Toſtlöbeſche Gut über, deſſen über
40 Meter lange Scheune ebenſo wie die Skallgebäude
ein Raub der Flammen wurden. Die Wirt
ſchaftsgebäude des Waldmeiſters“ und das zum Toſt
löbeſchen Gut gehörige Wohngebäude konnten dank der
aufopfernden Tätigkeit der Feuerwehren gerettet
werden. Zur Ermitkelung der Brandurſache
wurde eine eingehende Ankerſuchung eingeleitet; wahr
ſcheinlich kommt Selbſtentgündung in Frage.
Der Schaden, beſonders im Toſtlöbeſchen Gut, iſt
beträchtlich.

Eine Textilfabrik in Flammen.
Kirchan. Von Großfeuer heimgeſucht wurde

die Textilfabrik Gebr. Frieſe A.-G. in Kirchau bei
Bautzen, die größte Deckenfabrik in Deutſchland
Auf bisher noch völlig unauſgeklärte Weiſe brach
in den Lagerräumen Feuer aus das in den dort
lagernden leicht brennbaren Rohſtoffen reiche
Nahrung fand und ſich mit großer Geſchwindig-
keit über das ganze Lager verbreitete. Das Lager
iſt untergebracht in einer 50 Meter langen, maſſiven
e der Hälfte der ehemaligen Luftſchiffhalle

resdenKadiß. Binnen einer halben Stunde war
die geſamte Halle von den Flammen ergriffen und ſtürzte in ſich zuſammen. Sie war

bis unter das Dach angefüllt mit Rohſtoffen,
Baumwolle, Baumwollabfällen, Lumpen uſw. Jns-
geſamt lagerten etwa 2 bis 254 Millionen Kilo
ramm Rohſtoffe, die ſämtlich vernichtet ſind. DerSharen beträgt anderthalb bis zwei Mil

lionen Mark. Der Betrieb dürfte keine Unter
brechung erleiden, da die Rohſtoffe alle abſeits vom
Werk liegen und ein n e auf die ausgedehn
ten Fabrikanlagen nicht möglich iſt. Die Löſcharbeiten ealteren ſich infolge des Sturmes
außerordentlich ſchwierig. Trotz ange-
ſtrengter Tätigkeit zahlreicher Feuerwehren konnte
vom Lager kaum etwas gerettet werden.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Zwickaun
F. Auf der Strecke von Zwickau nach Glauchau er

eignete ſich ein ſchwerer Zugzuſammenſtoß.
Ein nach Zwickaun fahrender Güter zug fuhr einem
in gleicher Richtung fahrenden beladenen Bau zug
in die Flanke. Der Bauzug war gerade auf einer
Weiche, üm vom erſten nach dem drikken Gleis hinüber
geleitet zu werden. Der Gükerzug erfaßte den dritten
Wagen des Baäuzuges und warf mehrere Wagen
aus dem Gleiſe und ſchleifte ſie 40 bis 50 Meter
mit. Einige auf dem Bauzuge befindliche Strecken-
arbeiter ſprangen, als ſie den unvermeidlichen Zu
ſammenſtoß ſahen, rechtzeitig vom Zuge. Die
beiden Arbeiker Braun und Petermann gus
Zwickau gerieken dabei unker die Räder des Zuges und
wurden gekötet. Vier andere Arbeiterwurden mehr oder weniger ſchwer verletzt und

mußken ins Krankenhaus übergeführt werden. Der
auf beiden Gleiſen geſperrt. Alle Züge

e

ius wurde ein nokdürftiger Hilfsv
Aber die S ageiſt Hengues noch a

ermittelt worden. Man neigt zu der Annahme
ſt das Unglück auf ein Mißverſtändnis zurück
zuführen iſt. Jedenfalls waren die Signale in
HOrdnun Nach ſtaaksanwaltſchaftlichen Ermitt
lungen ſoll feſtſtehen, daß der Lokomokivführer des
Gükerzuges das Halteſignal überfahren hat.

Wie verlautet, wird die Staatsanwaltſchaft gegen
den Lokomotivführer des Güterzuges Anklage
wegen Fahrläſſigkeit im Dienſt erheben.

Am 16. Jnli Hauptverhandlung gegen Hein.

Koburg. Die Preſſeſtelle des Koburger
Landgerichts teilt mit, daß der Termin der
Hauptverhandlung gegen den Poſträuber und
Mörder Hein auf den 16. Juli feſtgeſetzt iſt.
Da ſich der Schwurgerichtsſaal als zu klein erweiſt,
findet die Verhandlung im Saale des Land
gerichtsgefängniſſes, dem früheren Schwur
gerichtsſaal, ſtatt. Die Verhandlungen werden vor
ausſichtlich drei Tage in Anſpruch nehmen.

Der Rudolſtädter Ozeanflug endgültig
geſeheitert.

Eine Erklärung der Stadtverwaltung.
Rudolſtadt. Vom Rudolſtädter Stadtvorſtand

wird jetzt zum Scheitern des Ozeanfluges
folgende Erklärung veröffentlicht „Jnfolge der neu
auſtretenden Schwierigkeiten, die im weſentlichen
durch ein mehr als ſeltſames Verhalten
der Junkerswerke hervorgerufen wurden, er
ſchien es den bei der Finanzierung beteiligten Per
ſonen richtig, alle ne e für dengeplanten Ozeanflug nunmehr abzubrechen und
auf die Durchführung des Transozeanfluges von
Rudolſtadt aus zu verzichten. Auch die Stadt Rudol
ſtadt hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen. Die Stadt
hat auch den bereits denen r Anteil wieder
zurückerhalten, abgeſehen von einem geringen
Unkoſtenbetrag, der etwa über 10 Prozent der ge
e Summe ausmacht. Zwiſchen der StadtKu olſtadt und der Transozean G. m. b. H., als

Trägerin des Unternehmens, beſtehen nunmehr
keinerlei Beziehungen mehr. Jn einem
weiteren Abſatz der Erklärung wird darauf hingewieſen daß die rein techniſchen und finanziellen
Vorbereitungen hätten gut gelöſt werden können
vow. ſchon gelöſt waren, daß aber die Schwierig
keiten, die ſich aus dem Verhalten der Junkerswerke
ergaben, auf die Dauer nicht hätten überwunden
werden können.

Verſuchter Giſtmord.
Plauen. Das Jugendgericht verurteilte ein17 hl Mädchen aus Auerbach zu ſechs Mo

naten Gefängnis bei einer vierjährigen Be
währungsfriſt. Das Mädchen hatte ſeinem Stief-
vpater, weil es von ihm oft geſchlagen wurde, ein
ungefährliches Heilmittel, das es für
Gift hielt, in die Fleiſchbrühe getan, um
den Stieſvater zu vergiften. Das Gericht beſchloß
die bedingt Verurteilte der Fürforgeerziehung zu
zuweiſen.

Ein Kind unter der Dampfwalze.
Euba. Als ein Knecht des Dampfwalzen

beſihers Uhlich in der Führung der Dampfwalze
unterrichtet würde, überfuhr er das vierjährige
Kind Uhlichs, dem der Kopf zermalmt wurde
Aus Verzweiflung erhängte ſich der Knecht
auf dem Heuboden, konnte aber ins Leben zurück
gerufen und dem Krankenhaus zugeführt werden.

chenbach müſſen umgeleiket ch i
bedruckt
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ſteht vor der Tür!

Hier einige Angebote, die unſere Leiſtungsfähigkeit beweiſen

Voile- Kleider
weiß, mit Stickeret, Säumchengarnierung und

Valenciennes Gr. 45 vonVoile- Kleider

einfarbig, in ſchönen hellen Tönen mit Valen
eiennes und Filetſpitzen Gr. 45 von
Voile- Kleider
hellgrundig, reizende Muſter

Gr. 45 von
Wollmouſſeline Kleider
in aparten Deſſins ee Gr. 45 vonKunſtſeide
gute waſchbare Qualität, in ſchönen hellen

Muſter n Meter 1.25 0.96
VöollVoile100 em breit in hellen Blumen u. modernen

Tupfenmuſtern Meter 2.50 1.95
Kinder-Voilebordüren
60 em und 100 em breit, in weiß u. farbig,

beſtickt
epe de Chine

ca. 100 ecm, reine Seide, paſtellfarben

Meter T. 560Waſchmouſſeline
in hübſchen hellfarbigen Deſſins, 80 em breit

Meter 0.85 0.68
JndanthrenStoffe u. Zephyre
in reichhaltiger Auswahl

Meter 1.35 0. 96

Mull
glatt u. gepunkt für Kleider u. Schürzen

Meter I. 65 1.85

Frottee u. Waſcherepe
weiß, gute Qualität.

Meter 2.75 2.25
VollVoile
110 em breit, in aparten duftigen Modefarben

Meter 3.25 2.10

Wollbatiſte u. Wollmouſſeline
80 em breit, in aparten Modefarben

Meter 3.50 1.95Mädchen-Taghemden
in nur guten u. la Wäſchetuchen mit hübſchen

Stickereien e vonMädchen- Beinkleider
in beſtbewährten Qualitäten mit Stickerei u.

Einſatz-Garnierung von
Mädchen-Prinzeßröckchen
in prima Wäſchetuchen mit ſchöner Stickerei

und EinſatzGarnierung von
MädchenHemdhoſen
in nür guten u. Ia Wäſchetuchen mit Stickerei

Garnier ung von
Kinder

e

Kieler Anzüge
geſtr., prima Kadett, Gr. O 7.50
Knabenanzüge
weiß, Kieler Form, prima Knabenſatin, Gr. 0

11.35 8.25

Tiroler Anzüge
in Waſchſtoffen

Kieler Bluſen
geſtr Gr. o

Kieler Bluſen
weiß. Hr. 6825 5.80
Spielanzüge
in vielen Farben und Ausführungen

3.80 2.90 2.20 1.75 1.25

Knaben-Gürtelhoſe
Ia blau Knabenſatin, Gr. 0/8 2.50

7760 5.60

6.20 5.20

Geppel-Hüte,Hoſenträgern. Krawatten

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
Zephyr für Sporthemden
in großer Auswahl

Jhre Worbegesteeeegess hierfür gagategnſtsstzese wir durch eine 0ße T
Bekcagegeter QKerglätötstwoaregt und durch ein egügrra Bällsges AWgegebot?

We der on
Gminder Leinen u. Zephyrwaſchecht u. indanthren für RuſſenKittel u, 95

Kittel- Anzüge Meter 2.10 1.60
Waſchrips u. Nattee
in weiß u. aparten hellen Farbtönen, ca. 80 cm

breit Meter 1.65 1.20
KnabenSatinf. Waſchanzüge
weiß, blau u. geſtreift

Meter 1.80 1.50

Melton u. Cheviot
für Gürtelhoſen u. Anknöpfhoſen, 140 em breit,

I Qualitäten. 650 5 50
Knaben-Taghemden
Ausſchnitt, ſowie mit ſpiem Ausſchnitt von

KnabenSporthemden, farbig
große Farbenſortimente, echt indanthren, in

Ia Nordhorner Zephr von
KnabenSporthemden, weiß
in Panama und in einfarbigen karierten

Stoffe n von

c

425

in bewährten Qual. mit Ausſchnitt u. Matroſen 90 3
an

10
an

Schleifen-Bänder
in allen modernen Farben und
Breiten vorrätig

allen

weiß und farbig, in ſchönen Muſtern

e



e

e
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ſillionen Markt
Auflegungen

Wie die Preußiſche Skaaksbank (Seehandlung) durch
den Amtllichen Preußiſchen Preſſedienſt mitteilt, hat
das unker ihrer Führung ſtehende Preußenkonſortium
vom preußiſchen Skaat 50 Millionen Reichsmark zu
6 Prozent mit 110 Prozent auslosbare preußiſche
Skaaksanleihe feſt übernommen Die Anleihe lautet auf
Feingoldbaſis. Die Ausloſungen finden vom Jahre
1934 ab in zehn gleichen jährlichen Raten ſtatt.

Der vorſtehende Emiſſionsbeſchluß, der in ſeinen
Grundzügen bereits an der geſtrigen Berliner Börſe
durchgeſickert war, iſt das Ergebnis längerer Be
ratungen, die während der letzten Tage zwiſchen den
beteiligten Stellen ſtattgefunden haben. Nach unſeren
Jnformationen dient der Anleiheerlös ausſchließlich
produktiven Zwecken. Der Ausbau der wirtſchaftlichen
Unternehmungen und Meliorationsprojekte Preußens
hat eine ganze Reihe von Ausgaben erforderlich ge
macht; es iſt daher anzunehmen, daß zum mindeſtender weſentlichſte Teil des Anleiheerlöſes zur a a
dierung bereits eingegangener Verpflichtungen dient.

Großſpekulanten in Kunſtſeidegktien.
Die deutſchen Börſen haben auf die Dauer die

ungünſtigen Einflüſſe der Baiſſe in Neuhork und
des hierdurch hervorgerufenen Zuſammenbruchs
einer ungeſunden überſpekulation in Brüſſel und
Paris doch nicht völlig ignorieren können. Man
ſträubte ſich mehrere Tage hindurch, die Abhängig-
keit des deutſchen Effektenmarktes im Auslande der
grtig weitgehend anzuerkennen, mußte aber, als das
Ausland begann, auch ſeine deutſchen Engagements
u löſen, doch einſehen, daß heute die internationale
erpflechtung der Geldmarkt- und Börſenintereſſen

bereits viel enger iſt, als vor dem Kriege Noch iſt
die Börſenkriſe nicht überſtagnden, und es iſt ſehr
et zu ſagen, ob das Gewitter auch an unſeren
Märkten. ohne nennenswerte Beſchädigungen vor
übergehen wird. Einſichtige und ſachlich urteilende
Beobachter ſind der Meinung, daß auch in e e
land die Kursbildung über das berechtigte Maß
hinausgegangen iſt und daß die Kurſe im Verhält
nis zur Verzinſung und den Konjunkturausſichten
ſtark überſpannt ſind. Sehr bezeichnend iſt die Tat
ſache, daß die bisher ſo favoriſierten Kunſtſeideakkien
plötzlich ſehr ſchwach lagen, weil man wiſſen wollte,
Daß Großſpeku anten in dieſen Papieren ſich über
nommen hatten. Viel beſprochen wurden die großen
Engagements des bekannten belgiſchen FinanzmannesLöwenſtein, deſſen HoldingeGaen chaft, die Jnter-

ational Holding and Jnveſtmeyt Company, allein
18 Prozent des Glanzſtoffkapitals, 11 Prozent des

Bembergkapitals, 50 Prozent des Kapitals der
Breda und der Tubize, ſowie weitere große Pakete
von Unternehmungen in dieſer Branche beſitzt. Es
liegt auf der Hand, daß eine ſolche Konzentration
von Effekten einer beſtimmten Gattung in einer

neue Preußenanleihe
ächſte Woche

Die neue Preußenanleihe wird, wie verlautet,
nächſte Woche zur öffentlichen Zeichung aufgelegt
werden, und zwar gelangt der volle Betrag von
50 Millionen Mark zur öffentlichen Begebung. Man
hat den jetzigen Zeitpunkt gewählt, um den Kupon
termin ausnutzen zu können, zu dem erfahrungsgemäß
der Geld und Kapitalmarkt beſonders flüſſig zu ſein
pflegt. Der Zeichnungskurs wird ſich im Rahmen der
Kurſe bewegen, die die letzten Stadtanleiheemiſſionen
von Berlin und Frankfurt aufzuweiſen hatten.
(95 Prozent bzw. 96 Prozent.) Die neue Emiſſion
wird die erſte langfriſtige Jnlandanleihe Preußens
ſein, die ſeit der Währungsſtabiliſierung auf den Markt
kommt.

Die letzte Preußenanleihe wurde nach Überwindung
verſchiedener Schwierigkeiten Mitte Oktober ver
gangenen Jahres in Höhe von 30 Millionen Dollar
durch das Bankhaus Harris, Forbes Co. in Neu
york aufgelegt. Dieſe Anleihe war mit einem 6 pro-
zentigen Zinsfuß ausgeſtattet; ihre Laufzeit beträgt
25 Jahre.

Millionen Reichsmark, für r e und Zinſen
957 (5,37) Millionen Reichsmark, an Abſchreibungen
n Betriebswerke und für nicht mehr t e
Inlagen 18,15 (8,72) Millionen Reichsmark, ane en 0,27 (0 MillionenReichsmark und an n e chädigungen 0,36Millionen Reichsmark gegenü h ſo daß
ich ein Reingewinn von 14,52 (18,81) Millionen
deichsmark ergibt, aus dem, wie ſchon gemeldet, auf

die 300 000 (286 606) Stück Aktien 12 Prozent
Dividende wie im Vorjahre verteilt und 0,12
(0,50) Millionen Reichsmark auf neue Rechnung vor
getragen werden. Jn der Bilanz vom 831. Dezember
1927 werden Schuld ner mit 89,09 (82,31) Mil
lionen Reichsmark ausgewiefen, denen Gläubiger mit
89,89 (86,54) Millionen Reichsmark un M
Jm Jahre 1927 konnte ſich zum erſten Male
die Rationaliſierung der insgeſammt70 Unternehmen der Kaliinduſtrie A. G. aus
wirken. Die Betriebsergebniſſe hätten den Berech
nen durchaus e nicht zuletzt infolge des
vollkommen gleichmäßigen Beſchäftigungsgrades aller
Werke während des erſten Jahres, einer unmittel
baren Folge der vollzogenen Umorganiſation. Jus-
geſamt wurden im Jahre 1927 8,80 Millionen Reichs
maärk e Neubauten und Erweiterungen verausgabk.
Die Kaliinduſtrie A.G. beſitzt mit der Klöckner
Werke A. G. die Hälfte der Kuxe der Ge
werkſchaft Victoria in Rauxel in Weſt
falen, deren Fabriken die Herſtellung von Ammv
nigk und Miſchdünger, beſtehend aus Kali und
Stickſtoff, betreibt. Der Ausbau der Fabriken dieſe
Gewerkſchaft ſei planmäßig erſolgt. Die Fabriken
ſollen in kurzer Zeit in Betrieb genommen werden.
Das gleiche gelte von der in der Ausführung be
griffenen Anlage zur Herſtellung von Kaliſalpeter in
Sondershauſen.

ſtandslos geworden ſei.
e

G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik A.G. in Staß
furt. Wie aus Verwaltungskreiſen des Unter
nehmens verlautet, hat ſich die Situation in dem mit
dem 30. Juni 1928 ablaufenden Geſchäſtsjahr
1927/28 gegenüber dem Vorjahr nicht unerheblich ge
beſſert. Es wird darauf hingewieſen, daß nunmehr
mit Gewinn gearbeitet würde. Deshalb beſtehe die
Hoffnung, einen Teil des Verluſtvorkrages aus dem
vorangegangenen Geſchäftsjahr 1926/27, der die Höhe
von 389278 RM. ausmachte, tilgen zu können.

Voigtländer K. Sohn A.-G., Braunſchweig. Die
Geſellſchaft, die ſeit dem 1. Januar 1927 als Ganzes
an die Firma Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin, ver
pachtet worden iſt, erhöhte in ihrer vrdentlichen
Generalverſammlung am 13. Juni das Grundkapital
um 1,500 auf 3 Mill. RM. durch Ausgabe von 1500
Stück vom 1. Januar 1928 ab dividendenberechtigter,
auf den Jnhaber lautender Stammaktien im Nenn-
wert von je 1000 RM. Es gelangte eine Dividende
von 32 Prozent zur Verteilung
KohleA. G. Magdeburg. Der Aufſichtsrat wird
für das Geſchäftsjahr 1927/28 die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung in Höhe von 5 Prozent vor
chlagen. Wie dem DHD. aus Verwaltungskreiſen
mitgeteilt wird, werden die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr als nicht günſtig angeſehen

Günſtiger Bezugskurs bei der Kaliinduſtrie A.G.
in Kaſſel. Bekanntlich wurde bei der Ankündigung
der Kapitalerhöhung der Kaliinduſtrie A.G. um 80
Millionen Reichsmark auf 200 Millionen Reichs
mark (Bezugsrecht 2 1) vermutet, daß der Bezugs
kurs ſehr niedrig ſein werde, um durch einen ſolchen
Anreisz möglichſt eine volle Kapitalzufuhr durch dieAktionäre e nicht ſoſehr durch das Konſorkinm)

an die Geſellſchaft zu ermöglichen. Wie der DHD.
hierzu erfährt, iſt der Bezugskurs nur mit etwas
über Pari, nicht aber über 106 Prozent, in Ausſicht
genommen.

Gutes Ammoniakgeſchäft Mont Cenis. Die Ge
werkenverſammlung der Steinkohlenzeche „Mont
Cenis“, HerneDodingen, genehmigte, wie der „Voſſ.
Zeitung“ aus Eſſen gemeldet wird, den Abſchluß für
1927 mit einem Reingewinn von 0,37 Millionen
Mark. Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt, daß
die Geſamtförderung die vbrjährige von 0,99 Mil
lionen Tonnen um rund 50000 Tonnen überſtieg.
Die Beſtkände an ſchwefelſaurem Ammoniak konnten
abgeſetzt werden. Die Abſatzlage für Benzol iſt be
friedigend geweſen. Der Zechenbenzol verlor im
Wettbewerb gegen die Markenbenzine und die Benl Beningeniſhe, was nur durch e
Preisherabſetzungen auszugleichen war. Die Teer
produktion konnte reſtlos abgeſetzt werden. Die An
lagen für die Stickſtoffproduktion ſind erſt jetzt fertig
geſtellt und die Produktion noch nicht voll aufge
nommen worden. Zu dem Patentſtreit mit der J. G.
Farbeninduſtrie wird mitgeteilt, daß der Prozeß
durch Ablauf der Patente der J. G. Farben gegen
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Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.

e e

heutigen Vormittagsverkehr genannten Kurſe noch 1
bis 3 Prozent über den geſtrigen Schlußnotierungen
lagen. Stärker angeboten waren aber nur Har-
burg Phönix auf die der Börſe überraſchend ge
kommene Dividendenloſigkeit. Schon zu Beginn
ausgeſprochen feſt lagen Svenska 528 M. Feldmühle 4 Prozent hie Gerüchte über eine baldige

Termineinführung erhielten Oberkoks 2 Pro
zent (man wollte von der Möglichkeit des Verkaufes
eines Paketes Schering Aktien an die J. G. Farben
wiſſen) und Stöhr I 8 Prozent. Die äigentlich
nur per Kaſſe gehandelten e t Motoren
werke hatten auf die beſchloſſene Kapitalerhöhung
auch heute einen großen Freiverkehr und wurden
mit 280 Geld genannt. Jm Verlaufe konnte ſich
das Geſchäft allgemein etwas beleben.

Die Tendenz blieb zwar weiter uneinheitlich,
doch vergrößerte ſich der Kreis der bevorzugten
Papiere. Polyphon konnten auf angeblich engliſche
Käufe ca. 12 Prozent anziehen, die Zellſtoffwerte
blieben weiter lebhaft, Sbenska gewannen erneut
7 Mark, Berger holten ihren Anfangsverluſt wieder
ein und lagen noch ca. 3 Prozent über geſtrigem
Schlußkurs. Schiffahrtsaktien und Autowerte hatten
ebenfalls etwas verſtärktes Jntereſſe. Auffällig
ſchwach lagen wohl im Zuſammenhang mit der
heutigen erſten Bezugsrechtsnotisz die Aktien der
A.-G. für Verkehr. Anleihen nach ſchwächerem Be
ginn etwas erholt, Ausländer behauptet, Ruſſen nach
gebend. Pfandbriefmarkt nicht ganz einheitlich, aber
eher feſter. Farbenbonds 1508 bis 151. Deviſen
etwas angeboten. Geldmarkt leicht anziehend
Tagesgeld 5 bis 7 Prozent. Sonſt unverändert.

Leipziger Börſe vom 14. Juni.
Die freundlichere Börſentendenz führte in i

Werten zu erheblichen Kursſteigerungen. Weſentlich
höher nokierten Kammgarnſpinnerei Stöhr, Schubert
K Salzer, einige Banken, ferner Kirchner, Poly-
phon und Thüringer Gasgeſellſchaft. Andererſeits
lagen Germaänig Maſchinen re niedriger.
e e waren in verſchiedenen Werten recht
ebhaft.

Berliner Produktenbericht vom 14. Juni.
Auch am Donnerstag wurde der Produktenmarkt

wieder von ſchwacher Stimmung beherrſcht. Der
ſchlechte Mehlabſatz läßt bei den Mühlen keine Kauf
neigung aufkommen, ſelbſt Preisermäßigungen er-
höhen die Unternehmungsluſt nicht. Weizen iſt vom
kanadiſchen Farmerpool zu geſtrigen Preiſen ange
boten, die freien nord amerikaniſchen Exporteure
traten etwas billiger als geſtern an und haben da
durch ihr Preisniveau dem des Pools angepaßt. Die
argentiniſchen Ablader ſind in den Forderungen
gleichfalls entgegenkommender. Aus Mitteldeutſch
land lag wieder ſtärkeres Angebot an Jnlandweizen
vor. Soweit Umſätze ſtattfanden, erfolgten ſie zu

bis 2 M. niedrigeren Preiſen. Roggen iſt in
Auslandware, namentlich von der zweiten Hand,
n beträchtlich e ren ermäßigt. Das inländ e t iſt zwar weiter iWege her e ti gung u m
kommt aber doch mehr Material als in leßter
am den hieſigen Markt. Lieferungspreiſe ſtellten ſich
ſowohl für Weizen, als auch für Roggen niedriger.
Roggen und Weizenmehle haben ruhiges Geſchäft
für letztere ſind die Forderungen teilweiſe wieder um

einzigen Hand die e übertriebener Steige s a ſ. etwa 25 Pf. ermäßigt. Das Angebot guter undrungen, aber auch ploßlicher Rückſchläge in ſich Aus dem GumpelKonzern. mittlerer Haferqualttäten iſt ziemlich klein, Forde-ehe et n t ſchen Abſchlüſſe von thüringiſchen Kaligewerkſchaften. Suenes e n er Z. n rungen der Provinz ſind aber ſchwer durchzufeten
Kunſtſeideunternehmungen ſind nicht zuletzt auf die K li r so 18.08 Gerſte lag ſtill.2 Von den Firmen des Gumpel Konzerns liegen Zonſt. t Pfd. 2145 2.145 Aiſſab 100 Esci 19. gviel beachteten Käufe Löwenſteins zurückzuführen. jetzt die Abſchlüſſe für 1927 vor. Die Einnahmen Lond 1 Pfd. St n n Sslo i Wir ine le Berliner Produktenbörſe.

e bei der et Raſtenberg betrugen 0,29 n J i e et rein ort a ne en eNeue Erhöhung der Benzinpreiſe. Millionen Mark. Der Verluſt ermäßigt ſich auf. Amſterd. 100 188 55 s s Sofig 109 Seva
0,833 (0,37) Millionen Mark. Beteiligungen ſtehen Ath. 100 Orchm. 2.428 42 Span 100 Peſ. 68.25 38.60 Weizen, märk. 254 266 Futtererbſen 30.00 40. 00

Die erwartete weitere Erhöhung der Benzin- Milli Markt Buch Srüſ. 100 Velg s 395 Stockh. 100 r er u Roggen mart. 271 273 Peluſchten 24160- 26.00iſe iſt eingetreten. Mit Wirkung ab 15. Juni verändert mit 028 Millionen Mark zu Buche Sang 190 Snld 81.83 81. s Budapeg 100 S hrtgerſte z terkehnen ealepreiſe iſt eingetreten. t a Guthaben mit 0,83 (0,17) Millionen Mark und an Helſ, 100 M 1222 z Wien 160 Schill. 58.600 2 W. u Futterg. Wicken 23.00 24.00wurde durch Vereinbgrungen der Jinporteure der Sererſeits Goldanleihe mit 940 (0,59) Millionen Jtallen 105 eire 2200 22.908 Reite Winterg. S Dlaue Lupinen 25.00 27.00
Benzinpreis für die Berliner und die Hamburger Mark und Schulden in laufender Rechnung mit li örſenberi 15. Juni Hafer märk 256— 253 Gelbe Lupinen 14.25- I. 50
Baſis ab Zapfſtelle von 28 auf 30 Pf. je Liter er 906 (0 Millionen Mark. S Bergwerkegeſellſchaft Berliner Börſenbericht vom 15. Juni. a e a Stadt alte est e für Mtarenbenzol on auf Sriedrichroda m. b. H. Die Einnahmen e Sendens- Uneinheitlich. henen uns 38.75 Karten in isree
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f. der Preis für Benzol und für Benzin- Fer Verluſt auf 7888 (25 608) M. Jn der Bilanz Vormittagsverkehr für einige Spezialwerte beſtand, Ras 1000 e Sotfmeleſſe SBenzolgemiſche um 3 Pf. erhöht. erſcheinen Guthaben mit 8,16 (8,67 Millionen Mark begegnete Segh einer plötzlich zu Beginn des Sirenen on e2. o e enelttöcen 26.60-27. e
und Schulden in laufender Rechnung mit 324 (336) offiziellen Verkehrs auftauchenden Abgabeneigung t eeerſenlA 8 d ſtt d t che Wirtſchaft Millionen Mark. Gewerkſchaft Friedrichroda II der Spekulation. Während der Verlauf der geſtrigen 1z Metallnoti

u er m e en n Beteiligungen 5,90 (4,40) Millionen Mark, an Neuyorker Börſe günſtig beurteilt werden mußte, Berliner Metallnotierungen.
dererſeits Kapital 326 Millionen Mart und waren die hanptſächlchſten Gründe für dieſe ver

i z ererſei apital /26) e H. (100 kg in RM.) 4 i. 6.Der Abſchluß der Kaltinduſtrie A.G. Schulden mit 2,64 (1,14) Millionen Mark. Ge ſtimmung ſicherlich die Auflegung der Preußen- ichen e 139.79 139.75
14,52 e Millionen Reichsmark überſchuß. werkſchaft Oberhof: Beteiligungen J,75 (1, Zubuße anleihe und im Zuſammenhang damit Befürchtungen Srigigalhuttentoheint r S S

ollzogene Umorganiſation. Millionen Mark und Schulden 03 (0,09) für die Entwicklung des Geldmarktes und die Ver Kemelted Plltengent SDer Rohgewinn der Kalinduſtrie A. G. in Kaſſel Millionen Mark. Gewerkſchaft Reinhardsbrunn: zögerung bei der Regierungsbildung. So waren e e nene i 1373
betrug 1927, einſchließlich 50 007 (17851) RM. Ge Beteiligungen 1,76 (1,51) Millionen Mark anderer mit Ausnahme weniger Papiere mehrprozentige e z San n
winnvortrag, 51,28 88,49) Millionen Reichsmark, ſeits Zubuße 1,40 (1,40) Millionen Mark und erugetee in der Uberzahl. Dabei iſt zu Antimon Regnus 932.00- 99.00 93.00 99. 00
dem an Geſchäftskoſten und Abgaben 8,98 (10,41) Schulden 0,56 (0,11) Millionen Mark. berückſichtigen, daß die geſtern abend und im l Silb. i Barr ea 900 fein (f. 1g) 12.00-68.00 52.25- 63.25
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Gold 26 g6.50 96.78 Braunſchw. B. 193150 180150 Dich Kabel 76.12 18.75 Lahmeyer Co. 173. 179. Staßfurter chem. 23.75] 28.50 Leipgiger Kammgarn 348. 148. Bachmann &Ladewig] 222. 222.
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Lage in Leung, Kötzſche aße z

mit 2 Betten

r. 139. Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den 15. Juni 1928. Seike II

Turnen Spiel Sport
99—Sportfreunde Leipzig

Wie ſchon berichtet, haben unſ
Sonnabendkommenden

e
urg Dresden 10:38,

ſchaſt) 4. und 21

Kaplich, Degener;

Die mitwiederholt in

in ihrerSchnelligkeit und

vorm. Jn

im

Das Rückgrat Guh

hat. Jn der
Klepſch und Reichel.
Leipzigs
allen Waſſern gewaſ
und entſchloſſen beid
herzhaften Torſchuß
ein
langen wird.

Anzeigen
r die Aufnahme der

nzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der elgeber nach Möglichkeit
berückſichtigt

friſchen,
Ausdauer,

Wücht, ſchufen ihnen die Grundlagen in enrm Müller haben ſie einen der e
Leipziger Torwächter zwiſchen den Pfoſten ſtehen,

Verein mit einer ſchlagſicheren Verteidigung iſt
er ein ſchwer zu nehmendes Hindernis.
reihe bringt 8 erfahrene, äußerſt bewegliche Taktiker.

on manchem
Jnnenſturm böſe Angriffsabſichten gründlich zerſtört

türmerreihe intereſſieren vor allem
Hlepſch heute vielleicht Groß

efährlichſter Torſchütze, Reichel ein mit

n

einen

Meerane 07 (Hofmann- Mann
SV. Zeitz 7:2 u. a

Leipsig meldet folgende len
Lange

Kroſt Klepſch Reichel Schöne,

ungekünſtelten
gepagart m

lmann, der ſch

chener Mittelſtürmer.

nicht zögern. Alles
Gegner, der von unſeren 9ern das Lehte abver

in Bäckerei und Kon
ditorei zum ſofortigen
oder ſpäteren Antritt
geſucht. Angeb. u 4885
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Freundliche

Schlafſtelle frei
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten, 1 Bett

Luiſenſtraße 28.

Freundl. Zimmer
an Herrn zu vermiet. richten an 810x- L TRA, SCrRUMEND
Moltkeſtraße 14. P. Gérärd, Mücheln.

Geübte

Einen jüngeren, tücht.

Verkäufer
18—19 Jahre

(ebensmittelbranche),
ſofort geſucht, ev. mit
voller Penſion. Be
werbungen mit Zeug
nisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen ſind z.

ere Wer für den
de e namhaften Gegner,die Leipziger Sportſreunde, nach hier verpflichtet.

Jhre beſte Empfehlung bringen die Leipziger Gäſte
durch einige ihrer letzten Ergebniſſe mit TuB. Leip

Spielvereinigung Leipzig 6:2,

Guhlmann
Läſſig

einem bezeichneten Spieler haben
r n Leipziger Städtemannſchaften repräſentativ gewirkt. Die Stärke der Connewitzer liegt

Spielweiſe.

zu ihrer

Die Läufer

e r die auch mit einem

oßburg,

Verſtärkung iſt. Jm
Branden

haben.eiligt

In ſtärkſter Beſetzung: Rummel; Brödel, Schmei
er; Heine, Benze, Stahl; Schönig, Heitkamp, Thon,Wuttke, werden ſie verſuchen, das aus dem

Spiel Gelernte nutzbringend anzuwenden.
xödel, der ſich mit ſeinem neuen Verteidiger

oſten überraſchend ſchnell abgefunden hat, wird den
Bäſten ein ſchweres Bollwerk ſein. Benze, 998 neuer
Mittelläufer, dürfte nach ſeiner erfolgreichen Pre
miéère im Fürther Spiel den Beweis erbringen, daß
ex für die Läuferreihe der Hieſigen eine beträchtliche

Sturm ſollten nWuttke dieſes Mal beſſer disponiert ſein, da beide
ich inzwiſchen wieder am intenſthen Training be
i Und wenn Heitkamp einen gleich

Thon und

r Tag hat, ſollten Erfolge nicht ausbleiben. DieMüller
Apel

Fünferreihe erſtes Gebot ſein.

Fußballpioniere

it großer

werden.

(Ranaban Dr.

Möckerling hat ſich in der

Schnell

in allem

ist
selbst be
S Flennts

deshalb von Zahnärgten
nutzt wird. Kleine Tube

AHNPASTA

KTV. Halle einen beachtlichen Gegner verp
KTV. Halle hat in letzter Zeit nicht allzuviel geſpielt,
aber die Spiele, die er lieferte, ſtanden qualitativ auf
großer Höhe. So ſtellte die Mannſchaft den Tur
nierſieger in Magdeburg gegen beſte Magdeburger
Klaſſe, und auch am letzten Sonntag verlor man gegen

eiden Flügel des Gegners bedürfen jedenfalls „liebe
vollſter“ Bewachung, und bei der ſtarken Deckung der
Gäſte ſollte uneigennütziges Spiel der geſamten

Vor dieſem Treffen ſtehen ſich Merſeburgs älteſte

99 Alte Herren Preußen Alte Herren
gegenüber, die immer wieder ihre Zuſchauer haben

KSV. (Meiſterklaſſe) Halle
in Möckerling.

Meiſterklaſſ ſt a
ichtet.

Seit 1875 führende Marke

Eine Flaſche Sib

10
ergibt mit Waſſer

Flaſchen feinſten
Tafeleſſig.

8 Uhr
zeigen.

Bezirk

t ſtattfindet.

teiligun

ampf durchführen.

lungsſchule nach
werden dann die Wettkämpfe
gen werden dem Tage das
Karl-BaumannGedächtnisſtaffel wird von jedem

zuſammengeſtellt.
Auch die Fauſtballſpiele ſind gut beſetzt. Das
größte e wird den Staffeln gehören, be

ethmann-Gedächtnisſtaffel, die außer
halb des Platzes ſtattfindet und die Veranſtaltungen

eine

ſonders der

rechnen.

Zehnermannſchaft

Weber die glückliche Geburt emen

kräftigen Stammhalters
freuen sioh herzlich
ſtto Nevobery staatl. vereid. Landmesser

III fral Hertha geb. Noetzel.

o den 14. Juni 1928.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu ver
mieten Zu erfr. in der
Geſchäftsſt. d. Bl.

Möbliertes od. leeres

ZJögrenner
u vermieten in ruhiger

ſu
beiden Söhne vom
39. Juni an geſucht.
Angebote an Guſtav
Triebel, Karlſtraße 26.

Junge berufst. Dame

ſ. möbl. Zimmer Nähe
Stadtm. a. l. m. v. Penſ.
Ang. u. 903 a. d. G. d. Bl.

Zu vermieten
eine Etagenwohnung, v.
drei Zimmern Küche,
Bad u. Zubehör geg.
Beleihung einer Hypo
thek an erſter Stelle
in Höhe von Mark
3500. Angebote unter

C

Spitztüten- u. Flach-

beute Aleherionen

ſucht

B. H. Blankenburg

Zum 1. Juli älteres,
erfahrenes

Dipt.Sg. Raiſch
Dng. Na

NeuRöſſen.
Friedensſtraße 40.

en laniteictt
Ritter-Drogerie

II
für Haushaltungs

A.G. von 1872

ſtelle Merſeburg,
Bismarckſtraße 46.

Sleißige ehrliche
Aufwartung

4955 a. d. Geſch. d. Bl.

Jalche 29t, L.
gegen gleiche oder etwas

kleinere. Angebote u.
904 an die Geſchäfs
ſtelle dieſes Blattes.

mit Ladenſtube, beſte
Lage von Mücheln, z.
1. Juli ev. auf 4 Jahre

zu vermieten.
P. Gsrard, Mücheln.

Kl. Garage
oder Raum, welcher
ſich dazu eignet, geſucht.
Angebote unter 4987

Aufwartung
geſucht.

Stadt- Cafe
t

mittagsſtunden geſucht
Leung, Ebertſtr. 98, I.

Ding an Pärse

verkauft

J. Hagen Nacht.
I e r

5]èqceo

Emil Müller, Krumpa.

W

G ijerzt billiest!

ſtrafrechtlich

J Das Betreten der Wieſen und Felder
J rechts und links des Saaleweges in
der Gemarküng Leung und Röſſen
iſt verboten. Ueberſchreitungen werden

verfolgt
erſatzpflichtig gemacht. e

Die Gemeindebörde Leung.
und ſchaden

c

Kähe und Ka
ſowie friſchmilchende Kühe

preiswert zum Verkauf. Nehme Schlachtvieh
zum Tagespreis in 3a
Abert Beyer, Pehgeschätt,

Vom Freitag ab, laufend, ſteht ein friſcher
Transp. pr. junger, ſchwerer, hochtr.

S

IID
S

hlung.

arbeiten ſofort geſucht.
Allgemeine Häuſerbau
Adel Sornmerfetd. an

Lindner, auf Kugellager,
neuestes Modell, so gut
wie neu, da in Zahlung
genommen

sehr billig abzugeben
Chevrolet-Vertretung,
Erfurt, Schmidtstedterstr. o
Ruf 3927.

Ofu. e ad ch dVlafles

m progsen
auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in

einigen Tagen
genter Garonüse

durch d. echte unſchädliche Teintverſchönerungs
mittel „Venus“ Stärke B. (geſ. geſch.)

beſeitigtPreis 2.75 Mark. Keine Schälkur. Nur zu
haben bei: GotthardtDrogerie H. Emanuel,

Gotthardtſtraße 31.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 16 Juni, vorm. 11 Uhr,

werde ich im Gaſthof zur Funkenburg,
hier,

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Standuhr, 2 Leder
ſofas, 2 Seſſel, 4 r KKaminuhr,
2 Rachttiſchchen, 2 Bettſtellen m. dreiteil.
Auflegematratzen und Keilkiſſen, 1 Faß
Chromgelb, ea. 3 Ztr. Frankfurter Schwarz,
ca. 4 Ztr. Braun 2 Ztr. Violett, 1 Ztr.
Rehbraun. Ztr. Maßgelb, 160 Rüſt
bohlen. 50 Rüſtſteine, 125 Bauklammern,
30 Rüſtſtämme, 75 Geſchoßriegel, 5 Bau
leitern. 100 Lamellen mit Schrauben,
1 komplettes Malergerüſt, 2 Fenſter und
30 Eſſenſchieber

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern. Die Verſteigerung findet zum Teil
beſtimmt ſtatt.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 16. Juni, vorm.

e verſteigere ich in Merſeburg, Ob. Burgſtr. 5
Vertiko, 1 Sofa, 1 Ladenwarenſchranß

und 1 elektr. Haarſchneidemaſchine
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Schkeuditz
Jernruf 369

Merſeburg, den 15. Juni 1928.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher

Buchäruckeref 7h. Röbner

M erſeburg.

Tisch, Divan- u.
Steppdeck. Ohne
Anzahl. In 10 Mo-
natsraten liefert

agay len. Frank-
kärt a. M, 130. Schrei

ben Sie sofort

Gebraucht. Damenfahr
rad, 2 Stühle, 1 gr.
Stofflampe z. verk. Be
ſicht nur ab 19 Uhr.

Chriſtianenſtraße 40

gahlohe läufer

Infolge Ungläcksfalls verstarb
am 2. Juni 1928 unser lieber
jüngster Sohn, Bruder, Onkel,
Sehwager und Gousin, der

Geschäftsführer

Walter Krause
im blühenden Alter v. 19 Jahren.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Paul Krause u. Frau
Otto Krause u. Frau
Georg Richter u. Frau
Klara Krause
Robert Müſſer u. Frau

Emma Keller mannErnst Mülte nAlice Matthies
Getreu seinem letzten Wunsch
Nun frag ich das Schicksal warum?

warum?
Es gibt keine Antwort, Schick-

sal blieb stumm,
Merseburg, d. 14, Juni 1928,
Die Beerdigung findet Sonn-

abend, d. 16. Jüni, vorm. 11 Obr,
auf dem städt. Friedhof statt.

HTuSpV. Halle nur 2.4. Man iſt geſpannt, welche
Rolle die einheimiſche Mannſchaft ſpielen wird. Sie
verlor gegen dieſe Mannſchaft meiſtens ſehr hoch. Ob
es diesmal wieder ſo wird? Vorher ſpielen

KTBV. I TV. 1911 Möckerling II.
Zum zweitenmal verpflichtet ſich die zweite Mann

ſchaft von Möckerling eine erſtktaſſige Mannſchaft.
Konnte die zweite Mannſchaft auch in Zeitz die Re
ſerve vom KTV. ſicher mit 5: 2 ſchlagen, ſo wird ſie
wohl am Sonntag gegen obigen Gegner eine Nieder
lage hinnehmen müſſen, da ſie wohl noch nicht ganz
an die erſtklaſſige Spielſtärke heranreicht.

Bezirksturnfeſt in NeuRöſſen
Wir berichteten bereits, da

e das Türnfeſt der Bezirke Merſeburg Oſt und
Weſt t Nachdem uns nun das Meldeergebnis vörliegt, kann man mit einer guten Be

t Vor allem ſind die leichtathletiſchen Wettkämpfe gut beſeßt. Nicht
nur die Erwachſenen, auch
ken Gruppen an. Es wird ſich alſo ſchon früh

vreges Leben auf dem Plaße in Göhlitzſch

Die Geräteturner

am 17. Juni in

die Jugend tritt in e
a

haben einen Zehnkampf zu be
n während die Jugendturner einen Sieben

r Die Sportler treten zu einemvolkstümlichen Fünfkampf an, die Jugend zum Drei
kampf. Nachmiktags wird ein Umzug von der Sied

dem Sportplatz ſtattfinden.
Geeet Freiübun

epräge geben.

Hier

Ur

Donnerstag, früh um 6 Dhr, entschlief sanft
nach kurzem Leiden ungere liebe Mutter,

im Alter von 57 Jahren.

Oberbeuna, Merseburg, den 14. Juni 1928.
Die Beerdigung ündet Sonnabend, den 16. Juni

1928, nachm. 4 Uhr, von der Kapelle des Alten-
burger Friedhofes in Merseburg aus, statt. Wir
bitten etwaige Kranzspenden bei dem Friedhofes
Wärter abzugeben.

beſchließt. Es werden 6 Mannſchaften daran be
ſein. Der erſte Läufer, welcher den Stab

vom Platze trägt, wird 1000 Meter zurücklegen
müſſen. Der weitere 800-Meter Mann trägt den
Stab zur Saale, wo ihn dann ein Schwimmer über
nimmt, drei Schwimmer haben dann je 150 Meter
zurückzulegen und geben dann den Stab wieder an
Land dort hat dann je ein Läufer 300, 150, 400 und
500 Meter zu laufen. Der letzte wird dann wieder
auf dem Platze erwartet.

Nach der Siegerverkündigung um 18 Uhr wirdein gemütliches Beiſammenſein die Teilnehmer im

Turnerheim vereinigen.

C Handban DSB.

VfL. I Preußen I.
Wir weiſen nochmals auf das am morgigen Sonn

abend ſtattfindende Wochenendſpiel der beiden Orts
rivalen hin. Das Freundſchaftstreffen findet um28 Uhr auf dem VfL. Platz ſtatt.

Marakhon Neu Röſſen
teilt uns mit, daß am Sonntag nicht ſeine erſte Fuß
ballelf, ſondern die erſte Handballmannſchaft in
Ammendorf mit 28 unterlag. Die Fußballvertretung
weilte am Sonntag in Deſſau und verlor gegen
98 Deſſau 2:3 (220).

Verelnenaehriehten

Männer Turnverein Die Teiln
Sonntag, den 17. Juni, in Neu-Röſſen,am „Caſino“. Abmarſch pünktlich 12 Uhr.
12.20 Uhr mit der Straßenbahn 183 Uhr.
zug im Hofe der Siedlungsſchule. Zahlreiche
erwartet.

ortverein Marathon E. V. Neu-Röſſen. Wir weiſter auf unſere Siegesfeier am Sonnabend, dem 16. Jun t
abends 738 Uhr, im Geſellſchaftshaus hin und bitten um recht
zahlreiches Erſcheinen.

er am Bezirksturnfeſt,
ſammeln ſich mittags

Nachzügler
ntreten zum Feſt
Beteiligung wird

Frau verw. Bäckermeister
Elise Rockendorf

geb. Bauer

In tiefer Trauer:
Familie Karl Rockendorf
Familie Hans Rockendlort
Familie Paul Schmeiber

Angeſtellter,
an Poſtamt d

Gutwöhlertes, mobes behagtche Immer

ſucht ruhiger, ſolider Mann geſetzten Alters
Ang. m. Prejsang.

erſeburg (poſtlag. unt. A. B. 5)
I. 7. 1928.

Repperrdtedhertale

Hbere Breite Str. 18.
Jeden Freitag, Sonn

abend und Sonntag
Unterhaltungs

Muſik

Nach Kurzem sobhweren Leiden
verschied am Donnerstag 4 Ubr,
mein Ueber Mann, unser berzens-
guter Vater, Sechwieger- und Grobß-
vater, Bruder Schwager und Onkel

der Former

Fleiſcherei Sternberg.

Hermann Kops
im 66. Lebensjahre

In tiefer Trauer

llnle für Damen
und Kinder

empfiehltWäſche Käther

Ww. Pauline Kops
geb. Pretsch

im Namen aller Hinterbliebenen.

Gebr. weißer Küchen
ſchrank ſchw. Büfett
init Anrichte zu verk.
Obere Breite Str. 9, I.

Die Pinäscherung erfolgt in
Halle, Montag 181 Uhr. Krang-
spenden dankend abgelehnt.

für die Jugend. Fort mit einer Bekleidung, die geschont
werden muß! Her mit leicht waschbarer, unverwüstlicher,

leichter und schöner Sommer Bekleidung

So preiswert bei uns
Kpaben-Wagch. Anzug

weiß Sat in
Knaben Waseh- Anzug
Cretonne, geſtreift

Knaben Warch-Anzug
Satin, geſtreikt
hnaben- Wuerh-horen

Knaben GWaschhluse J
blau Satin mit Gürtel

Cretonne

Bnahen-Bluven

e

Satin

TIroler- Anzüge
in allen Größen

e s e kIGENEN
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Kieler Wollanzüge
mit kurzen Hoſen

O 18. 22. 24.mit langen Hoſen
12. 21. 26. 29.

Kieler Waſchbluſen
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur feſt
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur abknöpfbar
Guter weißer Satin
Garnitur abknöpfbar

3.75 4.50

5.26 6.25

5.50
e o 2

aus

Kieler Waſchanzüge
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur feſt
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur abknöpfbar

5. 5.75 6.75

6.50 7.50 8.60

Guter weißer Satin
Garnitur abknöpfbar 6.75

Sporthoſen mit Gürtel
waſchechten Stoffen

2.50 3. 3.25 4.50

Achten Sie nicht auf unſere wenigen Schaufenſter-Auslagen,
ſondern beſichtigen Sie unſer rieſenhaftes Lager!

Merſeburg W eißenfelſer Straße 7.

T7 JBURGERHOF
Täglich von 8 Uhr an

Künstler- Konzert
K le Korty-Riednicke e Korty e

Sonntag, von 15 Uhr an
Gartenfreikonzert egroß. Ball

Sonnabend, 19 Uhr, im „Brauſtüble“
Küserſtleg KoOtegert C

Dilettanten- Verein
Unſer diesjähriges

FEIiderketverbunden mit Tänzchen findet am Sonntag,
dem 17. Juni 1928, in T e b ges z ſtatt.

Der Vorſtand.

Kacrennklun, Mit
Tiwols

Oeffenkliche Aufforderung
zur Abgabe einer Vermögenserklärung für 1928.

A.

L Zur Abgabe einer Erklärung über
ihr geſamtes ſteuerpflichtiges Ber
mögen ſind verpflichtet
1. alle natürlichen Perſonen (Deutſche und

Nichtdeutſche), die im Bezirk des
unterzeichneten Jinanzamts entweder
ihren Wohnſitz hahen oder ſich im
Reichsgebiet mehr als ſechs Monate
aufhalten, wenn ſie bei Beginn des

Januar 1928 entweder
ein ſteuerpflichtiges Geſamtvermögen
(in und ausländiſches Vermögen)

im Werte von mehr als 5000 RM.
beſeſſen haben, oder

b) inländiſches, landwirtſchaftliches,
forſtwirtſchaftliches oder gärtneriſches
Vermögen oder inländiſches Grund
vermögen beſeſſen, oder

inländiſches Betriebsvermögen im
Werte von mehr als 5000 RM. be

ſeſſen haben;
3) Aktiengeſellſchaften, Kommanditge

ſellſchaften auf Aktien, Kolonial
geſellſchaften, bergbautreibende, rechts
fähige Vereinigungen und nicht
rechtsfähige Berggewerkſchaften, Ge
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung,
Genoſſenſchaften, Verſicherüngsver
eine auf Gegenſeitigkeit, Hypotheken
banken, Schiffsbeleihungsbanken,

b) rechtsfähige und nichtrechtsfähige
Bereine, Anſtalten, Stiftungen, andere
Zweckvermögen und ſonſtige nicht
unter a fallenden Körperſchaften des
bürgerlichen Rechts,

c) offene Handelsgeſellſchaften und
Kommanditgeſellſchaſten,

d) Kreditanſtalten des öffentlichen
Rechts, wenn der Sitz oder der Ort
der Leitung im Bezirk des unter
zeichneten Jinanzamts liegt.

Zur Abgabe einer Erklärung über
das im Bezirk des nnuterzeichneten
Finanzamts belegene landwirt
ſchaftliche, forſt wirtſchaftliche und
gärtneriſche Vermögen, Betriebs
vermögen und Grundvermögen ſind
ohne Rückſicht auf den Wert dieſes
Vermögens verpflichtet

II.

1. alle natürlichen Perſonen, die im
Deutſchen Reich weder ihren Wohnſitz
haben noch ſich mehr als 6 Monate
aufhalten

alle Körperſchaften, Perſonenvereini
gungen, Vermögensmaſſen, Geſell
ſchaſten und Anſtalten, deren Sitz und
Ort der Leitung im Ausland liegen.

B.

Die hiernach zur Abgabe einer Vermögens
erklärung Verpflichteten werden aufgefordert
die Erklärung unter Benutzung des vorge
chriebenen Vordrucks in der Zeit vom
15. Juni bis 30. Juni 1928 bei dem

vom 18. Juni ab von dem unterzeichneten
Jinanzamt bezogen werden. Die Vermögens
erklärung iſt ſchriftlich (zweckmäßigerweiſe
eingeſchrieben) einzureichen oder mündlich vor
dem Finanzamt abzugeben (läglich außer
Donnerstag und Sonnabend von 8—13 Uhr).

Die Pflicht zur Abgabe der Ver
wögenserklärung iſt vom Empfang
eines Vordrucks nicht abhängig

Die Abgabe der Vermögenserklärung bei
dem unterzeichneten Jinanzamt iſt nicht er
forderlich, ſofern die unter A bezeichneten

e e e evereinigungen, Vermögensmaſſen, Geſellſchaften
und Anſtalten die Vermögenserklärung bei
einem anderen Jinanzamt bereits abgegeben
haben und dies dem unterzeichneten Jinanz
amt mitteilen

o

Wird die Friſt zur Abgabe der Ver
mögenserklärung nicht eingehatten, ſo
kann ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. des
zur Erhebung gelangenden Steuerbe-
trags ſeſtgeſetzt werden. Die Abgabe
der Vermögenserklärung kann durch
Geldſtrafe erzwungen werden. Wer aus
Vorſatz oder Fahrläſſigkeit unrichtige
oder unvollkommene Angaben über
ſein ſteuerpflichtiges Vermögen macht
oder durch Nichtabgabe einer Erklärung
ſteuerpflichtiges Vermögen verſchweigt,
ſetzt ſich ſchweren Strafen aus.

Merſeburg, den 14. Juni 1928.
Das Tinanzamt.

unterzeichneten Jinanzamt einzureichen. Vor
drucke für die Vermögenserklärung können

Sonntag, den 17. Juni 1928, nachmittags
pünktlich 4 Uhr

großer Erholungs Ball
nach den Strapazen beim Döllnitzer Sieben

TürmeRennen.

Flotte Muſik! Flotte Muſik!
Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen.

Der Vorſtand. Der Wirt.
Allgemein Rad-Renn-Club

Merseburg und Umgegend
Sonntag, den 17. Juni

großes Werhe Wett Fuhren
Start/ 9 Ubr: Sächsischer Hof. Strecke:
Merseburg-- Weißenfels Lützen Dürren-

berg. Ziel: Sächsischer Hof.
h Grobartige Preise

Nachmittags, von 4 Uhr an, im Strand-
schlößchen

großer Crüncdungsha
17 Uhr Preis verteilung

Der Wirt. Der Vorstand
GegellschaftsTerein Neuschag

Zu unſerem am Sonntag,
dem 17. d. M., im Gaſthaus
Lippert, Meuſchau, ſtattfind.

Bollladen wir h tein Der Vorſtand.
Anfang 5 Uhr. Jlotte Muſik.

Sonntag, den 17. Junt, von nachm. 4 Uhr an

GROSSER BALL
Flotte Muſik. Reueſte Tänze.
Ab 3 Uhr: Großes Preiskegeln

Es laden freundlichſt ein
I Kegelklub „Sand“. Der Wirt.
Kötzſchen, Gaſthaus Lindner

Zu unſerem am Sonntag, dem17. Juni 1928
ſtattfindenden

3. Müghunmgs feſt
ladet ergebenſt ein

(Fußban Verein 1918)
Zöschen

Sonntag, den 17. Juni 1928

16. Stüftungsfest
nehst Platzwelhe

Von nachmittags 4 Uhr an großer Ball.
j Paſſende Auto und Bahnverbindung.

J Es laden freundlichſt ein
z Der Vorſtand. Der Wirt, Franke.

Achtung

Gasſh. Gohlitzsch
Sonntag, d. 17. Juni, v. abends 6 Uhr an

geoſßer Beoll
des Muſikvereins „Edelweiß“

Flotte Original Schrammel Muſik
Es laden fröl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

668900
Sonntag, den 17. ds. Mts, von 1 Uhr an
großes Preisſchießen, Tombola.

Es laden freundlichſt ein
Der Wirt.
S I Am Tage Eintritt frei.

Von3 Uhr an Tanz und Geſangsvorträge.
Von 8 Uhr an groß. Ball. ff Roſtbratwürſte.

Familien und Geſangverein.

Cecangoerein „Iyrag“

S ladet zu der am Sonntag,
dem 17. Juni ſtattfindenden

ein. Beginn des Feſtzuges 2 Uhr.
Von 5 Uhr an Ball im Saal und im Feſtzelt.

Achtung ca P s Der Vorſtand.

Bahnhof Niederbeuna
Sonntag, d. 17. Juni, von abends 7 Uhr an

e l Gwozu freundlichſt einladen
Der Wirt. Mandolinenkluh BeungaKötzſchen.

z Sonntag

Gr. Burschenball

Sportverein „Schwalbe“, Kötzſchen
I——2 Uhr: Empfang der Vereine
2 Uhr: Vorſtandsſitzung.
3 Uhr: Preſstorſofoahrese.

Tombola und Blumenverloſung
Neigenfahren
Von A4 Uhr an:

Der Wirt.
Geroßeg Werl
Der Vorſtand.

G chro9 Ca. Roben
fen. Sonntag, den 17. Juni, vonc nachm. 4 Uhr an

großer BallW. verb. mit großem Preisſchießen.
Salzburger Schrammelkapelle.

Es ladet freundlichſt ein
Geſellägrestsves en Etesggkest.

LDeung Zum heitern Blich
Sonntag, den 17. Juni,von mchininſgg Uhr ab W c
Stimmung! Reue ſlotte Jazzmuſik. Stimmung!

Es laden freundlichſt ein
Der Wirt, Ernſt Eißner. Die Kapelle.

J Bauch-, Herren-, Burschen- Anzüge W
Rellneranzügo, Faletots, Gummimäntel

erhalten Sie auf bequeme

TeilzahlungIesto äbaltesch acht Anheumarktster?

Freſhanſ

Kaffeehaus Meuschau

50

verschuedener Bohnensonen

werden geprasſt.
Die emne Hclſte war mit

einer Zu von Ve b er
Corlsbc der berettet.

Der Fachmann war mnicket
en der Iocge, sie hercusgraſeru
den. So ernfacke an u
Jölli gleiclet sich Weber

Carlsb c der eder Jeschmacks-
Muance der ab ne c

Allerdings Der Prſende
atte die Augen verbeden

e die schone goldlb rot
ne r un die lades Cetrcnhes in die Zak
von Webers CGarulsbader
verrcfera.

gkrwllukoren Gt

Slehang am berätehanße

Alles pünktlich zur
Stelle eDer Brandmeiſter.

Sh

e

Shürzebecher

2 Worte 4 Begräff
Beachten Sie unſere Spezial
Dekorationen in Strumpfwaren,
Herrenartikeln, Wollwaren u. Wäſche

Carl Stürzebecher Burgſtraße 24
S

e

in

PLlblvehforkan

Mädchen ſchlachihot gründet sich auf

Koffer
Lederkoſfer

mit und ohne
Einrichtung
Ruckſäcke

Kartentaſchen

empfiehlt
kui Königodbrt

Sattlermeiſter
et Tel. 744e

täglich z wiüs
schnitt e zu

Darüber

zur Erleichterung

die im deutschen

schaft werden

Tollen ben

iSpeisezimmer,
echt Eiche, v. M.
Herrenzimmer, 305

300

120

des Zentral-Archi

Das streng
echt Eiche, v. M. mit seinem Woch
Schlafzimmer,
Hiche, gem. v. M.
Küchen, kompl.

von M.
Schränke, Vertikos
Bettstellen m. Matr.
Sofas, Chaiselong.
Elnzelmöhelspottbillie
alle a. J., r. ſteinstt. 82

1 Tr., kein Laden
Zahlungserleichterg.

e tung usw.

kür Poli
die zeitlich bis ins Jahr 1919 zurückreicht und Sgegen-
wärtig rund zwei Millionen Ausschnitte umfaßt. Aus der
Verfolgung und Bearbeitung von über 200 Zeitungen und
Zuschriften des In- und Auslands wachsen der Sammlung

r c eſnnmnn güni nennenZentral- rei
umnct GWirtschaft

eine Sammlung von Zeitungsaussehnitten, mee

ehen 1000 und 1500 neue Aus
Die Sammlung gliedert sich nach einem

erprobten Anlageplan in 1500 Hauptakte mit den ent-
sprechenden Unter abteilungen.

Die Auswertung dieser reichhaltigen Sammlung erfolgt
durch die Wochenschrift des iwelche das wichtigste auf dem Gebiete von Politik und
Wirtschaft erscheinende Material fortlaufend zusammen-
faßt und nach dem Anlageplan, welcher den Be
ziehern ausgehändigt wird, so ordnet, daß es in jedem
Augenblick greifbar ist.

hinaus JAbonnenten seiner Wochenschrift KusKünfte und hat

Zentral-Archivs,

erteilt das Zentral-Archiv den

von Anfrage und Antwort einen

Wochensviegel der Presse
eingeführt, der wohl die geschlossenste UVbersickt über aie

Verötffentlichungen der Zeitungen und Zeitschriften bietet,
Sprachgebiet überhaupt vorhanden ist.

Rund 1000 Nachweis e von bedeutsamen Artikeln
S und Aufsätzen aus allen Gebieten von Politik und Wirt-

mit genauer Quellenangabedurch jede Ausgabe des Wochenspiegels vermittelt. Die
nachgewiesenen Artikel bleiben dauernd. in der Sammlung

s aufbewahbrt, und sind auch später
noch, wenn sie von den 2zitierten Blättern nicht mehr
nachgeliefert werden Können, vom Zentral-Archiv ab-
schriftlich zu beziehen.

überparteiliche Zentral-Archiv
enspiegel der Presse ist das unentbehr

liche Hilfsmittel für staatliche und gemeindliche Behörden
und Verwaltungsstellen, für Parlamentarier und Politiker,
diplomatische und Konsulare Vertretungen, Schriftleiter
und Schriftsteller, Syndici, Privatsekretäre, Parteibeamte,

E Industrie und Handel, Handels- und Handwerkskammern,
I Landwirtschaftskammern, Gewerkschaften, Verbände poli-

tischer, Wwirtschaftlicher, sozialer oder Kultureller Rich-

Verlangen Sie Probenummern und Prospekte vom Verlag

München, Lucdiuigstraf e 17

Neue Kartoſ
Julinieren und runde gelbe zum billigſten

Tagespreis, jede Menge lieferbar.

K. Sreggeagrg
Kartoffelgroßhandlung, Gr. Ritterſtr. 5, Tel. 434.

Merſeburger Aeberiandbahnen
Vom 1. Juli 1928 an tritt, vorläufig ver
ſüchsweiſe auf ein Jahr, eine Ermäßigung der
Wöchen und Monatskärtenpreiſe auf der Linie
Merſeburg Vad Dürrenberg dergeſtalt ein, daß
der Rabatt auf die vollen Tarifpreiſe von
10 auf 20 erhöht wird.

Die neuen Preiſe ſind aus den Aushängen
in den Fahrkartenausgaben und den Fahr
plankäſten erſichtlich. Die Direktion
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